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Vorwort
Vielen Dank, daß Sie sich für unseren Frequenz-
umrichter der Baureihe FRENIC5000 G11S ent-
schieden haben. Dieses Gerät ist für den Betrieb
von 3-phasigen Elektromotoren mit variablen
Drehzahlen bestimmt. Lesen Sie vor dem Arbei-
ten mit dem Gerät sorgfältig alle Betriebshinweise
und machen Sie sich mit der Handhabung des
Frequenzumrichters vertraut. Die unsachgemä-
ße Anwendung des Gerätes kann zu Betriebs-
störungen führen, die Lebensdauer verringern
oder den Ausfall des Gerätes zur Folge haben.
Stellen Sie sicher, dass der Endanwender diese
Bedienungsanleitung erhält. Bewahren Sie die-
ses Dokument an einem geeigneten Ort auf, bis
der Frequenzumrichter außer Betrieb genom-
men wird.
Die Verwendung von Optionskarten usw. wird in
diesem Handbuch nicht behandelt. Hinweise auf
den Betrieb von optionalem Zubehör finden Sie
in den entsprechenden Handbüchern.

Sicherheitshinweise

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der
Installation, dem Anschließen, dem Betrieb oder
der Wartung und Inspektion des Gerätes sorg-
fältig durch.
Machen Sie sich, ehe Sie das Gerät in Betrieb
nehmen, mit dem Frequenzumrichter und allen
Sicherheitshinweisen vertraut.
In diesem Handbuch werden folgende Sicher-
heitshinweise verwendet:

Je nach den Umständen kann es auch zu
wesentlich ernsteren Situationen kommen, als
sie unter dem Hinweis VORSICHT aufgeführt
sind.
Es ist daher wichtig, daß die Sicherheitshinwei-
se immer beachtet werden.

Betrieb

Installation

WARNUNG
Das Nichtbeachten dieser Bedienungs-
anleitung kann zu schweren Verlet-
zungen oder Tod führen.

VORSICHT
Das Nichtbeachten dieser Bedienungs-
anleitung kann zu leichten bis mittel-
schweren Verletzungen oder Sach-
schäden führen.

WARNUNG

1. Dieser Frequenzumrichter ist zur Speisung
von Dreiphaseninduktionsmotoren bestimmt
und eignet sich nicht für den Betrieb von
Einphasen- oder sonstigen Motoren.
Brandgefahr!

2. Dieser Frequenzumrichter darf (in der seri-
enmäßigen Ausführung) nicht als Bestand-
teil von lebenserhaltenden Systemen oder
medizinischen Geräten eingesetzt werden,
die direkten Einfluß auf das Leben und die
Gesundheit von Personen haben.

3. Dieser Frequenzumrichter wird nach stren-
gen Qualitätsstandards gefertigt. Dennoch
muß Sicherheitsausrüstung installiert wer-
den, wenn der Ausfall zu Personen- und/
oder Sachschäden führen kann.
Unfallgefahr!

WARNUNG

1. Montieren Sie den Frequenzumrichter nur
auf einer nicht brennbaren Unterlage, wie
zum Beispiel Metall.
Brandgefahr!

2. Bauen Sie das Gerät nicht in der Nähe von
brennbaren oder entzündlichen Materiali-
en ein. 
Brandgefahr!
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Verdrahtung

VORSICHT

1. Halten oder tragen Sie den Frequenzum-
richter nicht an der Frontabdeckung, da
dies zum Herunterfallen des Gerätes füh-
ren kann.
Verletzungsgefahr!

2. Achten Sie darauf, daß die Oberflächen
des Frequenzumrichters und des Kühlkör-
pers immer frei von Fremdstoffen (Flusen,
Papierstaub, Holz- oder Metallspäne und
Staub) gehalten werden. 
Brandgefahr! 
Unfallgefahr!

3. Ein beschädigter oder unvollständiger Fre-
quenzumrichter darf niemals eingebaut
oder in Betrieb genommen werden.
Stromschlaggefahr!
Verletzungsgefahr!

WARNUNG

1. Montieren Sie einen Leistungsschalter und
einen Fehlerstromschutzschalter im Strom-
versorgungspfad. 
Brandgefahr!

2. Achten Sie auf fehlerfreien Anschluß des
Schutzleiters. 
Stromschlaggefahr!
Brandgefahr! 

3. Die Verdrahtungsarbeiten dürfen nur von
qualifizierten Elektrikern durchgeführt wer-
den. 
Stromschlaggefahr!

4. Schalten Sie vor Beginn von Verdrah-
tungsarbeiten immer die Netzspannung
der Anlage ab. 
Stromschlaggefahr!

5. Verdrahten Sie den Frequenzumrichter
erst, wenn die Montage fertig ausgeführt
ist.
Stromschlaggefahr!
Verletzungsgefahr!

VORSICHT

1. Vergewissern Sie sich, daß die Zahl der
Phasen und die Nennspannung des Fre-
quenzumrichters mit denen des Netzes
übereinstimmen. 
Verletzungsgefahr!

2. Schließen Sie die Netzspannung niemals
an den Ausgangsklemmen (U, V und W)
des Frequenzumrichters an. Dies kann
den Umrichter zerstören.
Verletzungsgefahr! 

3. Schließen Sie niemals einen Bremswider-
stand direkt an die Gleichspannungsklem-
men P(+) und N(-) an. 
Brandgefahr! 

4. Stellen Sie sicher, daß von Frequenzum-
richter, Motor oder den Leitungen abgege-
bene elektromagnetische Störungen nicht
zu einer Beeinflussung von peripheren
Sensoren und Geräten führen. 
Unfallgefahr!
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Betrieb

Wartung/Inspektion und der Austausch 
von Teilen

WARNUNG

1. Vergewissern Sie sich vor dem Einschal-
ten des Gerätes, daß die Klemmenabdek-
kung montiert worden ist. Entfernen Sie
niemals die Abdeckung, solange die
Stromversorgung eingeschaltet ist. 
Stromschlaggefahr!

2. Betätigen Sie Schalter niemals mit nassen
Händen. 
Stromschlaggefahr! 

3. Wenn eine der Neustartfunktionen aufge-
rufen ist, kann es nach einer Abschaltung
vorkommen, daß der Frequenzumrichter
plötzlich automatisch wieder anläuft. Le-
gen Sie die angetriebene Maschine so
aus, daß die Sicherheit von Personen auch
bei einem Wiederanlauf gewährleistet ist.
Unfallgefahr!

4. Ist die Funktion Drehmomentbegrenzung
aufgerufen, können die Betriebsbedingun-
gen des Gerätes von den voreingestellten
Bedingungen (Beschleunigungs-/Verzöge-
rungszeit, Drehzahl) abweichen. Auch in
diesem Fall muß die Sicherheit von Perso-
nen sichergestellt sein.
Unfallgefahr! 

5. Da die Taste Stop nur dann funktionsfähig
ist, wenn diese Funktion ausdrücklich ge-
wählt wurde, muß immer ein unabhängiger
Notaustaster installiert werden. Auch wenn
der Klemmleistenbetrieb gewählt ist, ist die
Stop-Taste des Bedienteils inaktiv.
Unfallgefahr! 

6. Da es beim Zurücksetzen eines Alarms zu
einem plötzlichen Wiederanlaufen des Fre-
quenzumrichters und damit der ange-
schlossenen Maschine kommt, falls ein
Betriebssignal ansteht, muß vor dem Zu-
rücksetzen eines Alarms immer darauf ge-
achtet werden, daß kein Betriebssignal
ansteht. 
Unfallgefahr! 

7. Auch bei abgeschaltetem Frequenzum-
richterausgang dürfen die Klemmen nicht
berührt werden, solange die Netzspan-
nung noch ansteht.
Stromschlaggefahr!

VORSICHT

1. Starten oder stoppen Sie den Frequenz-
umrichter nicht durch Ein- oder Ausschal-
ten der Netzspannung. 
Das Nichtbeachten dieses Hinweises
kann zu einem Fehler führen.

2. Fassen Sie den Kühlkörper oder den
Bremswiderstand niemals mit bloßen Hän-
den an, da diese Komponenten sehr heiß
werden. 
Verbrennungsgefahr!

3. Da der Frequenzumrichter sehr schnell
hohe Drehzahlen erreichen kann, überprü-
fen Sie vor jedem Verändern der Einstel-
lungen sorgsam die zulässige Drehzahl
des Motors und der Maschine. 
Verletzungsgefahr!

4. Nutzen Sie die elektrische Bremsfunktion
des Frequenzumrichters nicht anstelle
einer mechanischen Feststellbremse. 
Verletzungsgefahr!
Brandgefahr!

WARNUNG

1. Beginnen Sie mit Wartungs- oder Inspekti-
onsarbeiten frühestens fünf Minuten (bis
zu 22 kW) oder 10 Minuten (über 30 kW)
nach Ausschalten der Netzspannung.
Überprüfen Sie ferner, daß die Ladungsin-
dikationsleuchte erloschen ist und daß die
Gleichspannung zwischen den Klemmen
P(+) und N(-) nicht über 25 V liegt. 
Stromschlaggefahr! 

2. Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie
das Auswechseln von Teilen dürfen nur
von qualifiziertem Fachpersonal vorge-
nommen werden. Legen Sie vor Beginn
der Arbeiten metallischen Schmuck (Ringe
Uhren, usw.) ab. Arbeiten Sie nur mit ein-
wandfrei isolierten Werkzeugen.
Stromschlaggefahr!
Unfallgefahr! 
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Entsorgung

Sonstige Hinweise

Einhaltung der Niederspannungsricht-
linie in Europa

VORSICHT
Bei der Entsorgung müssen die Gerä-
te als Industriemüll behandelt werden.
Verletzungsgefahr!

WARNUNG
Nehmen Sie keinerlei Veränderungen
am Gerät vor. 
Stromschlaggefahr!
Verletzungsgefahr! 

VORSICHT

1. Die Kontaktbelastbarkeit der Fehler-Alarm-
ausgänge (30 A, B, C) und der Relais-
Signalausgänge (Y5A, Y5C) beträgt 0,5 A
bei 48 V DC.

2. Der Schutzleiteranschluß  G muß immer
mit dem Schutzleiter verbunden sein. Der
Anschluß von Leitern an den Leistungs-
klemmen oder an dem Schutzleiteran-
schluß des Frequenzumrichters sollte
immer als Quetschverbindung vorgenom-
men werden.

3. Wird als Schutz bei direktem oder indirek-
tem Berühren von spannungführenden
Teilen ein Fehlerstromschutzschalter ein-
gesetzt, darf auf der Netzseite des Fre-
quenzumrichters nur ein Fehlerstrom-
schutzschalter des Typs B (allstrom-
sensitiv) eingesetzt werden. Andernfalls
muß eine andere Schutzmaßnahme, wie
zum Beispiel  Schutzisolierung oder
Schutztrennung von Frequenzumrichter
und Netz durch einen Trenntransformator
angewandt werden.

4. Verwenden Sie nur ein einziges Kabel für
den Anschluß des Schutzleiteranschlus-
ses G des Frequenzumrichters.
(Auf keinen Fall sollte man zwei oder mehr
Erdungsklemmen für einen Frequenzum-
richter anschließen.)

5. Verwenden Sie nur Kompakt-Leistungs-
schalter und Schütze, die den EN- oder
IEC-Normen entsprechen.

6. Schließen Sie den Frequenzumrichter an
ein Netz mit geerdetem Sternpunkt an. 
Bei einem nicht geerdeten System, (z. B.
IT-Netz), dient die Steuerseite des Fre-
quenzumrichters zur Basisisolation, daher
darf die SELV-Schaltung der externen
Steuerung nicht direkt angeschlossen wer-
den. Siehe auch die Grundschaltung in
Bild 2-3-1. 

7. Setzen Sie den Frequenzumrichter unter
Überspannungsbedingungen der Katego-
rie III ein und sorgen Sie dafür, daß ein
Verschmutzungsgrad 2 oder besser ge-
mäß IEC664 eingehalten wird. Bauen Sie
dazu den Frequenzumrichter in ein Ge-
häuse (Schutzart mindestens IP54) ein,
das frei von Belastungen durch Wasser,
Öl, Kohlenstoff, Staub usw. ist. 

8. Führen Sie die Eingangs- und Ausgangs-
verdrahtung des Frequenzumrichters mit
Leitungen und Kabeln aus, die hinsichtlich
des Querschnitts und des Typs den Anga-
ben in Anhang C der EN60204 entspre-
chen.

9. Wird mit externer Kühlung gearbeitet, muß
die Rückseite des Frequenzumrichters so
abgedeckt werden, daß der Bediener die
Zwischenkreiskondensatoren oder den
Bremswiderstand nicht berühren kann.

10. Um sichere Einsatzbedingungen zu ge-
währleisten, sollte eine optionale Netz-
drossel, eine Zwischenkreisdrossel oder
ein externer Bremswiderstand wie folgt
eingebaut werden:

1) Sind spannungführende Teile frei zu-
gänglich, so sollte das Gerät in einem
Schrank oder hinter einer Barriere der
Schutzart IP4X eingebaut werden.

2) Sind keine spannungführenden Teile
frei zugänglich, so kann das Gerät in
einem Schrank oder hinter einer Barrie-
re der Schutzart IP2X eingebaut wer-
den.
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Einhaltung der Vorschriften UL/cUL

VORSICHT

1. Gefahr von elektrischen Schlägen. Tren-
nen Sie das Gerät von der Netzspannung,
ehe Sie mit Arbeiten am Gerät beginnen.

2. Solange die Ladungsindikationsleuchte
nicht erloschen ist, sind im Gerät noch ge-
fährlich hohe Spannungen vorhanden.

WARNUNG

1. Typ 1 ”Nur für Innenraumanwendungen”

2. Mehr als ein spannungführender Schalt-
kreis. Siehe Grundanschlußschaltbild
(Bild 2-3-1).

3. Verwenden Sie nur Leitungen und Kabel
der Klasse 1.

4. Schließen Sie die Kabel an den Netzein-
gangsklemmen L1, L2 und L3, an den
Ausgangsklemmen U, V und W und den
Hilfsspannungsklemmen R0 und T0 mit
geeigneten Ringkabelschuhen an. Benut-
zen Sie zum Montieren der Kabelschuhe
nur die von dem Hersteller vorgeschriebe-
nen Werkzeuge.

5. Die Anzugsmomente der Klemmschrau-
ben und die Querschnitte für die Anlagen-
verdrahtung sind neben den Klemmleisten
und in der folgenden Tabelle angegeben.

6. Schließen Sie zur Einhaltung der UL-Vor-
schriften die Netzspannung über Kom-
pakt-Leistungsschalter oder einen
Fehlerstromschutzschalter an den Klem-
men L1, L2 und L3 an. Siehe Anschluß-
plan in Bild 2-3-1.

7. Wird der Hilfsspannungs-Eingang ver-
wendet, muß dieser entsprechend dem
Anschlußplan in Bild 2-3-1 angeschlossen
werden.
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Einhaltung der Vorschriften UL/cUL

Span-
nung

Frequenzumrichtertyp Erforderliches Anzugsmoment 
[lb-Inch] (N·m)

Leiterquerschnitt [AWG/kcmil] 
(mm2)

G11S
Netzan-
schluß-

Klemmen

Externe 
Einspeisung 

R0 ,T0

Steue-
rung

L1/R,
L2/S, L3/T

U, V, W

Externe 
Einspeisung 

R0 ,T0

Steue-
rung

3-phasi-
ges

400 V
System

FRN0.4G11S-4EN
10,6 (1,2) —

6,2 
(0,7)

16 (1,3)

—

24 
(0,2)

FRN0.75G11S-4EN

FRN1.5G11S-4EN

15,9 (1,8)

10,6
(1,2)

16
(1,3)

FRN2.2G11S-4EN

FRN4.0G11S-4EN 14 (2,1)

FRN5.5G11S-4EN (CT)
31,0 (3,5)

12 (3,3)

FRN7.5G11S-4EN (CT) 10 (5,3)

FRN11G11S-4EN (CT)

51,3 (5,8)

10 (5,3)

FRN15G11S-4EN (CT) 8 (8,4)

FRN18.5G11S-4EN (CT) 6 (13,3)

FRN22G11S-4EN 4 (21,2)

FRN30G11S-4EV

119 (13,5)

4 (21,2)

FRN30G11S-4EN (CT) 2 (33,6)

FRN37G11S-4EN (CT) 1 (42,4)

FRN45G11S-4EN (CT) 3 (26,7)×2

FRN55G11S-4EN (CT) 2 (33,6)×2

FRN75G11S-4EN (CT) 239 (27)
G:119 
(13,5)

4/0 (107,2)

FRN90G11S-4EN (CT) 1 (42,4)×2

FRN110G11S-4EN (CT) 2/0 (67,4)×2

FRN132G11S-4EN (CT)

425 (48)
G:239 (27)

3/0 (85,0)×2

FRN160G11S-4EN (CT) 4/0 (107,2)×2

FRN200G11S-4EN (CT) 300 (152)×2

FRN220G11S-4EN (CT) 350 (177)×2

FRN280G11S-4EN (CT) 500 (253)×2

FRN315G11S-4EN (CT) 300 (152)×3

FRN400G11S-4EN (CT) 500 (253)×3

FRN400G11S-4EN (VT) 600 (304)×3

CT: Konstantes Drehmoment    VT: Quadratisches Drehmoment

� Verwenden Sie nur Kupferleiter, die für den Temperaturbereich 60/75 ˚C zugelassen sind.
� Schließen Sie den Frequenzumrichter an eine Spannungsquelle an, die folgende Bedingungen

erfüllt. 

Allgemeine Hinweise
Obwohl der Frequenzumrichter auf vielen Bildern in diesem Handbuch aus Gründen der besseren
Sichtbarkeit der inneren Komponenten mit abgebauter Frontabdeckung und Sicherheitsabschir-
mungen abgebildet ist, darf das Gerät niemals ohne die Frontabdeckungen und Sicherheitsab-
schirmungen betrieben werden.

Umrichtertyp Maximale 
Eingangsspannung Kurzschlußstromstärke

FRN0.4G11S-4EN bis 
FRN22G11S-4EN

480 V AC
bis 5.000 A

FRN30G11S-4EV bis 
FRN400G11S-4EN bis 20.000 A
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1 Vor der Anwendung

1-1 Überprüfung beim 
Wareneingang

Nehmen Sie das Auspacken und Überprüfen
der Produkte wie nachfolgend beschrieben vor.
Sollten Sie noch Fragen in Bezug auf das
Produkt haben, setzen Sie sich mit der nächsten
Niederlassung von Fuji Electric oder dem
Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft
haben, in Verbindung.

Typenschild

1. Überprüfen Sie anhand des Typenschildes,
daß das gelieferte Produkt Ihrer Bestellung
entspricht.

TYPE: Modell-Bezeichnung 
    FRN 30 G11S-4EN  

Netzspannungssystem:
4  400 V, EN-Version
Typ-Name: G11S
Motorleistung: 
30  30 kW
Produktreihe:
FRENIC5000

Seriennummer: 
9 7 HY12345R001-1H  

Produktnummer 
(wird bei Produkten mit 
Leistungen bis 22 kW 
nicht angegeben.) 
Seriennummer der
Herstellungseinheit
Herstellungsmonat:
1 bis 9: Januar bis 
September, 
X: Oktober, 
Y: November, 
Z: Dezember
Herstellungsjahr: 
Letzte Ziffer der 
Jahreszahl 
(9  1999)

SOURCE Eingangsdaten
OUTPUT Ausgangsdaten
WEIGHT Gewicht 

(bis 22 kW keine Angabe)

2. Überprüfen Sie das Produkt bei der Anliefe-
rung auf beschädigte oder fehlende Teile. 

3. Zusätzlich zu dem Frequenzumrichter und
dieser Bedienungsanleitung enthält der
Karton noch Gummidurchführungen (bis
22 kW) und einen Abschlußwiderstand
(1/2 W, 120 Ohm) für die RS 485-Schnitt-
stelle, der in einem Beutel beigepackt ist.

�

�

�
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1-2 Aufbau

bis 22 kW

ab 30 kW

1-3 Handhabung des Gerätes

1) Abnehmen der Frontabdeckung
Lösen Sie bei Frequenzumrichtern mit Lei-
stungen bis 22 kW die Befestigungsschrau-
ben der Frontabdeckung und nehmen Sie die
Frontabdeckung dann durch Ziehen an der
Oberseite ab (siehe Bild 1-3-1). 

Bild 1-3-1 Abnehmen der Frontabdeckung (bei Fre-
quenzumrichtern bis 22 kW)

Bei Frequenzumrichtern mit einer Leistung ab
30 kW lösen Sie zuerst die sechs Befestigungs-
schrauben und nehmen dann die Frontabdeck-
platte ab.

Bild 1-3-2 Abnehmen der Frontabdeckung (bei Fre-
quenzumrichtern mit einer Leistung ab
30 kW)

Bedien-
teil

Zwischen-
abdeckung

Typen-
schild

Befestigungsschrauben der Frontabdeckung

Frontab-
deckung

Bedienteil

Frontab-
deckung

Typenschild

Befesti-
gungs-
schrauben 
der Frontab-
deckung Hebeösen 

(insgesamt 
4 Bohrun-
gen)

Befesti-
gungs-
schrauben 
der Frontab-
deckung
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2) Ausbauen des Bedienteils
Lösen Sie, nachdem Sie die Frontabdeckung
wie unter 1) beschrieben abgenommen
haben, die Befestigungsschrauben des
Bedienteils und bauen Sie es dann, wie in
Bild 1-3-3 gezeigt, aus.

Bild 1-3-3 Ausbauen des Bedienteils
(bei Frequenzumrichtern bis 22 kW)

Lösen Sie die Befestigungsschrauben des
Bedienteils und nehmen sie es dann an den
Aussparungen heraus.

Bild 1-3-4 Ausbauen des Bedienteils
(bei Frequenzumrichtern ab 30 kW)

1-4 Transport

Tragen Sie das Gerät nur, indem Sie es am
Gerätekörper anfassen. Tragen Sie das Gerät
niemals an der Frontabdeckung oder anderen
Teilen als dem Gerätekörper. Geräte, die mit
Hebeösen ausgestattet sind, sollten mit einem
Kran oder einem anderen Hebezeug transpor-
tiert werden.

1-5 Lagerung

Zwischenlagerung
Bei der Zwischenlagerung des Produkts müssen
die in Tabelle 1-5-1 aufgeführten Bedingungen
eingehalten werden.

Tabelle 1-5-1 Umgebungsbedingungen bei Lagerung

Hinweis 1: Die Lagertemperatur gilt nur für
kurze Zeiträume, wie zum Beispiel
für den Transport.

Hinweis 2: Eine große Temperaturänderung bei
gleichbleibendem Feuchtigkeitsge-
halt der Luft kann zur Kondensatbil-
dung oder zu Gefrieren führen.
Lagern Sie das Gerät daher nicht an
Stellen, an denen derartige Tempe-
raturänderungen auftreten können.

1. Lagern Sie das Produkt nicht direkt auf dem
Boden.

2. Muß das Gerät unter extremen Bedingungen
gelagert werden, so sollte es immer mit einer
Kunststoffolie o.ä. verpackt werden.

3. Wird das Produkt in einer Umgebung mit
hoher Luftfeuchtigkeit gelagert, muß ein
Trockenmittel (wie zum Beispiel Silicagel) in
die Folienverpackung eingelegt werden. 

Befestigungs-
schrauben 
des Bedienteils

Gehäuse 
des 
Bedien-
teils

Aussparungen

Umfeld Spezifikation

Umgebungs-
temperatur

-10 bis 
+50 ˚C

Während der 
Lagerung darf keine 
Kondensation und 
kein Gefrieren auf-
grund von plötzlichen 
Temperaturwech-
seln auftreten.

Temperatur 
während 

Lagerung/ 
Transport

-25 bis 
+65 ˚C

Relative 
Luftfeuchtig-
keit während 

Lagerung/ 
Transport

5 bis 
95% rF

Hinweis 2)

Allgemeine 
Umgebungs-
bedingungen

Verschmutzungsgrad 2 

Luftdruck
Betrieb/Lagerung:86 bis 106 kPa
Transport: 70 bis 106 kPa
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Langfristige Lagerung
Muß das Produkt nach dem Kauf für längere Zeit
gelagert werden, hängt das Lagerungsverfahren
in erster Linie vom jeweiligen Lagerort ab.

Bei langfristiger Lagerung verfahren Sie wie
folgt:
1. Die oben angegebenen Bedingungen für die

kurzfristige Lagerung müssen in jedem Falle
eingehalten werden.
Überschreitet die Lagerzeit drei Monate,
muß die maximale Lagertemperatur auf
30 ˚C reduziert werden, um eine Beeinträch-
tigung der Elektrolytkondensatoren zu ver-
meiden.

2. Vor dem Einlagern muß das Gerät zum Schutz
vor Feuchtigkeit sorgfältig verpackt werden.
Um in der Verpackung eine relative Luftfeuch-
tigkeit von maximal 70% zu gewährleisten,
muß ein Trockenmittel eingelegt werden.

3. Ist das Gerät an einer Anlage oder in einem
Schaltschrank montiert und bleibt dann län-
gere Zeit unbenutzt oder Feuchtigkeit oder
Staub (insbesondere auf Baustellen) ausge-
setzt, sollte das Gerät ausgebaut und in einer
geeigneten Umgebung gelagert werden.

4. Die Leistungsfähigkeit von Elektrolytkonden-
satoren, die für längere Zeit nicht an Span-
nung gelegt werden, kann durch die
Lagerung beeinträchtigt werden. Deshalb
sollten Sie Elektrolytkondensatoren nicht län-
ger als ein Jahr lagern, ohne den Umrichter
zwischendurch an Netzspannung zu legen.
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2 Installation und Anschluß

2-1 Installationsumfeld

Installieren Sie das Gerät nur an einem Ort, an
dem die Umgebungsbedingungen den in Tabel-
le 2-1-1 aufgeführten Bedingungen entspre-
chen.

Tabelle 2-1-1 Installationsumfeld

Tabelle 2-1-2 Reduktionsfaktor für den Ausgangsstrom in
Abhängigkeit von der Einbauhöhe über N.N.

2-2 Installation

1. Montieren Sie das Gerät aufrecht auf einer fe-
sten Unterlage so, daß der Schriftzug
FRENIC5000G11S nach vorne zeigt. Bauen
Sie das Gerät niemals mit der Rückseite nach
vorn oder in waagerechter Lage ein.

2. Da der Frequenzumrichter während des Be-
triebs Wärme erzeugt, müssen zur Einhal-
tung einer ausreichenden Kühlung die in
Bild 2-2-1 angegebenen Abstände unbedingt
eingehalten werden. Da die Wärme überwie-
gend nach oben abgegeben wird, sollten
über dem Gerät keine wärmeempfindlichen
Komponenten installiert werden.

Bild 2-2-1

3. Da der Kühlkörper während des Betriebs des
Frequenzumrichters eine Temperatur von
90 ˚C erreichen kann, muß darauf geachtet
werden, daß alles Material, das sich in der
Nähe des Kühlkörpers befindet, diese Tem-
peratur aushalten kann.

4. Muß das Gerät in eine Steuertafel oder einen
Schaltschrank eingebaut werden, so muß
darauf geachtet werden, daß eine ausrei-
chende Lüftung vorhanden ist, damit die Um-
gebungstemperatur des Gerätes die zulässi-
gen Werte nicht überschreitet.

5. Werden zwei oder mehr Frequenzumrichter
im gleichen Schaltschrank installiert, sollten
die Geräte horizontal nebeneinander ange-
ordnet und durch eine wärmedämmende Zwi-
schenwand voneinander getrennt werden,
um die gegenseitige Wärmebeeinflussung so
gering wie möglich zu halten.

Umfeld Spezifikation

Ort Innenraum 

Umgebungs-
temperatur

-10 bis +50 °C (Bei Geräten bis 
22 kW muß die Lüftungsabdeckung 
abgebaut werden, wenn die 
Umgebungstemperatur +40 °C 
überschreitet.)

Relative 
Luftfeuchtig-
keit

5 bis 95 % rF (kondensationsfrei)

Allgemeine 
Umgebungs-
bedingun-
gen

Verschmutzungsgrad 2

Luftdruck 86 bis 106 kPa

Schwingun-
gen

3 mm: von 2 bis maximal 9 Hz, 
9,8 m/s2: von 9 bis maximal 20 Hz,
2 m/s2: von 20 bis maximal 55 Hz,
1 m/s2: von 55 bis maximal 200 Hz,

Höhe über N.N.
Reduktionsfaktor für den 

Ausgangsstrom

bis 1000 m 1,00

1000 - 1500 m 0,97

1500 - 2000 m 0,95

2000 - 2500 m 0,91

2500 - 3000 m 0,88

Rechts
Bei Geräten bis 
22 kW kann der 
Abstand X null sein. 
(Installation Seite 
an Seite) 
Abstand bei 
Geräten  ab 
30 kW >= 50 mm

Links

Oben

Unten

Frequenz-
umrichter 

WARNUNG
Montieren Sie das Gerät nur auf nicht
brennbaren Unterlagen, wie zum Bei-
spiel Metall.
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6. Serienmäßig sind die Umrichter zur internen
Kühlung innerhalb des Gehäuses vorgese-
hen. Frequenzumrichter mit einer Leistung
bis 22 kW lassen sich durch Anbau eines op-
tionalen Montageadapters auf externe Küh-
lung umstellen. Bei Frequenzumrichtern ab
30 kW braucht hierzu lediglich der Montage-
bügel verschoben zu werden.
Bei der externen Kühlung wird der Kühlkörper
außerhalb des Gehäuses angeordnet und
führt etwa 70 % der gesamten Wärmeverlu-
ste des Frequenzumrichters nach außen ab.
Es muß sichergestellt sein, daß die Oberflä-
chen des Kühlkörpers frei von Fremdstoffen
(Fusseln, Staub, Feuchtigkeit, usw.) gehalten
werden.

Bild 2-2-2 Externes Kühlsystem

Frequenzumrichter ab 30 kW lassen sich durch
einfaches Verschieben der oberen und unteren
Montagebügel, wie in Bild 2-2-3 gezeigt, auf ex-
terne Kühlung umstellen. Hierzu werden die M6-
Halteschrauben der Montagebügel ausgebaut,
die Montagebügel verschoben und dann mit den
M5-Besfestigungsschrauben des Gehäuses
wieder befestigt. (Die ursprünglichen Befesti-
gungsschrauben (M6) der Montagebügel wer-
den nach dem Verschieben der Bügel nicht
mehr benötigt.)

Anzahl der Befestigungsschrauben

Bild 2-2-3

Externe 
Abstrahlung (70 %)

Interne
Abstrah-
lung (30 %)

Kühlventilator

Kühlkörper

Externe 
Luftversorgung

Interne 
Luftver-
sorgung

Inter-
ner 
Lüfter

WARNUNG

1. Bei Arbeiten mit einem externen Kühl-
system muß die Rückseite des Frequenz-
umrichters mit einer Abdeckung versehen
werden, damit die Zwischenkreiskonden-
satoren und der Bremswiderstand vor Be-
rührung geschützt sind. 
Stromschlaggefahr!

2. Es muß sichergestellt sein, daß die Ober-
flächen des Kühlkörpers und des Fre-
quenzumrichters frei von Fremdstoffen
(Fusseln, Staub, Feuchtigkeit, usw.) gehal-
ten werden.
Brandgefahr!
Unfallgefahr!

Span-
nungs-
reihe

Frequenz-
umrichtertyp

Anzahl
Befesti-
gungs-

schrauben 
der Mon-
tagebügel

Anzahl
Befesti-
gungs-

schrauben 
des Ge-
häuses

400 V

FRN30 bis 
110G11S-4EN
FRN30G11S-4EV

5 5

FRN132 bis 
160G11S-4EN 

8 8

FRN200 bis 
315G11S-4EN

6 6

FRN400G11S-
4EN 

8 8

Befestigungsschrauben (M6) 
der Montagebügel
Befestigungsschrauben (M5) 
des Gehäuses

Montagebügel

Montage-
bügel
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Verlustleistung (bei Nennleistung)

Anzahl der Befestigungsschrauben

Hinweis:
Bei geringerer Taktfrequenz sinkt die Verlust-
leistung.

7. Bei Umgebungstemperaturen über +40 ˚C
müssen die Lüftungsabdeckungen der Fre-
quenzumrichter bis 22 kW abgebaut werden.
Beachten Sie bitte, daß sich in diesem Fall
die Schutzart reduziert.

Abbauen der Lüftungsabdeckungen
Eine Lüftungsabdeckung befindet sich an der
Oberseite des Frequenzumrichters und zwei
oder drei sind an der Unterseite angebracht.
Bauen Sie die Frontabdeckung ab und
drücken Sie die Abdeckungseinsätze, wie in
Bild 2-2-4 gezeigt, heraus.

Bild 2-2-4 Abbauen der Lüftungsabdeckungen

Umrichtertyp
Ge-
samt 
[W]

Extern 
[W]

Intern 
[W]

Takt-
fre-

quenz 
[kHz]

FRN0.4G11S-4EN 60 42 18 15

FRN0.75G11S-4EN 85 60 26 15

FRN1.5G11S-4EN 110 77 33 15

FRN2.2G11S-4EN 150 105 45 15

FRN3.7G11S-4EN 230 161 69 15

FRN5.5G11S-4EN 300 210 90 15

FRN7.5G11S-4EN 400 280 120 15

FRN11G11S-4EN 520 364 156 15

FRN15G11S-4EN 610 427 183 15

FRN18.5G11S-4EN 770 539 231 15

FRN22G11S-4EN 900 630 270 15

FRN30G11S-4EN 1400 980 420 15

FRN37G11S-4EN 1700 1190 510 15

FRN45G11S-4EN 1950 1365 585 15

FRN55G11S-4EN 2300 1610 690 15

FRN75G11S-4EN 2800 1960 840 10

FRN90G11S-4EN 3250 2275 975 10

FRN110G11S-4EN 3600 2520 1080 10

FRN132G11S-4EN 4150 2905 1245 10

FRN160G11S-4EN 4900 3430 1470 10

FRN200G11S-4EN 5750 4025 1725 10

FRN220G11S-4EN 6350 4445 1905 10

FRN280G11S-4EN 8050 5635 2415 10

FRN315G11S-4EN 9000 6300 2700 10

FRN400G11S-4EN 11400 7980 3420 10
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2-3 Anschluß

Bauen Sie die Frontabdeckung ab und schlie-
ßen Sie den Frequenzumrichter dann wie folgt
an:

2-3-1 Grundsätzliches
1. Schließen Sie die Netzzuleitung immer an

den Leistungsklemmen L1/R, L2/S und L3/T
des Frequenzumrichters an. Durch jedes An-
schließen der Netzspannung an andere
Klemmen wird der Frequenzumrichter be-
schädigt. Vergewissern Sie sich vor dem An-
schließen, daß die Spannung des Netzes
nicht höher ist als die auf dem Typenschild
des Gerätes angegebene maximal zulässige
Spannung.

2. Um Unfälle, wie zum Beispiel Brände oder
elektrische Schläge, zu vermeiden und um
elektromagnetische Störungen zu minimie-
ren, muß der Schutzleiteranschluß des Fre-
quenzumrichters immer mit dem Schutzleiter
verbunden werden.

3. Zum Anschließen der Kabel an die Klemmen
des Frequenzumrichters sollten nur zuverläs-
sige Quetschverbinder benutzt werden.

4. Nach der Fertigstellung der Anschlüsse müs-
sen die folgenden Punkte überprüft werden:

a) Vergewissern Sie sich, daß die Verbindun-
gen richtig ausgeführt sind.

b) Vergewissern Sie sich, daß alle erforderli-
chen Anschlüsse vorgenommen worden
sind.

c) Vergewissern Sie sich, daß kein Kurz-
oder Erdschluß an spannungsführenden
Teilen vorhanden ist.

5. Änderung des Anschlusses nach Zuschalten
der Spannung.
Der Zwischenkreiskondensator kann nach
Abschalten der Netzspannung nicht sofort
völlig entladen werden. 
Zur Sicherheit sollte daher nach dem Erlö-
schen der Ladungsindikationsleuchte immer
mit einem Vielfachmeßinstrument geprüft
werden, daß die Spannung des Gleichstrom-
zwischenkreises auf einen sicheren Wert (un-
ter 25 V DC) gesunken ist. Vor dem Kurz-
schließen muß immer geprüft werden, daß
die Klemmen spannungslos sind. Auch
Restspannungen können zu Funkenentla-
dungen führen.

WARNUNG

1. Schließen Sie den Schutzleiter immer an.
Stromschlaggefahr!
Brandgefahr!

2. Alle Verdrahtungsarbeiten dürfen nur von
entsprechend geschultem Fachpersonal
vorgenommen werden.

3. Vergewissern Sie sich vor Beginn von Ver-
drahtungsarbeiten, daß die Spannung
abgeschaltet worden ist.
Stromschlaggefahr!
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Anschluß-Schaltbild

� FRENIC5000G11S ab 11 kW                     Gehäuse 

Bild 2-3-1

Drossel
Externer Brems-
widerstand (DB)

� FRENIC5000G11S bis 7,5 kW

ON OFF

Leistungs-
kreis

Kompakt-
leistungs-
schalter oder 
Fehler-
stromschutz-
schalter 3)Netz-

spannung 1)

3-phasig
400 bis 480 V
50/60 Hz

Externe Ein-
speisung 
Steuer-
spannung 7)

Erdung Erdung

Motor

Bewehrtes oder 
abgeschirmtes 
Kabel 

Stör-
melde-
relais 

Source Sink
(Positiv- Negativlogik)

Steuerkreis

0 bis+10 V DC

Relais- 
ausgang 

Bidirek-
tionale 
Tran-
sistor-
ausgänge 

Impulsausgang 

Digitalmeßgerät 
(Impulszähler) 2) 

Digitaleingang

Analog-
ein-
gang

Potentiometer 2)

Spannungseingang
0 bis +10 V DC

Analogmeßgerät
0 bis 60 Hz FM 2)

Anstelle des Potentiometers können auch 
0 bis ±10 V DC oder 0 bis ±5 V DC an die 
Klemmen [12]- [11] angelegt werden.

Zweiter Spannungseingang 
0 bis ±10 V DC 
(0 bis ±5 V DC)

oder Stromeingang
4 bis 20 mA DC

8) 

Bremseinheit 2) 6)

Externer Bremswiderstand 2) 5)

Zwischen-
kreisdrossel 
(DCR) 2) 4)

9) 
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Hinweise:
1. Die Masseklemmen [11], (CM), und <CMY>

des Steuerkreises sind voneinander isoliert.

2. Der Anschluß einer Drossel ist folgenderma-
ßen vorgesehen:

1) Verwenden Sie nur einen Frequenzumrichter,
dessen Nennspannung mit der Netzspan-
nung übereinstimmt. 

2) Option. Einsatz nach Bedarf.
3) Setzen Sie dieses Peripheriegerät bei Bedarf

ein.
4) Um die Zwischenkreisdrossel einzusetzen,

muß die Brücke zwischen P1 und P(+) ent-
fernt werden. Bei Frequenzumrichtern mit
Leistungen ab 75 kW ist zwischen den Klem-
men P1 und P(+) keine Brücke eingebaut.

5) Zum Anschluß des externen Bremswider-
standes (Option)

- verwenden Sie immer die Bremseinheit 6)

(Option) (G11S: ab 11 kW)
- entfernen Sie den eingebauten Wider-

stand DBR zwischen P(+) und DB.  P(+)
muß gegenüber DB isoliert sein. (G11S:
bis 7,5 kW)

6) Schließen Sie die Bremseinheit (Option) an
P(+) und N(-) an. Schließen Sie die Hilfsklem-
men [1] und [2] gemäß dem Bild mit korrekter
Polarität an.

7) Diese Klemmen sind bei Frequenzumrichtern
ab 1,5 kW serienmäßig vorgesehen. Der Fre-
quenzumrichter kann auch ohne die Einspei-
sung der externen Steuerspannung betrie-
ben werden.

8) Ist SW1 auf Source (Positivlogik) gesetzt,
sind die digitalen Eingangssignale auf EIN,
wenn an die Klemme 24 V (z. B. von P24) an-
gelegt sind (PNP-Logik).
Ist SW1 auf Sink (Negativlogik) gesetzt, sind
die digitalen Eingangssignale auf EIN, wenn
die Klemme auf CM gelegt ist (NPN-Logik).
Bei allen Erläuterungen in dieser Bedie-
nungsanleitung wird davon ausgegangen,
daß SW1 auf Positivlogik gesetzt ist (Werks-
einstellung).

9) Schalten Sie den Schalter "PTC" auf ON,
wenn Sie einen PTC an die Klemme C1 an-
schließen.
Hinweis:
Es wird ein Frequenzoffset erzeugt, wenn der
Schalter "PTC" auf ON steht und kein PTC an
die Klemme C1 angeschlossen ist. 

Umrichtertyp

DCR

FRN30G11S-4 bis 
FRN400G11-4

Zwischen-
kreisdrossel 
(DCR)

[bis 55 kW]

- Option (externe Installation)

- Entfernen Sie vor dem An-
schließen der Zwischen-
kreisdrossel die Brücke
zwischen den Klemmen P1
und P(+)

[ab 75 kW]

- Standardmäßig vorgesehen
(externe Installation)

- Betrieb ohne diese Zwi-
schenkreisdrossel ist nicht
zulässig!
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2-3-2 Anschließen der Leistungs- und der Erdungsklemmen

Tabelle 2-3-1 Funktionen der Leistungsklemmen und der Erdungsklemmen

Symbol Bezeichnung der 
Klemme

Beschreibung

L1/R, L2/S, L3/T Netzeinspeisung Anschluß an 3-phasiges Netz.

U, V, W Ausgang des 
Frequenzumrichters

Anschluß des Drehstrommotors.

R0, T0 Eingangsklemmen für 
externe Steuer-
spannungseinspeisung

Anschluß einer Wechselspannung für externe Ein-
speisung des Steuerkreises, z. B. bei Verwendung
eines Netzschützes. (Nicht vorhanden bei Umrich-
tern bis 0,75 kW.)

P1, P(+) Anschlußklemmen der 
Zwischenkreisdrossel

Anschluß der Zwischenkreisdrossel.

P(+), DB Anschlußklemmen des 
externen Bremswider-
standes

Anschluß eines optionalen, externen Bremswider-
standes (bis 7,5 kW).

P(+), N(-) Zwischenkreisklemmen Stellt die Zwischenkreisspannung für die externe
Bremseinheit (Option) oder die Energierückspei-
seeinheit (Option) zur Verfügung.

G Schutzleiteranschlüsse 
des Frequenzumrichters

Verbindet das Chassis (Gehäuse) des Frequenz-
umrichters mit dem Schutzleiter.

1) Netzeingangsklemmen (L1/R, L2/S, L3/T)

1. An diese Klemmen wird über einen Kompakt-
Leistungsschalter oder einen Fehlerstrom-
schutzschalter (RCD Typ B) die Netzspan-
nung angeschlossen.

2. Um den Frequenzumrichter, z. B. beim An-
sprechen einer Schutzfunktion, vom Netz zu
trennen, sollte in der Zuleitung ein Schütz vor-
gesehen werden.

3. Zum Ein- oder Ausschalten des Frequenzum-
richters sollten nur die Steuerklemmen FWD/
REV oder die Tasten FWD/REV/STOP des
Bedienteils benutzt werden. Durch Ein-/Aus-
schalten der Netzspannung sollte der Fre-
quenzumrichter nur in äußersten Notfällen
und keinesfalls häufiger als einmal je Stunde
geschaltet werden.

4. An diese Klemmen darf niemals eine einpha-
sige Spannung angeschlossen werden.

2) Ausgangsklemmen des Frequenzumrichters
(U, V, W)

1. An diesen Klemmen wird, in der richtigen
Phasenfolge, ein Dreiphasenmotor ange-
schlossen. Stimmt die Drehrichtung des Mo-
tors nicht, müssen zwei der Phasen U, V und
W getauscht werden.

2. Am Ausgang des Frequenzumrichters darf
weder ein (Phasenschieber-)Kondensator
noch ein Überspannungsableiter angeschlos-
sen werden.

3. Ist das Kabel zwischen dem Frequenzumrich-
ter und dem Motor sehr lang, kann es aufgrund
der Streukapazitäten zu  hochfrequenten Strö-
men zwischen den Kabelleitern kommen, die
zum Ansprechen des Überstromschutzes des
Frequenzumrichters, einer Erhöhung des
Leckstroms oder zur Verringerung der Genau-
igkeit der Stromanzeige führen können. Um
dies zu unterbinden, sollte darauf geachtet
werden, daß die Länge des Kabels 50 Meter
(bis 3,7 kW) bzw. 100 Meter (ab 5,5 kW) nicht
überschreitet. Muß das Kabel jedoch länger
sein, sollte ein optionaler Sinus-Ausgangsfilter
(OFL-Filter) angeschlossen werden.
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Ohne Ausgangsfilter Mit Ausgangsfilter

Sollen zwei oder mehr Motoren von ei-
nem Frequenzumrichter gespeist wer-
den, sollte die gesamte Kabellänge
50 Meter (bis 3,7 kW) bzw. 100 m (ab
5,5 kW) nicht übersteigen.

Sollen zwei oder mehr Motoren über einen OFL-Filter
betrieben werden, so sollte die gesamte Kabellänge
nicht größer als 400 Meter sein.

Hinweis: Wird zwischen Frequenzumrichter und
Motor ein thermisches Überlastrelais
geschaltet, so kann es, auch wenn die
Kabellänge unter 50 m ist, zu einer
Fehlfunktion des Überlastrelais kom-
men. Gelöst werden kann dieses Pro-
blem durch das Zwischenschalten
eines OFL-Filters oder durch die Ver-
ringerung der Taktfrequenz des Fre-
quenzumrichters. (Benutzen Sie den
Funktionscode ”F26 Motorgeräusch”.)

Betreiben eines 400 V-Motors über einen
Frequenzumrichter 

Wird ein Motor von einem PWM-Frequenzum-
richter gespeist, so können durch das Schalten
der Frequenzumrichterelemente erzeugte Stoß-
spannungen zum Motor gelangen. Ist die Zulei-
tung des Motors extrem lang, so können
Stoßspannungen entstehen, die zur Zerstörung
der Motorisolation führen.
Um diese Gefahr beim Betrieb eines 400 V-Mo-
tors über einen Frequenzumrichter zu vermei-
den, müssen die folgenden Punkte beachtet
werden:

1. Verwenden Sie nur Motoren mit hochwertiger
Isolation.

2. Schließen Sie an die Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters einen optionalen OFL-
Filter an.

3. Minimieren Sie die Länge der Kabel zwischen
Frequenzumrichter und Motor (höchstens 10
bis 20 m). 

Frequenz-
umrichter

Motor

Motor

L1 + L2 = bis 50 m (bis 3,7 kW) 
bis 100 m (ab 5,5 kW)

Frequenz-
umrichter

OFL-Filter

5 m oder weniger

L1 + L2 = bis 400 m

Motor

Motor
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3) Externe Speisung der Steuerspannung 
(R0 und T0)

Der Frequenzumrichter ist auch dann be-
triebsfähig, wenn an diese Klemmen keine
Spannung angelegt wird. Wird das in der
Netzzuleitung liegende Schütz geöffnet, z. B.
nach einer Schutzabschaltung, schalten die
Steuerspannung des Frequenzumrichters,
der Alarmausgang (30A, B und C) sowie die
Betriebspannung des Displays am Bedienteil
ab. Um dies zu verhindern, muß die gleiche
Netzspannung  wie die Netzeingangsspan-
nung (als Hilfsspannung) an die Klemmen für
die externe Steuerspannungseinspeisung
(R0 und T0) gelegt werden.

1. Um bei der Verwendung von Entstörfiltern eine
effektive Reduzierung der elektromagneti-
schen Störungen sicherzustellen, muß die
Ausgangsspannung des Filters an die Klem-
men für die externe Steuerspannungsein-
speisung gelegt werden. Werden diese
Klemmen mit der Eingangsseite des Filters
verbunden, verschlechtert sich die störungsre-
duzierende Wirkung.

Bild 2-3-2 Anschluß der Klemmen für die externe
Steuerspannungseinspeisung 

4) Anschlußklemmen der Zwischenkreisdrossel
(P1 und P(+))

1. Vor dem Anschließen der Zwischenkreisdros-
sel (optional) muß die werksseitig eingebaute
Kurzschlußbrücke ausgebaut werden.

2. Wird keine Zwischenkreisdrossel verwendet,
darf die Kurzschlußbrücke nicht ausgebaut
werden.

Hinweis: Bei Frequenzumrichtern für eine Mo-
torleistung ab 75 kW wird die Zwi-
schenkreisdrossel getrennt als Stan-
dardkomponente geliefert und muss
immer an den entsprechenden Klem-
men angeschlossen werden.

Bild 2-3-3

5) Anschlußklemmen des externen Brems-
widerstandes (P(+) und DB) (bis 7,5 kW )
Bei Geräten bis 7,5 kW ist ein interner Brems-
widerstand an die Klemmen P(+) und DB an-
geschlossen. Verfügt dieser Widerstand nicht
über die erforderliche thermische Kapazität
(z. B. bei hoher Schalthäufigkeit oder hohem
Trägheitsmoment der Last), muß zur Verbes-
serung der Bremsleistung ein optionaler ex-
terner Bremswiderstand eingebaut werden.

1. Klemmen Sie den eingebauten Bremswider-
stand von den Klemmen P(+) und DB ab. Iso-
lieren Sie die offenen Anschlüsse des
Widerstandes mit Isolierband.

2. Verbinden Sie die Klemmen P(+) und DB des
externen Bremswiderstandes mit den Klem-
men P(+) und DB des Frequenzumrichters.

3. Die Anschlußleitung sollte eine Länge von
5 m nicht überschreiten. Verdrillen Sie die
Kabel.

Bild 2-3-4  Anschluß (bis 7,5 kW)

Netz-
zuleitung

Kompakt-
Leistungs-
schalter

Störspan-
nungs-
filter Schütz

Steuer-
spannung 
des Fre-
quenzum-
richters

Frequenzumrichter

Externer Bremswiderstand (DB)
Zwischenkreis-
drossel 
(DCR)
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6) Klemmen des Gleichstromzwischenkreises
(P(+) und N(-))

Frequenzumrichter ab 11 kW enthalten kei-
nen Bremschopper. Zur Verbesserung der
Bremsleistung müssen eine externe Brems-
einheit (Option) und ein externer Bremswi-
derstand (Option) angeschlossen werden.

1. Die Anschlußklemmen P(+) und N(-) der
Bremseinheit müssen mit den Klemmen P(+)
und N(-) des Frequenzumrichters verbunden
werden.

2. Die Anschlußklemmen P(+) und DB des
Bremswiderstandes müssen mit den Klem-
men P(+) und DB der Bremseinheit verbun-
den werden.
Die Anschlußleitung sollte eine Länge von 10
m nicht überschreiten. Verdrillen Sie die Lei-
tungen. Werden die Klemmen P(+) und N(-)
des Frequenzumrichters nicht benutzt, müs-
sen diese offen gelassen werden. Ist P(+) mit
N(-) verbunden oder wird der Bremswider-
stand direkt angeschlossen, wird der Umrich-
ter zerstört.

3. Die Hilfskontakte 1 und 2 der Bremseinheit
sind gepolt.
Zum Anschluß der Energierückspeiseeinheit
beachten Sie bitte die Bedienungsanleitung
”Energierückspeiseeinheit”

Bild 2-3-5  Anschluß (über 11 kW)

7) Schutzleiteranschluß des Frequenzum-
richters 

Zur Gewährleistung von Sicherheit und
Reduzierung der elektromagnetischen Stö-
rungen muß der Schutzleiteranschluß des
Frequenzumrichters immer geerdet werden.
Die Erdungsmaßnahmen sind immer nach
den Bestimmungen des örtlichen Energiever-
sorgers auszulegen.

Anschlußvorschlag: 

1. Schließen Sie das Metallgehäuse an einen
Schutzleiteranschluß an (Erdungswider-
stand: maximal 10 Ω).

2. Schließen Sie das Frequenzumrichtersystem
mit einer geeigneten Leitung (kurz und mit
großem Querschnitt) an den Schutzleiteran-
schluß an.

Externer Bremswiderstand (DB)Zwischen-
kreis
drossel 
(DCR)

Bremseinheit (BU)
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8) Anpassung der Eingangsspannung (CN UX)
(ab 30 kW), werkseitig ist U1 aufgesteckt.

Soll bei einem Frequenzumrichter ab 30 kW
die Netzspannung gemäß Tabelle 2-3-2 ge-
ändert werden, muß der Stecker für Ein-
gangsspannung CN UX von U1 abgezogen
und auf U2 aufgesteckt werden (Bild 2-3-8).

Tabelle 2-3-2 Netzspannungsbereich, bei dem ein
Umstecken des Steckers für Eingangs-
spannung erforderlich ist

9) Stecker für Lüfterspannung (CN RXTX) 
(ab 30 kW)

Geräte des Typs G11S ohne Optionen unter-
stützen die Einspeisung von Gleichspannung
in den Zwischenkreis durch Anschluß einer
Energierückspeiseeinheit (Baureihe RHC) 
(siehe Bild 2-3-7). 
Frequenzumrichter mit einer Leistung ab
30 kW sind mit Wechselstromverbrauchern
(z. B. einem Lüfter) ausgestattet. Daher muß
bei Gleichstromeinspeisung der Stecker für
Lüfterspannung (CN RXTX) im Innern des
Frequenzumrichters auf die R0-T0-Seite ge-
steckt und eine Wechselspannung an die
Klemmen R0 und T0 angeschlossen werden.
Das Umsteckverfahren können Sie Bild 2-3-8
entnehmen.

Hinweis: Serienmäßig ist der Stecker für
Lüfterspannung (CN RXTX) mit der
L1/R-L3/T-Seite verbunden. Wird kei-
ne Gleichspannungseinspeisung vor-
genommen, darf der Verbinder nicht
umgesteckt werden.
An die Klemmen für externe Steuer-
spannungseinspeisung (R0 und T0)
muß die gleiche Spannung wie an die
Eingangsleistungsklemmen angelegt
werden, da sonst der Lüfter nicht funk-
tionsfähig ist und sich der Frequenz-
umrichter überhitzen kann.

Hinweis: Beim Anschluß einer Energierück-
speiseeinheit an einen Frequenzum-
richter mit einer Leistung bis 22 kW
darf die Netzspannung nicht direkt an
die Klemmen für externe Steuerspan-
nungseinspeisung (R0 und T0) ange-
schlossen werden. 
Ist eine solche Verbindung jedoch er-
forderlich, müssen die Eingangsklem-
men über einen Trenntransformator
von der Netzspannung der Energie-
rückspeiseeinheit getrennt werden.
Ein Beispiel für die Schaltung bei An-
schluß einer Energierückspeiseeinheit
finden Sie in der zugehörigen Bedie-
nungsanleitung.

Frequenz 
[Hz]

Bereich der Netz-
spannung [V AC]

Stecker

U1 U2

50 380 - 398 X

398 - 440 X

60 380 - 430 X

430 - 480 X

VORSICHT

1. Vergewissern Sie sich, daß die Zahl der
Phasen und die Nennspannung des
Produktes mit den Werten des Netzes
übereinstimmen.

2. Schließen Sie die Netzspannung niemals
an den Ausgangsklemmen (U, V, W) an.
Dies kann den Umrichter zerstören.
Verletzungsgefahr!

3. Schließen Sie einen Bremswiderstand
niemals direkt an die Gleichstromklemmen
(P[+] und N[-]) an.
Brandgefahr!
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Bild 2-3-6 Umschaltung der Lüfterspannung

Bild 2-3-7 Anschlußbeispiel bei Verwendung einer Energierückspeiseeinheit

Netz-
zuleitung

Frequenzumrichter 

Brücke (bei Frequenzumrichtern mit Leistungen ab 75 kW nicht vorhanden) 

bei Gleichspannungs-
einspeisung

ab 30 kW 

Lüfter

Entstörfilter Kompakt-
Leistungs-
schalter

Frequenzumrichter 

Netzzuleitung

PWM-Wandler 

Stecken Sie den CN RXTX
auf die  R0-T0 -Seite 

ab 30 kW 

Lüfter
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Wie unten dargestellt, befinden sich die Steck-
verbinder auf der Leistungsplatine oberhalb der
Steuerplatine.

<Vergrößerte Darstellung der Einzelheit A>

Werksseitig sitzt CN UX auf  und CN RXTX
auf .

FRN30G11S-4EN/EV bis 
FRN110G11S-4EN 

FRN132G11S-4EN bis 
FRN400G11S-4EN 

Stecker für die Anpassung der Eingangsspannung (CN UX)

Stecker für Lüfterspannungsauswahl (CN RXTX)
(R0-T0) oder (L1/R-L3/T)

Klemmen
für externe 

Steuerspannungs-
einspeisung

U1
L1/R-L3/T
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<Schrägansicht von Teil A>

Bild 2-3-8 Stecker zur Spannungsumschaltung (nur für Frequenzumrichter mit Leistungen ab 30 kW)

Hinweis: Zum Abziehen eines Verbinders muß
zuerst die Verriegelung gelöst wer-
den, ehe der Verbinder gezogen wer-
den kann. Beim Stecken muß der
Verbinder soweit eingeschoben wer-
den, bis die Verriegelung mit einem
Klick einrastet.

CNUX:   

CNRXTX:   

In diesem Bild ist der Schaltzu-
stand des Frequenzumrichters für
380 bis 398 V, 50 Hz (oder 380 bis
430 V, 60 Hz) und Gleichspan-
nungseinspeisung dargestellt 
(siehe Tabelle 2-3-2).

CNUX

CNRXTX

(rot)(rot)

Auslieferungzustand Abziehen der Verbinder
Nach dem Umstecken
der Verbinder

U1

L1/R-L3/T
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2-3-3 Anschluß der 
Steuer-
klemmen

In Tabelle 2-3-3 sind die Funktionen der Steuerklemmen (Schalter
SW 1 ist auf Source gesetzt) dargestellt.
Die Steuerklemmen müssen entsprechend ihrer eingestellten Funktion
angeschlossen werden.

Ein-/Aus-
gang

Klemmen-
symbol

Klemmen-
bezeichnung

Funktion

Analog-
eingang

13
Spannungsver-
sorgung des 
Potentiometers

Zur +10 V-Versorgung des Frequenz-Sollwertpotentiometers 
(1 bis 5 kΩ).

12
Spannungs-
eingang

1. Frequenz-Sollwertvorgabe gemäß der externen analogen 
Spannung.
- 0 bis +10 V DC/0 bis 100 %
- Normalbetrieb mit Polarität: 

0 bis +/- 10 V DC/0 bis 100 %
- Inversbetrieb: +10 bis 0 V DC/0 bis 100 %

2. Gebersignal für die PID-Regelung.
3. Drehmoment-Sollwertvorgabe gemäß der externen analo-

gen Spannung.
Eingangswiderstand: 22 kΩ

V2
Spannungs-
eingang

1. Frequenz-Sollwertvorgabe gemäß der externen analogen 
Spannung.

   - 0 bis +10 V DC/0 bis 100 %
   - Inversbetrieb: +10 bis 0 V DC/0 bis 100 %
Es kann entweder nur Klemme ”V2” oder ”C1” benutzt werden.
Eingangswiderstand: 22 kΩ

C1 Stromeingang 

1. Frequenz-Sollwertvorgabe gemäß des externen analogen 
Stroms.

   - 4 bis 20 mA DC/0 bis 100 %
   - Inversbetrieb: 20 bis 4 mA DC/0 bis 100 %
2. Gebersignal für die PID-Regelung.
3. PTC-Thermistoreingang (Freigabe im Parameter H26)
Es kann entweder nur Klemme ”V2” oder ”C1” benutzt werden.
Eingangswiderstand: 250 Ω

11
Bezugspotential 
der Analogein-
gänge

Bezugspotentialklemme der Analogeingänge (Masse)

EIN AUS
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Ein-/Aus-
gang

Klemmen-
symbol

Klemmen-
bezeichnung

Funktion

Digitaler 
Eingang

FWD Vorwärts
Vorwärtsbetrieb mit FWD - P24 geschlossen oder
Verzögerung und Stop mit FWD - P24 offen.

REV Rückwärts
Rückwärtsbetrieb mit REV -P24 geschlossen oder 
Verzögerung und Stop mit REV -P24 offen.

X1 Digitaleingang 1 Den Klemmen X1 bis X9 können die Befehle Pulssperre, exter-
ner Alarm, Alarm-Reset, Festfrequenzwahl sowie weitere Funk-
tionen (für externe Beschaltung) zugeordnet werden. 
Einzelheiten finden Sie unter ”Einstellen der Klemmenfunktio-
nen E01 bis E09” im Abschnitt 5.2 ”Die Funktionen im Detail”.

 <Technische Daten der digitalen Eingänge>

X2 Digitaleingang 2

X3 Digitaleingang 3

X4 Digitaleingang 4

X5 Digitaleingang 5

X6 Digitaleingang 6

X7 Digitaleingang 7

X8 Digitaleingang 8

X9 Digitaleingang 9

P24
Spannungsver-
sorgung der 
Steuerung

+24 V DC Spannungsversorgung für die Digitaleingänge
Maximaler Ausgangsstrom: 100 mA

CM
Bezugspotential 
für P24

Bezugspotentialklemme für P24 und die FMP-Klemme

PLC 
Signalspannung 
der programmier-
baren Steuerung

Dient dem Anschluß der Spannungsversorgung für die Aus-
gangssignale der SPS (Nennspannung 24 (22 bis 27) V DC) 
bei Betrieb mit Negativlogik.

Analog-
ausgang

FMA 
(11: Be-

zugspoten-
tialklemme)

Analoganzeige

Gibt über eine analoge Gleichspannung von 0 bis +10 V ein 
Anzeigesignal heraus. Das Signal kann eine der folgenden 
Bedeutungen haben:

Anschließbare Impedanz: mindestens 5 kΩ  

Puls-
ausgang

FMP
(CM: Be-

zugspoten-
tialklemme)

Frequenzanzeige
(Impulsausgang)

Gibt über ein Impulsschema ein Anzeigesignal heraus. 
Dieses Signal kann die gleichen Bedeutungen wie das FMA-
Signal annehmen.

Größe min. typ. max.

Spannung

EIN-
Zustand 21 V 24 V 27 V

AUS-
Zustand 0 V - 2 V

Betriebsstrom im 
EIN-Zustand - 3,2 mA 4,5 mA

Zulässiger Reststrom im 
AUS-Zustand - - 0,5 mA

- Ausgangsfrequenz 
(vor der Schlupf-
kompensation)

- Lastfaktor

- Leistungsaufnahme

- Ausgangsfrequenz 
(nach der Schlupf-
kompensation)

- Wert der PID-Rück-
führung

- Wert der PG-Rückführung
- Ausgangsstrom - Zwischenkreisspannung
- Ausgangsspannung - Universal AO
- Ausgangsdrehmoment
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Tabelle 2-3-3 Funktionen der Steuerklemmen

Ein-/Aus-
gang

Klemmen-
symbol

Klemmenbezeich-
nung

Funktion

Transistor-
ausgang

Y1 Transistorausgang 1 Der Frequenzumrichter gibt über beliebige Transistoraus-
gänge aus: ein Betriebssignal, ein Signal ”Frequenz er-
reicht”, ein Überlastfrühwarnsignal sowie weitere Signale. 
Genauere Hinweise finden Sie im Abschnitt ”Einstellen der 
Klemmenfunktionen E20 bis E23 im Kapitel 5.2 ”Die Funktio-
nen im Detail”.

   <Technische Daten der Transistorausgänge>

Y2 Transistorausgang 2

Y3 Transistorausgang 3

Y4 Transistorausgang 4

CMY
Bezugspotential der 
Transistorausgänge

Bezugspotentialklemme der Transistorausgänge
Diese Klemme ist gegenüber den Klemmen [CM] und [11] 
isoliert.

Relais-
ausgang

30A, 30B, 
30C

Störmelderelais

Wird der Frequenzumrichter durch einen Alarm (das Anspre-
chen einer Schutzfunktion) gestoppt, so wird über den 
Relaiskontaktausgang (einpoliger Wechslerkontakt) ein 
Alarmsignal ausgegeben.
Kontaktbelastbarkeit: 48 V DC, 0,5 A 
Wahlweise ist das Relais im Normal- oder im Fehlerfall an-
gezogen.

Y5A,
Y5C

Relaisausgang

Die selben Signale wie für Y1 bis Y4 können ausgegeben 
werden.
Das Relais hat die gleiche Kontaktbelastbarkeit wie der 
Alarmrelaiskontakt.

Schnitt-
stelle

DX+,
DX-

RS 485-Schnittstelle
Eingang - Ausgang

Eingangs- und Ausgangssignalklemme für die 
RS 485-Schnittstelle.
Bis zu 31 Frequenzumrichter können adressiert werden.

SD
Abschirmung des 
Schnittstellenkabels

Anschlußklemme für die Abschirmung des Schnittstellenka-
bels. Die Klemme ist potentialfrei.

Größe min. typ. max.

Spannung

EIN-
Zustand - 2 V 3 V

AUS-
Zustand - 24 V 27 V

Maximaler Lastsstrom 
im EIN-Zustand - - 50 mA

Reststrom im 
AUS-Zustand - - 0,1 mA
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1) Analogeingänge (13, 12, V2,C1, und 11)

1. An diese Klemmen werden Analogsignale
angeschlossen, die durch elektromagneti-
sche Störungen beeinträchtigt werden kön-
nen. Die verwendeten Kabel und Leitungen
sollten so kurz wie möglich gehalten werden
(maximal 20 m), eine Abschirmung haben
und müssen grundsätzlich geerdet werden.
Sind die Leitungen Emissionen von außen
ausgesetzt, kann die Abschirmwirkung mögli-
cherweise durch den Anschluß der Abschir-
mung an die Klemme [11] verbessert werden.

Bild 2-3-9

2. An diese Klemmen dürfen nur geschlitzte, für
das Schalten schwacher Analogsignale
geeignete (Doppel-)Kontakte angeschlossen
werden. An die Klemme [11] darf niemals ein
Kontakt angeschlossen werden.

3. Wird an diese Klemmen ein Gerät zur Aus-
gabe analoger Signale angeschlossen, kann
es aufgrund von Störungen durch den Fre-
quenzumrichter zu Fehlfunktionen kommen.
Zur Verhinderung derartiger Fehlfunktionen
muß das externe Gerät mit einem Ferritkern
oder einem Kondensator beschaltet werden.

Bild 2-3-10 Beispiel für die Verringerung von Störungen

2) Digitale Eingänge
(FWD, REV, X1 to X9 und CM)

1. Die digitalen Eingangsklemmen (FWD, REV
und X1 bis X9) werden normalerweise durch
Schließen oder Öffnen der Verbindung P24
ein- oder ausgeschaltet. Wird die Spannung
von +24 V von außen zugeführt, müssen die
Klemmen wie in Bild 2-3-11 gezeigt
angeschlossen werden.

Bild 2-3-11 Anschluß einer externen Spannungsversor-
gung

2. Wird mit einem Kontakteingang gearbeitet,
muß auf jeden Fall ein Relais mit hoch
zuverlässigen Kontakten verwendet werden.
Zum Beispiel: 
das Steuerrelais Fuji Electric: HH54PW

3) Transistor-Ausgangsklemmen (Y1 bis Y4, 
CMY)

1. Bei Anschluß eines Steuerrelais muß parallel
zur Wicklung eine Überspannungsdiode an-
geschlossen werden.

abgeschirmte 
Leitungen Frequenz-

umrichter

1 k bis 
5 kΩ

Frequenz-
umrichter

Ferrit-
kern 

Ein- oder mehrfache 
Durchführung
(2 oder 3 Windungen)

Frequenzumrichter

FWD, REV

+24 V

CM

SPS



2 Installation und Anschluß 2-19

FRN-G11S-EN

2

4) Sonstiges

1. Um Fehlfunktionen aufgrund von Störungen
zu vermeiden, müssen die Anschlußleitun-
gen der Steuerung so weit wie möglich von
den Leistungskabeln entfernt verlegt werden.

2. Im Inneren des Frequenzumrichters verlegte
Steuerleitungen müssen gegen jeden Kontakt
mit unter Spannung stehenden Teilen des
Leistungskreises (zum Beispiel am Klemmen-
block) gesichert werden.

5) Verdrahtung des Steuerkreises 

� FRN30G11S-4EN bis FRN110G11S-4EN

1. Verlegen Sie die Steuerverdrahtung wie in
Bild 2-3-12 dargestellt auf der linken Seite
des Gerätes.

2. Befestigen Sie die Leiter mit einem durch die
Befestigungsbohrung A (in der linken Seiten-
wand des Leistungs-Klemmenblocks) geführ-
ten Kabelbinder (z. B. Insulock). 
Der Kabelbinder darf nicht breiter als 3,5 mm
sein. Seine Dicke darf 1,5 mm nicht über-
steigen.

3. Ist eine Optionskarte eingebaut, müssen die
Leiter an der Befestigungsbohrung B gesi-
chert werden.

WARNUNG
Steuerkabel und -leitungen werden
normalerweise nicht mit einer ver-
stärkten Isolation ausgeführt.
Wird die Isolation einer Steuerleitung
beschädigt, können die Steuersignale
in Kontakt mit der hohen Spannung des
Hauptstromkreises kommen. Die in Eu-
ropa geltende Niederspannungsrichtli-
nie läßt die Exposition mit hoher Span-
nung aber nicht zu.
Stromschlaggefahr!

VORSICHT
Der Frequenzumrichter, der Motor und
die Kabel senden elektromagnetische
hochfrequente Störungen aus.
Stellen Sie sicher, daß Sensoren und
Geräte in der Umgebung keine Fehl-
funktionen aufweisen.
Unfallgefahr!

Bild 2-3-13 Befestigungsstellen der Steuerverdrahtung
des Frequenzumrichters

Kabelbinder Verdrahtung

Befesti-
gungs-
bohrung 
A

Befesti-
gungs-
bohrung 
B

Verdrahtung 
des Steuer-
stromkreises

Bild 2-3-12 Führung der Steuerverdrahtung

Linke Seitenwand

Steuerungsklemmenleiste
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� FRN132G11S-4EN bis FRN160G11S-4EN

1. Verlegen Sie die Verdrahtung wie in Bild 2-3-14
gezeigt an der linken Seitenwand.

2. Sichern Sie die Verdrahtung an den Befesti-
gungsstellen mit Hilfe von Kabelbindern (z. B.
Insulok). Die Kabelbinder dürfen nicht breiter
als 3,5 mm sein. Ihre Dicke darf 1,5 mm nicht
übersteigen.

� FRN200G11S-4EN bis FRN400G11S-4EN

1. Verlegen Sie die Verdrahtung wie in Bild 2-3-
16 gezeigt an der linken Seitenwand.

2. Sichern Sie die Verdrahtung an den Befesti-
gungsstellen mit Hilfe von Kabelbindern (z. B.
Insulok). Die Kabelbinder dürfen nicht breiter
als 3,8 mm sein. Ihre Dicke darf 1,5 mm nicht
übersteigen.

Bild 2-3-15  Befestigungstellen der Verdrahtung

VerdrahtungKabelbinder

Verdrahtung der 
Steuerung

Linke 
Seitenwand

Klemmenleiste

Bild 2-3-14 Führung der 
Steuerungs-
verdrahtung

Befestigungs-
stellen für 
Kabelbinder

Bild 2-3-17  Befestigungsstellen der Verdrahtung

Kabelbinder Verdrahtung

Befestigungsstellen für 
Kabelbinder

Verdrahtung der 
SteuerungKlemmenleiste

Bild 2-3-16 Führung der 
Steuerungsverdrahtung

Linke 
Seitenwand
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2-3-4 Anordnung der Klemmenleisten
1) Leistungsklemmen

2) Steuerklemmen

FRN0.4 bis 0.75G11S-4EN

Schraube M3,5

L1/R L2/S L3/T DB P1 P(+) N(-) U V W

G

G

FRN1.5 bis 4.0G11S-4EN

 Schraube M3,5

Schraube M4

L1/R L2/S L3/T DB P1 P(+) N(-) U V W

R0 T0

G G

FRN5.5 bis 7.5G11S-4EN

 Schraube M3,5

Schraube M5

L1/R L2/S L3/T DB P1 P(+) N(-) U V W

 

R0 T0

G G

FRN11 bis 22G11S-4EN

 Schraube M3,5

Schraube M6

L1/R L2/S L3/T DB P1 P(+) N(-) U V W

 

R0 T0

G

G

FRN30 bis 55G11S-4EN/ FRN30G11S-4EV

   Schraube M4

 

Schraube M8

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-)

 

R0 T0
 

U V W

G G

FRN75 bis 110G11S-4EN
   Schraube M4

 

Schraube M8

sonstige Klemmen: M10

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-)

 

R0 T0
 

U V W

G G

FRN132 bis 220G11S-4EN

Schraube M4

G: M10

sonstige Klemmen: M12

L1/R L2/S L3/T U V W

P1 P(+) N(-)

 

R0 T0

G G

FRN280 bis 315G11S-4EN

 Schraube M4

Schraube G: M10

sonstige Klemmen: M12

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-) U V W

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-) U V W

 

R0 T0

G G

FRN400G11S-4EN

 Schraube M4

  Schraube G: M10

  sonstige Klemmen: M12

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-) U V W

L1/R L2/S L3/T P1 P(+) N(-) U V W

 

R0 T0

G G

30C
30A

30B
Y5A

Y5C
CMY

Y4
Y3

Y2
Y1

11
C1

12
FMA

13
FMP

V2
PLC

CM
X1

CM
X2

FWD
X3

REV
X4

P24
X5

P24
X6

DX-
X7

DX+
X8

SD
X9
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2-3-5 Zubehör und Leiterquerschnitte für den Hauptstromkreis

S
pa

nn
un

g

M
ot

or
le

is
tu

ng
 [k

W
]

Frequenz-
umrichtertyp

C
T

/V
T

Nennstrom der 
Sicherung/

des Leistungs-
schalters [A]

Anzugsmoment [N�m] Empfohlener Leiterquerschnitt [mm2]

Mit Zwi-
schen-
kreis-

drossel

Ohne 
Zwi-

schen-
kreis-

drossel

L1
/R

, L
2/

S
, L

3/
T

U
, V

, W G

R
0,

 T
0

S
te

ue
ru

ng

L1/R, L2/S, L3/T 
( G)

U
, V

, W

R
0,

 T
0

P
1,

 P
(+

)

P
(+

),
 D

B
, N

(-
)

S
te

ue
ru

ng

Mit Zwi-
schen-
kreis-

drossel

Ohne 
Zwischen-

kreis-
drossel

3-
ph

as
ig

 4
00

 V

0,4 FRN0.4G11S-4EN CT 6 6
1,2 -

0,7

2,5 (2,5)

2,5 (2,5)

2,5

-

2,5

2,5

0,2 
bis

0,75

0,75 FRN0.75G11S-4EN CT 6 6

1,5 FRN1.5G11S-4EN CT 6 10

1,8

1,2

2,5

2,2 FRN2.2G11S-4EN CT 10 16

3,7 FRN4.0G11S-4EN CT 10 16

5,5
FRN5.5G11S-4EN

CT 16 20

3,5
7,5 VT

20 32 6 (6)
7,5

FRN7.5G11S-4EN
CT

11 VT
32 40 6 (6)

10 (10)

4 4
11

FRN11G11S-4EN
CT

5,8

15 VT
40 50

10 (10)

6 6
15

FRN15G11S-4EN
CT

18,5 VT
40 63 16 (16)

10 10
18,5

FRN18.5G11S-4EN
CT

22 VT
50 80 25 (16)

22 FRN22G11S-4EN CT

30 FRN30G11S-4EV VT
80 100

13,5

16 (10) 50 (25) 25

2,5 
bis
6

25

2,5

30
FRN30G11S-4EN

CT

37 VT
100 125 25 (16) 70 (35) 35 35

37
FRN37G11S-4EN

CT

45 VT
100 160 35 (25) 70 (35) 50 50

45
FRN45G11S-4EN

CT

55 VT
125 200 50 (25) 35X2 (35) 70 70 4

55
FRN55G11S-4EN

CT

75 VT
200 -

35X2 (35)
-

35X2
50X2 6

75
FRN75G11S-4EN

CT

27 13,5

95 (50) 95

90 VT
200 - 50X2 

(50) - 50X2 70X2

10

90
FRN90G11S-4EN

CT

110 VT
250 - 70X2 

(70) - 70X2 95X2
110

FRN110G11S-4EN
CT

132 VT
315 - 70X2 

(70) - 95X2 120X2
132

FRN132G11S-4EN
CT

48 27

160 VT
400 - 120X2 

(120) - 120X2 150X2 16
160

FRN160G11S-4EN
CT

200 VT
400 - 150X2 

(150) - 185X2 185X2 25
200

FRN200G11S-4EN
CT

220 VT
500 - 185X2 

(185) - 185X2 185X2

50

220
FRN220G11S-4EN

CT

280 VT
600 - 240X2 

(240) - 240X2 240X2
280

FRN280G11S-4EN
CT

315 VT
700 - 240X2 

(240) - 300X2 185X3
315

FRN315G11S-4EN
CT

400 VT
1000 - 185X3 

(300) - 185X3 240X3
70400

FRN400G11S-4EN
CT

500 VT 1200 - 240X3 - 240X3 300X3

Hinweis: Die Verdrahtung muß mit PVC-isolierten Leitern ausgeführt werden, die für Temperatu-
ren vom 70 ˚C und eine Spannung von 600 V geeignet sind. 
Die oben aufgeführten Leiterquerschnitte sind die bei Umgebungstemperaturen bis 50 ˚C
empfohlenen Leiterquerschnitte. 
Beachten Sie bei der Installation die Vorschriften Ihres örtlichen Energielieferanten.
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3 Betrieb 

3-1 Inspektion und Vor-
bereitungen vor Inbetrieb-
nahme

Bitte vor der Inbetriebnahme die folgenden
Punkte überprüfen:
1. Überprüfen Sie, daß alle Anschlüsse korrekt

ausgeführt worden sind.
Insbesondere muß überprüft werden, daß die
Netzzuleitung nicht an den Ausgangsklem-
men U, V, und W angeschlossen und daß der
Schutzleiteranschluß einwandfrei mit dem
Schutzleiter verbunden ist.

Bild 3-1-1 Anschluß des Frequenzumrichters

2. Überprüfen Sie, daß keine Kurz- und Erd-
schlüsse an spannungsführenden Teilen vor-
handen sind.

3. Überprüfen Sie, daß alle Klemmen, Verbin-
der und Schrauben fest angezogen worden
sind.

4. Überprüfen Sie, daß der Motor von der
mechanischen Anlage abgekoppelt ist.

5. Schalten Sie vor Anlegen der Netzspannung
alle Schalter auf AUS, damit sichergestellt ist,
daß der Frequenzumrichter beim Einschalten
der Netzspannung nicht automatisch in
Betrieb geht und eventuell Schaden verur-
sacht.

Überprüfen Sie nach Anlegen der Netzspan-
nung folgende Punkte:

a) Überprüfen Sie, daß auf der Anzeige des
Bedienteils keine Alarmmeldung darge-
stellt wird (siehe Bild 3-1-2).

b) Überprüfen Sie, daß sich der in den Fre-
quenzumrichter eingebaute Kühllüfter
dreht (gilt nur für Frequenzumrichter mit
einer Leistung ab 1,5 kW).

Bild 3-1-2 Anzeige des Bedienteils beim Einschalten
der Netzspannung.

Frequenzumrichter

Netz-
spannung Motor

WARNUNG
Achten Sie darauf, daß vor dem Ein-
schalten der Netzspannung die Front-
abdeckung des Gerätes wieder ange-
bracht wird.
Aus Gründen der Sicherheit sollten
Schalter niemals mit nassen Händen
betätigt werden.
Stromschlaggefahr!
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3-2 Betriebsarten

Es ist eine Reihe unterschiedlicher Betriebsar-
ten möglich. Wählen Sie unter Beachtung von
Kapitel 4-2 ”System des Bedienteils” und Kapitel
5 ”Funktionsbeschreibung” die Ihrer Anwendung
entsprechende Betriebsart aus.

Tabelle 3-2-1 enthält eine Liste der  Betriebs-
arten.

Tabelle 3-2-1 Betriebsarten

3-3 Probelauf

Führen Sie, nachdem Sie sich davon überzeugt
haben, daß die Inspektionsergebnisse normal
sind, einen Probelauf durch. Die werksseitig ein-
gestellte Betriebsart ist der Betrieb über Bedien-
teil.
1. Schalten Sie die Netzspannung ein und ver-

gewissern Sie sich, daß auf der LED-Anzeige
der Wert 0,00 Hz blinkend dargestellt wird.

2. Stellen Sie die Frequenz dann mit Hilfe der
Taste   auf etwa 5 Hz ein.

3. Der Betrieb wird vorwärts mit der Taste 
oder rückwärts mit der Taste  aufge-
nommen.
Durch Betätigen der Taste  wird der Fre-
quenzumrichterausgang abgeschaltet.

4. Überprüfen Sie die folgenden Punkte:

a) Läuft der Motor mit der richtigen Drehrich-
tung?

b) Läuft der Motor gleichmäßig? (kein Brum-
men und keine anormalen Vibrationen)

c) Beschleunigt und verzögert der Motor
gleichmäßig?

Wird nichts ungewöhnliches festgestellt, so
erhöhen Sie die Frequenz und überprüfen
Sie die obigen Punkte dann noch einmal.

Sind die Ergebnisse dieses Probelaufs normal,
können Sie mit dem normalen Betrieb beginnen.

Hinweise:
- Wenn Sie im Frequenzumrichter oder Motor

einen Fehler feststellen, sollten Sie den
Betrieb sofort beenden und versuchen, die
Ursache des Fehlers mit Hilfe von Kapitel 7
”Fehlerbeseitigung” festzustellen.

- Da auch bei gestopptem Ausgang des Fre-
quenzumrichters noch immer die Netzspan-
nung anliegt, dürfen weder die Leistungs-
klemmen (L1/R, L2/S, L3/T) noch die Hilfs-
spannungs-Klemmen (R0, T0) berührt wer-
den. Der in den Frequenzumrichter einge-
baute Glättungskondensator ist auch nach
dem Abschalten der Netzspannung noch ge-
laden und kann nicht sofort völlig entladen
werden. Vor dem Berühren spannungführen-
der Teile sollten Sie daher immer überprüfen,
daß die Ladungsindikationsleuchte erloschen
ist, oder mit einem Vielfachinstrument prüfen,
daß die Spannung auf einen ungefährlichen
Wert gesunken ist.

Betriebsart
Frequenz-

sollwert
Betriebsbefehl

Betrieb über 
Bedienteil

Tasten des 
Bedienteils

   

Klemmleisten-
betrieb

    

Verbindung 
zwischen FWD 
und P24 oder
REV und P24

Sollwertpoten-
tiometer, 
analoge Span-
nung, analoger 
Strom
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4 Bedienteil

Im Betrieb kommt dem Bedienteil eine Vielzahl
von Aufgaben zu, wie zum Beispiel die Einstel-
lung der Frequenz oder Betriebs-/Stopbefehle
im Bedienteilbetrieb, das Überprüfen und Än-
dern von Parametern, das Anzeigen des Be-
triebsstatus oder beim Kopieren.
Machen Sie sich mit der Verwendung der
verschiedenen Funktionen vertraut, bevor Sie
den Betrieb aufnehmen.
Das Bedienteil kann auch bei laufendem Fre-
quenzumrichter aus- und eingebaut werden.
Geschieht dies jedoch, während noch eine
Funktion des Bedienteils in Benutzung ist (z. B.
der Befehl Betrieb/Stop oder Frequenzeinstel-
lung), wird der Motor gestoppt und ein Alarmsi-
gnal ausgegeben.

4-1 Aufbau des Bedienteils

� LED-Anzeige
Vierstellige 7-Segmentanzeige.
Auf dieser Anzeige werden die verschiede-
nen vom Gerät überwachten Parameter, wie
zum Beispiel der Frequenzsollwert, die Aus-
gangsfrequenz oder Alarmcodes, dargestellt.

� Darstellung von Zusatzinformationen zur
LED-Anzeige:
Die gewählten Maßeinheiten oder die Multi-
plikatoren der überwachten Parameter wer-
den in der obersten Zeile der LCD-Anzeige
dargestellt.
Das Symbol  zeigt an, welche Maßeinheit
bzw. welcher Multiplikator gewählt ist.
Das Symbol  zeigt an, daß noch ein weite-
rer Bildschirm vorhanden ist, der mit der Auf-
Taste   dargestellt werden kann.

� LCD-Anzeige:
Die LCD-Anzeige dient der Darstellung ver-
schiedener Informationen, wie zum Beispiel
zum Betriebszustand, oder Parameter. Der
untere Teil des LCD-Bildschirms enthält Hin-
weise zur Bedienerführung. 

� Anzeigen auf dem LCD-Bildschirm:
Es kann jeweils einer der folgenden Betriebs-
zustände dargestellt werden:

FWD:  Vorwärts
REV:  Rückwärts
STOP:  Stop

Die gewählte Betriebsart wird angezeigt:
REM:  Klemmleistenbetrieb (Remote)
LOC: Betrieb über das Bedienteil (Local)
COMM: Betrieb über die

Kommunikationsschnittstelle
JOG: Tippbetrieb

Das Symbol  zeigt an, daß noch ein
weiterer Bildschirm vorhanden ist, der mit der
Ab-Taste  dargestellt werden kann.

� RUN-LED:
Das Leuchten dieser LED zeigt an, daß der
Umrichterausgang aktiv ist.

Steuertasten
(Diese Tasten sind nur betriebsbereit, wenn der
Betrieb über Bedienteil gewählt ist.):
Mit den Steuertasten kann der Motor gestartet
und gestoppt werden.

Vorwärts-Taste

Rückwärts-Taste

Stop-Taste

�

�

�

�

�
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Bedientasten: 
Mit den Bedientasten kann zwischen zwei Bildschirmen umgeschaltet, ein Parameter geändert, die
Frequenz eingestellt werden usw.

Tabelle 4-1-1  Funktionen der Bedientasten

Bedientaste Hauptfunktion

Programm-Taste: Mit dieser Taste kann vom aktuellen Bildschirm auf den Menü-Bildschirm 
oder  den Bildschirm zum Stör-Modus umgeschaltet werden.

Funktion/Daten-Taste: Mit dieser Taste kann die LED-Anzeige umgeschaltet oder die 
eingegebene Frequenz gespeichert werden. Im Programmiermodus werden damit Daten 
angezeigt und gespeichert.

, 
Auf-/Ab-Taste: Mit diesen Tasten werden Daten geändert, der Cursor nach oben oder 
unten bewegt, oder angrenzende Bildschirme gewählt.

Shift-Taste: Mit dieser Taste wird beim Ändern von Daten der Cursor innerhalb des Wertes 
von einer Stelle zur nächsten bewegt. 
Wird diese Taste im Programmiermodus zusammen mit der Auf- oder Ab-Taste betätigt, so 
springt der Cursor zum nächsten Funktionsblock.

Reset-Taste: Mit dieser Taste wird die aktuelle Dateneingabe abgebrochen und der 
Bildschirm umgeschaltet. 
Steht ein Alarm an, kann mit dieser Taste der Fehlerzustand zurückgesetzt werden (diese 
Funktion steht nur zur Verfügung, wenn der Anfangsbildschirm zum Stör-Modus dargestellt 
ist.)

 + 
Mit dieser Tastenkombination wird von normaler Betriebsart (NORMAL) auf Tippbetrieb 
(JOG) oder umgekehrt geschaltet. Die gewählte Betriebsart wird auf der LCD-Anzeige 
angezeigt.

 + 

Mit dieser Tastenkombination wird die Betriebsart von Bedienteilbetrieb (LOCAL) auf 
Klemmleistenbetrieb (REMOTE) oder umgekehrt umgeschaltet. Dabei wird auch der 
Funktionsparameter F02 von 0 auf 1 oder von 1 auf 0 gesetzt. Die gewählte Betriebsart wird 
auf der LCD-Anzeige angezeigt.



4 Bedienteil 4-3

FRN-G11S-EN

4

4-2 System des Bedienteils 

4-2-1 Normalbetrieb Das System des Bedienteils (Bildschirmumschaltung, Struktur der
Ebenen) ist wie folgt aufgebaut:

4-2-2 Stör-Modus Beim Auftreten eines Alarms geht der Betriebszustand des Systems
vom Betriebs-Modus in den Stör-Modus über. Durch Betätigen der Ta-
sten  und  können der Fehlerspeicher und die Liste von Mehrfach-
alarmen (wenn mehrere Störungen gleichzeitig aufgetreten sind)
angezeigt werden.
Das Programm-Menü, die Funktionsbildschirme und die Ergänzungs-
bildschirme bleiben unverändert zum normalen Betrieb. Dabei kann
vom Programm-Menü zum Stör-Modus nur mit  zurück
geschalten werden.

Betriebs-
modus

Programm-
Menü

Funktions-
bildschirme

Ergän-
zungsbild-

schirm

Betriebs-
modus

Stör-Modus Programm-
Menü  Funktions-

bildschirme

System bei Normalbetrieb

Ergän-
zungsbild-

schirm

Stör-
abschal-

tung Alarm-Reset ( )

 Alarm  Alarm  Alarm  Alarm
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Tabelle 4-2-1 Überblick über die Ebenen des Bedienteils

Nr. Ebene Inhalt

1
Betriebs-
Modus

Dieser Bildschirm gilt für Normalbetrieb. Die Einstellung der Frequenz über das 
Bedienteil und eine Umschaltung der LED-Anzeige kann nur vorgenommen 
werden, wenn dieser Bildschirm angezeigt wird.

2
Programm-

Menü

Die einzelnen Funktionen des Bedienteils werden als Menü dargestellt und können 
angewählt werden. Durch Wählen der gewünschten Funktion aus der Liste und 
Betätigen der Taste  wird der Bildschirm der gewählten Funktion dargestellt. 
Die folgenden Funktionen stehen zur Verfügung.

Nr.
Name der 
Funktion

Beschreibung

1
PAR.

ÄNDERN

Eine Liste der Codes und Namen der Parameter wird dar-
gestellt. Nach Wahl eines Parameters kann dieser über-
prüft und geändert werden.

2
PAR.

CHECK

Eine Liste der Codes und Werte der Parameter wird darge-
stellt. Änderungen gegenüber der Werkseinstellung wer-
den durch * gekennzeichnet. Nach Wahl eines Parameters 
kann dieser geändert werden.

3
BETR. 
ANZG.

Zeigt verschiedene Werte zum Betriebszustand des 
Umrichters an.

4 I/O CHECK
Zeigt den Zustand von analogen und digitalen Ein- und 
Ausgängen des Frequenzumrichters und von Optionen an.

5 WARTUNG
Gibt den Zustand des Frequenzumrichters, die Lebens-
dauer, die Häufigkeit von Kommunikationsfehlern sowie In-
formationen zur ROM-Version zu Wartungszwecken an. 

6
LAST 
FAKT.

Kann Maximal- und Durchschnittsstrom sowie durch-
schnittliche Bremskraft zur Ermittlung der Auslastung des 
Antriebs messen.

7
ALARM 
INFO

Zeigt Betriebszustand und Eingangs-/Ausgangszustände 
bei Auftreten des letzten Alarms an.

8
FEHL. 
DIAG.

Kann den letzten oder die letzten gleichzeitig aufgetretenen 
Alarme  und den Fehlerspeicher überprüfen. Durch Wählen 
eines Alarms und Betätigen der Taste  , werden zur 
schnellen Störungsbeseitigung Gründe für die Abschaltung 
angezeigt.

9 KOPIEREN
Kopierfunktion zum Übertragen des Parametersatzes von 
einem Umrichter auf einen anderen mithilfe des 
Bedienteils.

3
Funktionsbild-

schirme
Der im Programmenü gewählte Funktionsbildschirm (z. B. "Parameter Ändern") 
erscheint.

4
Ergänzungsbild-

schirm
Diese Bildschirme ergänzen gegebenenfalls die Funktionen (z. B. Datenänderung, 
Darstellen der Alarmfaktoren).
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4-3 Bedienteil

1) Bedienerführung (E45=0)

2) Balkendiagramm (E45=1)

1) Einstellung über das Bedienteil (F01=0 oder C30=0)

4-3-1 Anzeige-
modus

Als Anzeige kann entweder ein Bildschirm gewählt werden, in dem der
Betriebszustand des Frequenzumrichters und eine Bedienerführung
dargestellt werden, oder ein Bildschirm zur Darstellung des
Betriebszustandes in Form eines Balkendiagramms. Über Funktion
E45 kann zwischen den beiden Bildschirmen umgeschaltet werden.

4-3-2 Frequenz-
vorgabe über 
das Bedienteil

Durch Betätigen der Taste  oder   im Betriebs-Modus wird die Soll-
frequenz auf der LED-Anzeige dargestellt. Die Frequenz wird anfangs
mit der kleinsten möglichen Schrittgröße erhöht oder verringert. Durch
Gedrückthalten der Taste  oder  wird die Änderungsgeschwindig-
keit erhöht. Mit der Taste  kann die Stelle innerhalb des Wertes,
die geändert werden soll, direkt gewählt werden. Durch Betätigen der
Taste wird die Sollfrequenz gespeichert.
Durch Betätigen der Taste oder  kehrt das System zum
Betriebs-Modus zurück.
Soll die Frequenz nicht über das Bedienteil eingestellt werden, so wird
das alternativ gewählte Verfahren zur Sollwertvorgabe bei Drücken von

 oder   auf dem Display angezeigt.
Bei Verwendung der PID-Regelung kann der PID-Sollwert eingestellt
werden.

60,00

STOP
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

Drehrichtung (Stop-Modus: leer, 
RUN-Modus: FWD/REV)

Betriebsstatus (Stop-Modus: STOP,  
RUN-Modus: RUN)

60,00
Hz
A
%

Fist / Iist / MOM.

Ausgangsfrequenz (Maximalfrequenz bei Skalenvollausschlag)

Ausgangsstrom (200 % des Umrichternennstroms bei Skalenvollausschlag)

Berechneter Wert des Drehmoments (200 % des Motornennmoments bei 
Skalenvollausschlag)

60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
<FREQ. EINST.>

LOCAL
0.00 ~ 50.00
F/D  SPEICHERN

 

56,89
<FREQ. EINST.>

LOCAL
0.00 ~ 50.00
F/D  SPEICHERN

 

SPEICHERN ...

Frequenzsoll-
wert
Erläuterung auf 
dem Bildschirm
Momentane Art 
der Sollwert-
vorgabe
Einstellbereich 
der Frequenz
Bedienerfüh-
rungBei Betätigen der Taste  Speichern der Sollfrequenz.
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2) Alternative Arten der Sollwertvorgabe

4-3-3 Umschalten 
der LED-
Anzeige

Im Normalbetrieb wird die LED-Anzeige durch Betätigen der Taste
umgeschaltet. 

Bei Einschalten der Netzspannung wird die durch die Funktion (E43)
festgelegte Größe auf der LED-Anzeige dargestellt. 

E43
Stop-Modus Während des 

Betriebs
(E44 =0,1)

Einheit Bemerkungen
(E44 = 0) (E44 = 1)

0 Frequenzsollwert
Ausgangsfrequenz 1

(vor der Schlupfkompensation)
Hz

1 Frequenzsollwert
Ausgangsfrequenz 2 

(nach der Schlupfkompensation)
Hz

2 Frequenzsollwert Frequenzsollwert Hz

3 Ausgangsstrom Ausgangsstrom A

4
Ausgangsspannung 
(interne Vorgabe)

Ausgangsspannung 
(interne Vorgabe)

V

5 Solllwert der Synchrondrehzahl Synchrondrehzahl min-1 Bei mehr als 4 
Stellen werden die 
letzen Stellen 
abgeschnitten und 
durch die Angabe 
von x10, x100 auf 
der Anzeige ergänzt.

6
Sollwert für die 

Lineargeschwindigkeit 
Lineargeschwindigkeit m/min

7 Sollwert für die Lastdrehzahl  Lastdrehzahl min-1

8 Berechneter Drehmomentwert Berechneter Drehmomentwert %
positives/negatives 

Moment

9 Leistungsaufnahme Leistungsaufnahme kW
Eingangsleistung 
des Umrichters

10 PID-Sollwert (über Bedienteil) PID-Sollwert (über Bedienteil) - Wird nur dargestellt, 
wenn die PID-Rege-
lung aktiv ist.

11 PID-Sollwert (über F01) PID-Sollwert (über F01) -

12 Wert der PID-Rückführung Wert der PID-Rückführung -

60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
<EXT. SOLLWRT>

12+V1 

Frequenzsollwert

Erläuterung auf dem Bildschirm

Momentane Art der Frequenzeinstellung
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4-3-4 Das Pro-
gramm-Menü

Das Programm-Menü ist untenstehend dargestellt. Es können immer
nur vier Positionen angezeigt werden. Mit den Tasten  und  kann
der Cursor zu einer der neun Positionen bewegt werden; anschließend
wird der Funktionsbildschirm durch Betätigen der Taste aufgeru-
fen.

4-3-5 Parameterein-
stellung

Wählen Sie im Programm-Menü die Funktion "1. PAR.ÄNDERN". Es
erscheint dann der Bildschirm ”Parametereinstellung”, in dem die Pa-
rametercodes und -namen dargestellt werden. Wählen Sie in diesem
Bildschirm den gewünschten Parameter und rufen Sie dann durch Be-
tätigen der Taste den Bildschirm "Datenänderung" auf.

Der Parametercode besteht aus alphanumerischen Zeichen. 
Jeder Funktionsgruppe ist ein bestimmter Buchstabe zugeordnet:

Anzeige:

4. I/O CHECK
5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO

1. PAR.ÄNDERN

2. PAR.CHECK

3. BETR.ANZG.

4. I/O CHECK

5. WARTUNG

6. LAST FAKT.

7. ALARM INFO

8. FEHL.DIAG.

9. KOPIEREN

60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
F00 DAT.SCHUTZ
F01 FREQ.SOLL1
F02 BETR.ART
F03 MAX.FREQ 1

60,00
F01 FREQ.SOLL1

0
0  - 11

Parameter Para-
meter-
namen

Parameter-Einstellbereich

Wert
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Tabelle 4-3-2

Parametercode Funktion Bemerkungen

F00 - F42 Grundfunktionen

E01 - E47 Erweiterte Grundfunktionen

C01 - C33 Sollwert-Kontrollfunktionen

P01 - P09 Motorparameter

H03 - H39 Höhere Funktionen

A01 - A18 Alternative Motorparameter

o01 - o29 Optionale Funktionen
Können nur bei Verwendung einer Optionskarte 
gewählt werden.

Durch Betätigen der Tasten +  oder +  kann der Bild-
schirm ”Parametereinstellung” schnell von einer Funktionsgruppe zur
nächsten durchgeblättert werden.

Wählen Sie die gewünschte Funktion und rufen Sie dann durch Betätigen
der Taste den Bildschirm ”Datenänderung” auf. 
Im Bildschirm ”Datenänderung” lassen sich die Werte durch Betätigen der
Taste  oder  in den kleinsten möglichen Schritten erhöhen oder verrin-
gern. Durch Gedrückthalten der Taste  oder  wird die Änderungsge-
schwindigkeit des Wertes erhöht, so daß sich die Werte wesentlich schneller
ändern lassen. Es kann auch durch Betätigen der Taste die zu ändern-
de Stelle gewählt und dann der Wert direkt eingegeben werden. Beim Än-
dern eines Wertes wird der alte Wert zu Vergleichszwecken gleichzeitig
dargestellt. Durch Betätigen der Taste wird der neue Wert gespeichert.
Durch Betätigen von wird die Änderung abgebrochen und das System
kehrt zur Ebene ”Parametereinstellung” zurück. Die modifizierten Werte wer-
den erst nach dem Speichern mit der Taste  für den Betrieb des Fre-
quenzumrichters wirksam. Ist das Verändern der Werte gesperrt, müssen
vor dem Ändern die notwendigen Schritte zur Freigabe durchgeführt werden.
Das Verändern von Parametern kann aus folgenden Gründen nicht möglich
sein:

60,00
F00 DAT.SCHUTZ
F01 FREQ.SOLL1
F02 BETR.ART
F03 MAX.FREQ 1

60,00
F00 DAT.SCHUTZ
F01 FREQ.SOLL1
F02 BETR.ART
F03 MAX.FREQ 1

60,00
F42 VEKTOR1
E01 X1 FUNKT.
E02 X2 FUNKT.
E03 X3 FUNKT.

+

60,00
A18 M2 SCHLPFK
F00 DAT.SCHUTZ
F01 FREQ.SOLL1
F02 BETR.ART

+ 
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Tabelle 4-3-2 

Anzeige Grund für die Sperrung des Änderns Freigabeverfahren

KOMMUN.AKTIV
Zur Zeit greift die RS 485-Schnittstelle auf 
die Funktionen zu.

Senden Sie einen Abbruchbefehl für den 
Zugriff der RS 485-Schnittstelle.

KEIN SIGNAL
[WE-KP]

Die Schreibfreigabe für das Bedienteil 
wurde für eine der Steuerklemmen gewählt 
und ist gesperrt.

Schalten Sie die Klemme (entsprechend 
E01 bis E09 auf 19, Schreibfreigabe für das 
Bedienteil) ein.

DATEN SCHUTZ Mit F00 ist Parameterschutz gewählt. Setzen Sie die Funktion F00 auf 0.

BETRIEB
Es wird versucht, eine Funktion zu ändern, 
die bei laufendem Frequenzumrichter nicht 
geändert werden kann.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

DREHRICHTUNG
Es wird versucht, eine Funktion zu ändern, 
die bei anstehendem Befehl FWD/REV nicht 
geändert werden kann.

Schalten Sie den Befehl FWD/REV aus.

4-3-6 Überprüfen der 
Einstellungen

Rufen Sie im Programm-Menü "2. PAR.CHECK" auf. 
Es erscheint der Bildschirm ”Parameter-Check” mit den Parameter-
codes und -werten.

Durch Betätigen der Taste  gelangen Sie dann zum Bildschirm
"Datenänderung", in dem die Werte geändert werden können.

60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
F00 0
F01 *1
F02 *1
F03   60Hz

60,00
F00 DAT.SCHUTZ

0
0  - 1

Parametercode

Wert

Werkseinstellung des
Parameters verändert
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4-3-7 Anzeige des 
Betriebszu-
standes

Zur Anzeige des derzeitigen Betriebszustandes des Frequenzumrich-
ters wählen Sie im Programm-Menü "3. BETR.ANZG.". Mit den Tasten

 und   können Sie zwischen den vier Betriebszustandsbildschirmen
umschalten.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
Fist = xxxx.xHz
Iist = x.xxA
Uist = xxxV
MOM. = xxx%

60,00 
Fsol=xxxx.xHz
xxx xx xx xx

60,00
SYN = xxxxxx
LOD = xxxxxx
LIN = xxxxxx

60,00
SV = xxxxx
PV = xxxxx
TLD = xxx%
TLB = xxx%

Ausgangsfrequenz 

Ausgangsstrom

Ausgangsspannung

Berechnetes Drehmoment

Sollfrequenz

Betriebszustand
FWD/REV: Drehrichtung
IL: Strombegrenzung
VL: Spannungsbegrenzung
LU: Unterspannung
TL: Drehmomentbegrenzung

PID-Sollwert

PID-Rückführungswert

Drehmomentbegrenzung (treibend)

Drehmomentbegrenzung (bremsend)

Synchrondrehzahl [1/min]

Lastdrehzahl [1/min]

Lineargeschwindigkeit [m/min]
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4-3-8 Eingangs-/Aus-
gangsüberprü-
fung

Zur Überprüfung der analogen und digitalen Ein- und Ausgangssignale
des Frequenzumrichters und der Optionen wählen Sie im Programm-
Menü "4. I/O CHECK".  
Mit den Tasten   und  können Sie zwischen den sieben Datenbild-
schirmen umschalten.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
  REM �X2 �X6
�FWD �X3 �X7
�REV �X4 �X8
�X1 �X5 �X9

60,00
  COMM �X2 �X6
�FWD �X3 �X7
�REV �X4 �X8
�X1 �X5 �X9

� Signal AUS
� Signal EIN

 Eingangssignale 
(über Klemmen)

� Signal AUS
� Signal EIN

Eingangssignale 
(über Schnittstelle)

60,00
�Y1 �Y5
�Y2
�Y3
�Y4

� Signal AUS
� Signal EIN

 Ausgangssignale

60,00
12 =  xx.xV
22 =  xx.xV
32 =  xx.xV
C1 = xx.xmA

Analoge 
Eingangssignale

Klemme 12 Eingangsspannung
Klemme 22 Eingangsspannung
(Option AIO)
Klemme 32 Eingangsspannung
(Option AIO)
Klemme C1 Eingangsstrom

60,00
FMA = xx.xV
FMP = xx.xV
FMP = xxxxp/s
AM = xx.xV

Ausgänge für 
Anzeigeinstrumente

FMA Ausgangsspannung
FMP Ausgangsspannung
FMP Ausgangsfrequenz
AM Ausgangsspannung
(AIO Option)

60,00
DI = xxxxH
DO =  xxH

Zustand der Option DIO

Digitaler Eingang
(HEX-Darstellung)
Digitaler Ausgang
(HEX-Darstellung)

Slave-Seite Phase Z Frequenz

Master-Seite Phase A/B 
4x Frequenz
Master-Seite Phase Z 
Frequenz
Slave-Seite Phase A/B 
4x Frequenz

60,00
P1 =  xxxxx0p/s
Z1 =     xxxp/s
P2 =  xxxxx0p/s
Z2 L=     xxxp/s

Zustand des Eingangs 
der Option PG/SY
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4-3-9 Wartungs-
hinweise

Zur Darstellung der die Wartung und Inspektion unterstützenden Infor-
mationen wählen Sie im Programm-Menü "5. WARTUNG". 
Mit den Tasten  und  können Sie zwischen den fünf Datenbildschir-
men umschalten.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
ZEIT = xxxxxh
EDC =  xxxV
TMPI = xxxx˚C
TMPF = xxxx˚C

60,00
Imax = x.xxA
CAP = xxx.x%

60,00
TCAP = xxxxxh
           (61000h)
TFAN = xxxxxh
           (25000h)

60,00
NRK = xxxxx
NRR = xxxxx
NRO = xxxxx

Anzahl der Kommunika-
tionsfehler: Bedienteil
Anzahl der Kommunika-
tionsfehler: RS-485

60,00
GERÄT = Hxxxxx
B-TEIL = Kxxxxx
OPTION = Pxxxxx

ROM-Version: 
Frequenzumrichter
(ab 30 kW: Hxxxxx
bis 22 kW: Sxxxxx)
ROM-Version: 
Bedienteil
ROM-Version: Option

Betriebszeit der Kondensatoren auf den Platinen
(  ) : Lebensdauererwartung.

Betriebszeit des Lüfters
(  ) : Lebensdauererwartung.

Maximalstrom (eff) (Höchstwert innerhalb der letzten Stunde)

Kapazität der Zwischenkreiskondensatoren

Gesamtbetriebszeit

Zwischenkreisspannung

Maximale Temperatur im Inneren des Frequenzumrichters (Höchstwert 
innerhalb der letzten Stunde)

Maximale Temperatur des Kühlkörpers (Höchstwert innerhalb der letzten 
Stunde)

5. WARTUNG

Anzahl der Kommuni-
kationsfehler: Option



4 Bedienteil 4-13

FRN-G11S-EN

4

4-3-10 Lastermittlung Rufen Sie im Programm-Menü "6. LAST FAKT." auf. Es erscheint
dann der Bildschirm "Lastermittlung", in dem der Maximalstrom, der
mittlere Strom und die Durchschnittsbremskraft während der festgeleg-
ten Meßzeit bei laufendem Umrichter gemessen und angezeigt wer-
den. Dadurch kann die Auslastung des Antriebs ermittelt werden.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
T = 360 s
Imax = 0,00A
Iave = 0,00A
BPave =  0,0%

0

60,00
T = 60 s
Imax = 0,00A
Iave = 0,00A
BPave =  0,0%

0

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.

Meßzeit

(Mißt den Maximal-
strom, den mittleren 
Strom und die Durch-
schnittsbremskraft in-
nerhalb von 600 s.)

Mit Hilfe der Tasten   , 
 und  können Sie die 

Meßzeit ändern.

Einstellen der Meßzeit.60,00
T= 15 s
Imax = 0,00A
Iave = 0,00A
BPave=  0,0%

0

Start der Messung

Zeigt die verbleibende 
Zeit bis zum Ende der  
Messung an.

60,00
T=360 s
Imax = 56,4A
Iave = 23,5A
BPave=  10,4%

0 Rückkehr zum Ausgangswert.

Maximalstrom

mittlerer Strom

Durchschnittsbremskraft (Motornennleistung/100 %)
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4-3-11 Alarminforma-
tionen

Rufen Sie im Programm-Menü "7. ALARM INFO" auf. Verschiedene
Betriebsdaten des letzten aufgetretenen Alarms werden dargestellt. Mit
Hilfe der Tasten  und   können Sie zwischen den neun verschiede-
nen Bildschirmen der Alarminformationen umschalten.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

OC1
Fist = xxxx.xHz
Iist =  x.xxA
Vist =   xxxV
MOM =   xxx%

OC1
Fsol= xxxx.xHz
xxx xx xx xx

OC1
ZEIT = xxxxxh
EDC =  xxxV
TMPI = xxxx˚C
TMPF = xxxx˚C

Gesamtbetriebszeit bei 
Auftreten des Alarms

Zwischenkreisspannung bei 
Auftreten des Alarms

Temperatur im Innern des 
Frequenzumrichters bei 
Auftreten des Alarms

Temperatur des Kühlkörpers 
bei Auftreten des Alarms

OC1
0/1 = xxx  xxx
-1 = xxx  xxx
-2 = xxx  xxx
-3 = xxx  xxx

Letzter Fehler
Anzahl der Auslösungen
Fehlerspeicher

OC1
5 = xxx
4 = xxx
3 = xxx
2 = xxx Alarmcodes

OC1
  COMM �X2 �X6
�FWD �X3 �X7
�REV �X4 �X8
�X1 �X5 �X9

 Eingangssignale bei 
Auftreten des Alarms 
(über Schnittstelle)

� Signal AUS 
�  Signal EIN 

OC1
�Y1 �Y5
�Y2
�Y3
�Y4

Ausgangssignale bei 
Auftreten des Alarms

�  Signal AUS 
�  Signal EIN 

OC1
NRK = xxxxx
NRR = xxxxx
NRO = xxxxx

Anzahl der Kommunikations-
fehler beim Auftreten des 
Alarms: Bedienteil
Anzahl der Kommunikations-
fehler beim Auftreten des 
Alarms: RS 485
Anzahl der Kommunikations-
fehler beim Auftreten des 
Alarms: Optionen

OC1
  REM �X2 �X6
�FWD �X3 �X7
�REV �X4 �X8
�X1 �X5 �X9

Eingangssignale bei 
Auftreten des Alarms 

(über Klemmen)

� Signal AUS
� Signal EIN

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO

Code des zuletzt 
aufgetretenen Alarms
(Schnelles Blinken während 
des Alarms)

Ausgangsfrequenz bei 
Auftreten des Alarms

Ausgangsstrom beim 
Auftreten des Alarms

Ausgangsspannung bei 
Auftreten des Alarms

Berechneter Wert des 
Drehmoments beim 
Auftreten des Alarms

Sollfrequenz bei Auftreten 
des Alarms

Betriebszustand bei 
Auftreten des Alarms
FWD/REV: 
Drehrichtung
IL: Strombegrenzung
VL: Spannungsbegrenzung
LU: Unterspannung
TL: Drehmomentbegrenzung

Vorletzter Fehler
Drittletzter Fehler
Viertletzter Fehler

Anzahl der Auslösungen

Aktualisiert bei Auftreten 
des Alarms. Ist die Ursache 
des Alarms die gleiche wie 
beim vorherigen Alarm, 
wird nur die Zahl der 
Auslösungen erhöht.

Mehrfachalarme
(Gleichzeitig mit-
aufgetretene Störungen)

Es können bis zu vier Alarme gleichzeitig

dargestellt werden.
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4-3-12 Fehler-
diagnose

Wählen Sie im Programm-Menü "8. FEHL.DIAG.", um den Fehler-
speicher aufzurufen.
Durch Betätigen von erhalten Sie Informationen zur Fehlerbesei-
tigung.

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

60,00
0/1 = xxx  xxx
-1 = xxx  xxx
-2 = xxx  xxx
-3 = xxx  xxx

60,00
5 = xxx
4 = xxx
3 = xxx
2 = xxx OC1

xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxx

Code des gewählten 
Fehlers

Gründe für die Stör-
abschaltung

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO
8. FEHL.DIAG.

Letzter Alarm

Mehrfachalarme (Gleichzeitig mitaufgetretene 
Störungen)
Zur Auswahl eines Fehlers können Sie den Cursor mit 
Hilfe der Tasten  und   an die
gewünschte Stelle 
bewegen.

Fehlerspeicher

0/1 = xxx  xxx
-1 = xxx  xxx
-2 = xxx  xxx
-3 = xxx  xxx
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4-3-13 Kopieren von 
Daten

Zum Aufruf der Kopierfunktion wählen Sie im Programm-Menü 
"9. KOPIEREN". Das Kopieren wird mit den nachfolgend beschriebe-
nen Arbeitsschritten durchgeführt: Einlesen des Parametersatzes des
einen Frequenzumrichters in den Bedienteilspeicher, Ausbauen des
Bedienteils, Einsetzen des Bedienteils in einen anderen Frequenzum-
richter, und Speichern des Parametersatzes im neuen Frequenzum-
richter.
Mit Hilfe der Funktion ”Vergleichen” lassen sich auch die im Bedienteil
und im Frequenzumrichter gespeicherten Parameter vergleichen und
Differenzen aufspüren.
Beachten Sie bitte, daß einige Parameter nicht mitkopiert werden
(z.B. Parameterschutz, Motordaten und Schnittstellenparameter).

60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

<KOPIEREN>
-----

LESEN

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO
8. FEHL.DIAG.
9. KOPIEREN

Kopierfunktion

Betriebsart (Lesen)

Aktivierung

<KOPIEREN>
-----

LESEN

Lesen

<KOPIEREN>
30G11S-4

LESEN
AUSGEFÜHRT

Typ des Umrichters, 
aus dem der 
Parametersatz 
ausgelesen wurde.

Lesevorgang 
abgeschlossen

Daten lesen

Bauen Sie das Bedienteil aus.
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60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

<KOPIEREN>
30G11S-4

LESEN

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO
8. FEHL.DIAG.
9. KOPIEREN

Typ des Frequenzumrichters 
aus dem der Parametersatz 
ausgelesen wurde.

<KOPIEREN>
30G11S-4

SPEICHERN Betriebsart (Speichern)

<KOPIEREN>
30G11S-4

SPEICHERN

AUSGEFÜHRT

Daten schreiben

Speichern der Parameter 
abgeschlossen

Setzen Sie das Bedien-
teil in den zweiten Um-
richter ein. Schalten Sie 
die Netzspannung an.

<KOPIEREN>
30G11S-4

SPEICHERN

Speichern

Aktivierung
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60,00

RUN
PRG  PRG  MENÜ
F/D  LED  ANZG.

60,00
1. PAR.ÄNDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4. I/O CHECK

<KOPIEREN>
30G11S-4

LESEN

5. WARTUNG
6. LAST FAKT.
7. ALARM INFO
8. ALARM INFO
9. KOPIEREN

Typ des Frequenzumrichters, 
aus dem der Parametersatz 
ausgelesen wurde.

<KOPIEREN>
30G11S-4

SPEICHERN

<KOPIEREN>
30G11S-4

VERGLEICHEN

AUSGEFÜHRT

Parameter überprüfen 
(Vergleichen)

Überprüfung abgeschlossen

<KOPIEREN>
30G11S-4

VERGLEICHEN Betriebsart (Überprüfen) 

<KOPIEREN>
30G11S-4

VERGLEICHEN

Die Parametersätze in 
Bedienteil und Umrichter 
werden verglichen.

Aktivierung
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1) Umrichterbetrieb
Wird bei laufendem Umrichter versucht, Da-
ten zu speichern, oder wird während der
Speicherung versucht, den Umrichter zu akti-
vieren, so wird die untenstehende Fehlermel-
dung ausgegeben.
Stoppen Sie den Frequenzumrichter, betäti-
gen Sie die Taste und führen Sie den
Speichervorgang danach erneut durch.

2) Speicherfehler
Wird ein Schreibvorgang aktiviert, wenn gar
kein Parametersatz in den Speicher des Be-
dienteils eingelesen wurde, oder wenn die
beiden Frequenzumrichtertypen nicht iden-
tisch sind, wird folgende Fehlermeldung aus-
gegeben:

3) Datenfehler
Wird während des Vergleichens der Daten
festgestellt, daß sich die im Bedienteil ge-
speicherten Daten von denen im Frequenz-
umrichter unterscheiden, wird die untenste-
hende Fehlermeldung zusammen mit dem
Code des fehlerhaften Parameters ausgege-
ben, und das Überprüfen der Daten wird un-
terbrochen.
Nach Betätigen der Taste  kann das
Überprüfen der Daten und die Suche nach
fehlerhaften Daten fortgesetzt werden. Durch
Betätigen der Taste  kann die Überprü-
fung der Daten abgebrochen und zu einer an-
deren Betriebsart gewechselt werden.

4-3-14 Stör-Modus
Bei Auftreten einer Schutzabschaltung erscheint
der Bildschirm ”Stör-Modus”, in dem der Inhalt
des Alarms dargestellt wird. Durch Betätigen der
Tasten  und  können der Fehlerspeicher und
die Liste von Mehrfachalarmen (wenn mehrere
Störungen gleichzeitig aufgetreten sind) ange-
zeigt werden.

Anzeige der Reihenfolge der Alarmerfassung

Alarmcode: Siehe Tabelle 6-1-1

Fehlerbehandlung

<KOPIEREN>
30G11S-4

SPEICHERN

BETRIEB

<KOPIEREN>

SPEICHERN

SPEICHERFEHLER Umschal-
tung

LED-
Anzei-

ge

LCD- 
Anzei-

ge
Beschreibung

5. 5 Fehler Nr. 5

4. 4 Fehler Nr. 4

3. 3 Fehler Nr. 3

2. 2 Fehler Nr. 2

1. 1
Fehler Nr. 1 (mehr als 
eine Störung gleich-
zeitig)

Leer 0

Letzter Fehler (nur 
eine Störung, oder 
Alarm bereits zurück-
gestzt)

Leer -1 Vorletzter Fehler

Leer -2 Drittletzter Fehler

Leer -3 Viertletzter Fehler

<KOPIEREN>

30G11S-4
VERGLEICHEN

FEHLER:F25

1.OC1
     1=xxx       xxx
xxxxxxxxxxxxx
PRG  PRG  MENÜ
RESET  RESET

Alarmcode
Anzahl der 
aufeinander- 
folgenden 
Auslösungen
Bezeichnung 
des Alarms
Bediener-
führung

Reihenfolge der Alarmerfassung
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5 Funktionsbeschreibung

5-1 Funktionen-Auswahlliste

F: Grundfunktionen

Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung Im 

Betrieb 
änderbar

Eige-
ne Ein-
stellun-

gen 
bis

22 kW
ab

30 kW

F00 Parameterschutz F00 DAT.SCHUTZ 0, 1 - - 0 nein

F01 Frequenzsollwert 1 F01 FREQ.SOLL1 0 bis 11 - - 0 nein

F02 Betriebsart F02 BETR.ART 0, 1 - - 0 nein

F03
Maximale 
Ausgangsfrequenz 1

F03 MAX.FREQ 1 50 bis 400 Hz Hz 1 50 nein

F04 Eckfrequenz 1 F04 U/f FREQ 1 25 bis 400 Hz Hz 1 50 nein

F05
Nennspannung 1

(bei 
Eckfrequenz 1)

F05 U-NENN 1

0 V:
(Ausgangsspan-
nung proportional 
zur Eingangs-
spannung)

320 bis 480 V 

V 1 400 nein

F06

Maximalspannung 1
(bei maximaler 
Ausgangs-
frequenz 1)

F06 U-MAX 1 320 bis 480 V V 1 400 nein

F07 Beschleunigungszeit 1 F07 t BESCHL 1
0,01 bis 3600 s s 0,01 6,0 20,0 ja

F08 Verzögerungszeit 1 F08 t VERZ. 1

F09
Drehmoment-
anhebung 1

F09 MOM ANHEB1 0,0; 0,1 bis 20,0 - 0,1 0,0 ja

F10

Elektronisches 
Motortemperaturrelais 
für Motor 1 

(Funktion)

F10 ELEKTR.ÜL1 0, 1, 2 - - 1 ja

F11 (Pegel) F11 ÜL-PEGEL1  
20 bis 135 % des 
Umrichternenn-
stroms

A 0,01
Motornenn-

strom
ja

F12
(Thermische 
Zeitkonstante)

F12 ZEITKONST1 0,5 bis 75,0 min min 0,1 5,0 10,0 ja

F13

Elektronisches 
Motortemperaturrelais

(für den 
Bremswiderstand) 

F13 ÜBERL.DBR

[bis 7,5 kW]
0, 1, 2

- - 1 ja

[ab 11 kW]
0

0 ja
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Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne 

Ein-
stel-

lungen 

bis
22 kW

ab
30 kW

F14
Wiederanlauf nach 
kurzzeitigem 
Netzspannungsausfall

F14 WIEDERANL. 0 bis 5 - - 0 nein

F15
Frequenzgrenze

(Obere)
F15 f O.GRENZW

0 bis 400 Hz Hz 1
70

ja
F16 (Untere) F16 f U.GRENZW 0

F17 Verstärkung F17 f VERSTÄR. 0,0 bis 200,0 % % 0,1 100,0 ja

F18
Frequenzoffset

(Analogeingang)
F18 f OFFSET

-400,0 bis
+400,0 Hz

Hz 0,1 0,0 ja

F20
Gleichstrom-Bremse 

(Startfrequenz)
F20 BREMS FREQ 0,0 bis 60,0 Hz Hz 0,1 0,0 ja

F21 (Pegel) F21 BREMS VOLT 0 bis 100 % % 1 0 ja

F22 (Bremszeit) F22 BREMS ZEIT
0,0 s (inaktiv)
0,1 bis 30,0 s 

s 0,1 0,0 ja

F23
Startfrequenz

(Frequenz)
F23 START Hz 0,1 bis 60,0 Hz Hz 0,1 0,5 nein

F24 (Haltezeit) F24 t HALTEN 0,0 bis 10,0 s s 0,1 0,0 nein

F25 Stopfrequenz F25 STOP Hz 0,1 bis 6,0 Hz Hz 0,1 0,2 nein

F26
Motorgeräusch

(Taktfrequenz)
F26 TAKTFREQU.

0,75 bis 15 kHz 
(bis 55 kW)
0,75 bis 10 kHz 
(ab 75 kW)

kHz 1

15 
(bis 55 kW)

10 
(ab 75 kW)

ja

F27 (Klangfarbe) F27 MOTORTON 0 bis 3 - - 0 ja

F30
FMA -Klemme

(Pegel)
F30 FMA ABGL. 0 bis 200 % % 1 100 ja

F31 (Funktion) F31 FMA FUNKT 0 bis 10 - - 0 ja

F33
FMP-Klemme

(Pulsrate)
F33 FMP PULSF.

300 bis 6000 p/s 
(Vollausschlag)

p/s 1 1440 ja

F34 (Pegel) F34 FMP ABGL. 0 %, 1 bis 200 % % 1 0 ja

F35 (Funktion) F35 FMP FUNKT 0 bis 10 - - 0 ja

F36 Betriebsart 30RY F36 30RY MODUS 0, 1 - - 0 nein

F40
Drehmoment-
begrenzung 1 

(Treibend)
F40 TREIBMOM1 20 bis 200 %, 999 % 1 180 150 ja

F41 (Bremsend) F41 VERZ.MOM1
0 %, 20 bis 200 %, 
999 

% 1 150 100 ja

F42
Drehmoment-Vektor-
Regelung 1

F42 VEKTOR1 0, 1 - - 0 nein
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E: Erweiterte Grundfuktionen

Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung Im 

Betrieb 
änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen bis

22 kW
ab

30 kW

E01 Klemme X1 Funktion E01 X1 FUNKT.

0 bis 32 - -

0 nein

E02 Klemme X2 Funktion E02 X2 FUNKT. 1 nein

E03 Klemme X3 Funktion E03 X3 FUNKT. 2 nein

E04 Klemme X4 Funktion E04 X4 FUNKT. 3 nein

E05 Klemme X5 Funktion E05 X5 FUNKT. 4 nein

E06 Klemme X6 Funktion E06 X6 FUNKT. 5 nein

E07 Klemme X7 Funktion E07 X7 FUNKT. 6 nein

E08 Klemme X8 Funktion E08 X8 FUNKT. 7 nein

E09 Klemme X9 Funktion E09 X9 FUNKT. 8 nein

E10 Beschleunigungszeit 2 E10 BESCHL 2

0,01 bis 3600 s s 0,01

10,00 100,00 ja

E11 Verzögerungszeit 2 E11 VERZ. 2 10,00 100,00 ja

E12 Beschleunigungszeit 3 E12 BESCHL 3 15,00 100,00 ja

E13 Verzögerungszeit 3 E13 VERZ. 3 15,00 100,00 ja

E14 Beschleunigungszeit 4 E14 BESCHL 4 3,00 100,00 ja

E15 Verzögerungszeit 4 E15 VERZ. 4 3,00 100,00 ja

E16
Drehmoment-
begrenzung 2

(Treibend)
E16 TREIBMOM2 20 bis 200 %, 999 % 1 180 150 ja

E17 (Bremsend) E17 VERZ.MOM2
0 %, 20 
bis 200 %, 999 

% 1 150 100 ja

E20 Klemme Y1 Funktion E20 Y1 FUNKT.

0 bis 34 - -

0 nein

E21 Klemme Y2 Funktion E21 Y2 FUNKT. 1 nein

E22 Klemme Y3 Funktion E22 Y3 FUNKT. 2 nein

E23 Klemme Y4 Funktion E23 Y4 FUNKT. 7 nein

E24
Klemmen Y5A, Y5C 
Funktion

E24 Y5 FUNKT. 10 nein
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Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne Ein-

stel-
lungen 

bis
22 kW

ab
30 kW

E25  Betriebsart Y5 RY E25 Y5RY MODUS 0,1 - 1 0 nein

E30
FAR 

(Hysterese)
E30 FAR HYSTER 0,0 bis 10,0 Hz Hz 0,1 2,5 ja

E31
FDT1 

(Pegel)
E31 FDT1 PEGEL 0 bis 400 Hz Hz 1 50 ja

E32 (Hysterese) E32 FDT HYSTER 0,0 bis 30,0 Hz Hz 0,1 1,0 ja

E33
Überlast-
Frühwarnung 1

(Funktion)
E33 ÜL-WARNUNG

0: Thermische 
Berechnung

1: Ausgangsstrom
- - 0 ja

E34 (Pegel) E34 ÜL1- PEGEL 5 bis 200 % A 0,01
Motor-

nennstrom
ja

E35 (Dauer) E35 ÜL-DAUER 0,1 bis 60,0 s s 0,1 10,0 ja 

E36
FDT2

(Pegel)
E36 FDT2 PEGEL 0 bis 400 Hz Hz 1 50 ja

E37
Überlast-
Frühwarnung 2 

(Pegel)
E37 ÜL2-PEGEL 5 bis 200 % A 0,01

Motor-
nennstrom

ja

E40 Anzeigekoeffizient A E40 FAKTOR A -999,00 bis 999,00 - 0,01 0,01 ja

E41 Anzeigekoeffizient B E41 FAKTOR B -999,00 bis 999,00 - 0,01 0,00 ja

E42 LED-Anzeigefilter E42 ANZ. FILTER 0,0 bis 5,0 s s 0,1 0,5 ja 

E43
LED-Anzeige

(Funktion)
E43 LED ANZG. 0 bis 12 - - 0 ja

E44
(Anzeige im Stop-
Modus)

E44 LED ANZG.2 0, 1 - - 0 ja 

E45
LCD-Anzeige

(Funktion)
E45 LCD-ANZG. 0, 1 - - 0 ja

E46 (Sprache) E46 SPRACHE 0 bis 5 - - 1 ja

E47 (Kontrast) E47 KONTRAST
0 (weich) bis 
10 (hart)

- - 5 ja

C:  Sollwert-Kontrollfunktionen

C01 Resonanzfrequenz 1 C01 RESON Hz-1

0 bis 400 Hz Hz 1

0 ja

C02 Resonanzfrequenz 2 C02 RESON Hz-2 0 ja

C03 Resonanzfrequenz 3 C03 RESON Hz-3 0 ja

C04
Ausblendungs-
Hysterse 

C04 RESON HYSTR 0 bis 30 Hz Hz 1 3 ja
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Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne Ein-
stellun-

gen 
bis

22 kW
ab

30 kW

Festfrequenzen

0,00 bis 400,00 Hz Hz 0,01

C05 (Freq. 1) C05 FESTFREQ1 0,00 ja

C06 (Freq. 2) C06 FESTFREQ2 0,00 ja

C07 (Freq. 3) C07 FESTFREQ3 0,00 ja

C08 (Freq. 4) C08 FESTFREQ4 0,00 ja

C09 (Freq. 5) C09 FESTFREQ5 0,00 ja

C10 (Freq. 6) C10 FESTFREQ6 0,00 ja

C11 (Freq. 7) C11 FESTFREQ7 0,00 ja

C12 (Freq. 8) C12 FESTFREQ8 0,00 ja 

C13 (Freq. 9) C13 FESTFREQ9 0,00 ja

C14 (Freq. 10) C14 FESTFREQ10 0,00 ja

C15 (Freq. 11) C15 FESTFREQ11 0,00 ja

C16 (Freq. 12) C16 FESTFREQ12 0,00 ja

C17 (Freq. 13) C17 FESTFREQ13 0,00 ja

C18 (Freq. 14) C18 FESTFREQ14 0,00 ja

C19 (Freq. 15) C19 FESTFREQ15 0,00 ja

C20 Tippfrequenz C20 JOG-FREQ. 0,00 bis 400,00 Hz Hz 0,01 5,00 ja

C21 Zyklusbetrieb
(Betriebsart) C21 ZYKL. BETR. 0, 1, 2 - - 0 nein

C22 (Stufe 1) C22 ZYKLUS 1

Betriebszeit:
0,00 bis 6000 s 
F1 bis F4 und 
R1 bis R4

s 0,01

0,00 F1 ja

C23 (Stufe 2) C23 ZYKLUS 2 0,00 F1 ja

C24 (Stufe 3) C24 ZYKLUS 3 0,00 F1 ja

C25 (Stufe 4) C25 ZYKLUS 4 0,00 F1 ja

C26 (Stufe 5) C26 ZYKLUS 5 0,00 F1 ja

C27 (Stufe 6) C27 ZYKLUS 6 0,00 F1 ja

C28 (Stufe 7) C28 ZYKLUS 7 0,00 F1 ja

C30 Frequenzsollwert 2 C30 FREQ.SOLL 2 0 bis 11 - - 2 nein

C31
Offset 

(Klemme [12])
C31 12 OFFSET

-100,0 
bis +100,0 %

% 0,1 0,0 ja

C32
Verstärkung 

(Klemme [12])
C32 12 VERSTÄR 0,0 bis +200,0 % % 0,1 100,0 ja

C33 Analogeingangsfilter C33 FILTER 0,00 bis 5,00 s s 0,01 0,05 ja
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P: Motorparameter (Motor 1)

Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne Ein-

stel-
lungen 

bis
22 kW

ab
30 kW

P01 Polzahl Motor 1 P01 M1 POLE 2 bis 14 Pole 2 4 nein

P02
Motor 1        

(Nennleistung)
P02 M1-LEISTG.

Bis 22 kW: 
0,01 bis 45 kW
ab 30 kW: 
0,01 bis 500 kW 

kW 0,01
Motornenn-

leistung
nein

P03 (Nennstrom) P03 M1 I-NENN 0,00 bis 2000 A A 0,01
Motor-

nennstrom
nein

P04
(Selbst-
optimierung)

P04 M1 OPTIM 1 0, 1, 2 - - 0 nein

P05 (Online-Tuning) P05 M1 OPTIM 2 0, 1 - - 0 nein

P06 (Leerlaufstrom) P06 M1 I-LEER 0,00 bis 2000 A A 0,01
Motor-

nennwert
nein

P07 (%R1-Wert) P07 M1 %R1 0,00 bis 50,00 % % 0,01
Fuji 

Standard-
Nennwert 

ja

P08 (%X-Wert) P08 M1 %X 0,00 bis 50,00 % % 0,01
Fuji 

Standard-
Nennwert

ja

P09 Schlupfkompensation P09 M1 SCHLPFK 0,00 bis 15,00 Hz Hz 0,01 0,00 ja

H: Höhere Funktionen

H03
Parameterinitialisie-
rung

H03 INITIALIS. 0, 1 - - 0 nein

H04
Auto-Reset 

(Anzahl)
H04 AUTO RESET 0,1 bis 10 mal - 1 0 ja

H05 (Reset-Intervall) H05 RESET INT. 2 bis 20 s s 1 5 ja

H06 Lüfterabschaltung H06 LÜFTERSTOP 0, 1 - - 0 ja

H07
Beschleunigungs-/
Verzögerungs-
kennlinie

H07 ZYK. BESCHL 0, 1, 2, 3 - - 0 nein

H08 Drehumkehrsperre H08 DRE-UMK-SP 0, 1 - - 0 nein

H09 Motorfangfunktion H09 STRT-MODUS 0, 1, 2 - - 0 nein

H10 Energiesparmodus H10 SPAR-MODUS 0, 1 - - 0 ja

H11 Verzögerungsmodus H11 VERZ. MODUS 0, 1 - - 0 ja

H12
Dynamische Strom-
begrenzung

H12 DYN. I-LIM. 0, 1 - - 1 nein
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Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne 

Ein-
stel-

lungen 

bis
22 kW

ab
30 kW

H13
Automatischer 
Wiederanlauf

(Wartezeit)
H13 t WIEDERAN 0,1 bis 10,0 s s 0,1 0,1 0,5 nein

H14 (Frequenz) H14 f WIEDERAN
0,00 bis 
100,00 Hz/s

Hz/s 0,01 10,00 ja

H15
(Zwischenkreis-
pegel)

H15 ZWK. SPNG. 400 bis 600 V V 1 470 V ja

H16
(Dauerselbst-
haltung für 
Freigabe)

H16 t SELBSTHT 0,0 bis 30,0 s, 999 s 0,1 999 nein

H18 Drehmomentregelung H18 MOM STRG. 0, 1, 2 - - 0 nein

H19 Aktiver Antrieb H19 I AUTORED. 0, 1 - - 0 ja

H20
PID-Regelung 

(Betriebsart)
H20 PID MODUS 0, 1, 2 - - 0 nein

H21 (Gebersignal) H21 GEBERSIGN. 0, 1, 2, 3 - - 1 nein

H22 (P-Anteil) H22 P-ANTEIL 0,01 bis 10,00-fach - 0,01 0,10 ja

H23 (I-Anteil) H23 I-ANTEIL 0,0; 0,1 bis 3600 s s 0,1 0,0 ja

H24 (D-Anteil) H24 D-ANTEIL
0,00 s; 0,01 
bis 10,0 s 

s 0,01 0,00 ja

H25 (Geberfilter) H25 GEBERFILT. 0,0 bis 60,0 s s 0,1 0,5 ja

H26
PTC-Thermistor 

(Freigabe)
H26 PTC-MODUS 0, 1 0 ja

H27 (Pegel) H27 PTC-PEGEL 0,00 bis 5,00 V V 0,01 1,60 ja

H28
negative 
Schlupfkompensation

H28 ABFALL -9,9 bis 0,0 Hz Hz 0,1 0,0 ja

H30
Serielle Verbindung

(Funktion)
H30 KOMM. FUNK. 0, 1, 2, 3 - - 0 ja

H31
RS485

(Adresse)
H31 485 ADRESSE 1 bis 31 - 1 1 nein

H32
(Fehler-
behandlung) 

H32 FEHLERMOD. 0, 1, 2, 3 - - 0 ja

H33 (Timer) H33 TIMER 0,0 bis 60,0 s s 0,1 2,0 ja

H34 (Baudrate) H34 BAUDRATE 0, 1, 2, 3, 4 - - 1 ja

H35 (Datenlänge) H35 DATENBITS 0, 1 - - 0 ja

H36
(Prüfung der 
Parität)

H36 PARITÄT 0, 1, 2 - - 0 ja

H37 (Stopbits) H37 STOPBITS 0 (2 bit), 1 (1 bit) - - 0 ja

H38
(Antwort-Fehler 
Erfassungszeit)

H38 t FEHLER
0 (Keine 
Erfassung), 
1 bis 60 s 

s 1 0 ja

H39 (Antwortzeit) H39 t ANTWORT 0,00 bis 1,00 s s 0,01 0,01 ja
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A: Alternative Motorparameter (Motor 2)

Code-
Nr.

Bezeichnung LCD-Anzeige Einstellbereich
Ein-
heit

Klein-
ste

Schritt-
weite

Werks-
einstellung

Im 
Betrieb 
änder-

bar

Eige-
ne Ein-
stellun-

gen 
bis

22 kW
ab

30 kW

A01
Maximale 
Ausgangsfrequenz 2

A01 MAX. FREQ 2 50 bis 400 Hz Hz 1 50 nein

A02 Eckfrequenz 2 A02 U/f FREQ 2 25 bis 400 Hz Hz 1 50 nein

A03
Nennspannung 2

(bei Eckfrequenz 2)
A03 U-NENN 2 0, 320 bis 480 V V 1 400 nein

A04
Maximalspannung 2 
(bei maximaler 
Ausgangsfrequenz 2)

A04 U-MAX 2 320 bis 480 V V 1 400 nein

A05
Drehmoment-
anhebung 2

A05 MOM ANHEB2 0,0; 0,1 bis 20,0 - - 0,0 ja

A06

Elektronisches 
Motortemperaturrelais 
für Motor 2

(Funktion)

A06 ELEKTR.ÜL2 0, 1, 2 - - 1 ja

A07 (Pegel) A07 ÜL-PEGEL2
20 % bis 135 % 
des Umrichter-
nennstroms

A 0,01
Motor-

nennstrom
ja

A08
(Thermische Zeit-
konstante)

A08 ZEITKONST2 0,5 bis 75,0 min min 0,1 5,0 10,0 ja

A09
Drehmoment-Vektor- 
Regelung 2

A09 VEKTOR2 0, 1 - - 0 nein

A10 Polzahl Motor 2 A10 M2 POLE 2 bis 14 Pole Pol 2 4 nein

A11
Motor 2

(Nennleistung)
A11 M2 LEISTG.

Bis 22 kW: 0,01 
bis 45 kW
ab 30 kW:
0,01 bis 500 kW 

kW 0,01
Motornenn-

leistung
nein

A12 (Nennstrom) A12 M2 I-NENN 0,00 bis 2000 A A 0,01
Motor-

nennstrom
nein

A13
(Selbst-
optimierung)

A13 M2 OPTIM 1 0, 1, 2 - - 0 nein

A14
(Online-Selbst-
optimierung)

A14 M2 OPTIM 2 0, 1 - - 0 nein

A15 (Leerlaufstrom) A15 M2 I-LEER 0,00 bis 2000 A A 0,01
Motor-

nennwert
nein

A16 (%R1-Wert) A16 M2 %R1 0,00 bis 50,00 % % 0,01
Fuji 

Standard-
nennwert

ja

A17 (%X-Wert) A17 M2 %X 0,00 bis 50,00 % % 0,01
Fuji 

Standard-
nennwert 

ja

A18
(Schlupf-
kompensation 2)

A18 M2 SCHLPFK 0,00 bis 15,00 Hz Hz 0,01 0,00 ja
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5-2 Die Funktionen im Detail

Parameterschutz
� Eingestellte Daten können gesperrt werden,

um ein versehentliches Ändern beim Arbeiten
mit dem Bedienteil zu verhindern.

Wert 0 : Parameter freigegeben
1 : Parameter gesperrt

[Einstellverfahren]
0 auf 1: Betätigen Sie zum Ändern des Wer-

tes von 0 auf 1 gleichzeitig die Ta-
sten und . Durch anschlie-
ßendes Betätigen der Taste

wird die Änderung gültig.
1 auf 0: Betätigen Sie zum Ändern des Wer-

tes von 1 auf 0 gleichzeitig die Ta-
sten und . Durch anschlie-
ßendes Betätigen der Taste 
wird die Änderung gültig.

Frequenzsollwert 1
� Mit dieser Funktion wird das Verfahren für die

Frequenzsollwertvorgabe gewählt.

0: Einstellen über das Bedienteil 
(  /  Tasten) 

1: Spannungseingang 
(Klemme [12] (0 bis +10 V) 
+ Klemme [V2](0 bis +10 V))

2: Stromeingang
(Klemme [C1] (4 bis 20 mA)).

3: Spannungseingang + Stromeingang
(Klemme [12] + Klemme [C1]) 
(-10 bis +10 V + 4 bis 20 mA).

4: Normalbetrieb mit Polarität 
(Klemme [12] (-10 bis +10 V))

5: Normalbetrieb mit Polarität (Klemmen
 [12]+[V2]+[V1](Option1)) (-10 bis +10 V))

6: Inversbetrieb
(Klemme [12] +[V2] (+10 V bis 0))

7: Inversbetrieb
(Klemme [C1] (20 bis 4 mA))

8: Motorpoti (AUF/AB-Steuerung) 1
(Anfangswert = 0 Hz) 
(Klemmen [UP] und [DOWN])

9: Motorpoti (AUF/AB-Steuerung) 2
(Anfangswert = letzter Endwert)
(Klemmen [UP] und [DOWN])
Einzelheiten finden Sie in den Erläuterungen
der Funktionen E01 bis E09.

10:Zyklusbetrieb
Einzelheiten finden Sie in den Erläuterungen
der Funktionen C21 bis C28.

11:Digitale Eingabe oder Impulsfolge.
Optional1).

1) Einzelheiten finden Sie in der jeweiligen Bedienungs-
anleitung zur Option.

Normalbetrieb/Inversbetrieb

F 0 0 D A T . S C H U T Z

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09, C30

F 0 1 F R E Q . S O L L 1

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert 21)

F: Grundfunktionen

F00

F01

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert 21)

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Werte 17, 18)

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 

(Werte 17, 18)

Zugehörige Funktionen:
C21 bis C28

Normalbetrieb
(Werte: 1, 3, 4, 5)

Frequenzsollwert

Maximalfrequenz

Werte: 1, 3

Werte: 4, 5
- Maximalfrequenz 

Analogeingang 
Klemme [12], [V2]

Inversbetrieb 
(Wert: 6)

Normalbetrieb 
(Wert: 2)

Inversbetrieb 
(Wert: 7)

Analogeingang Klemme [C1]

Maximal-
frequenz

Frequenzsollwert
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Blockdiagramm Frequenzeinstellung

Betriebsart
� Mit dieser Funktion wird das Eingabeverfah-

ren für den Betriebsbefehl festgelegt.

Wert
0: Bedienteilbetrieb

(Tasten ,  und ). 
Durch Betätigen der Taste  läuft der
Motor vorwärts. 
Durch Betätigen der Taste  läuft der
Motor rückwärts. 
Durch Betätigen der Taste  verzögert
der Motor bis zum Stillstand. 
Eingaben über die Klemmen [FWD] und
[REV] werden ignoriert.

1: Klemmleistenbetrieb 
(Klemmen [FWD] und [REV]).

Diese Funktion kann nur geändert werden,
wenn die Klemmen FWD und REV offen sind.
Durch Umschaltung REMOTE/LOCAL über das
Bedienteil wird automatisch der Wert dieser
Funktion entsprechend eingestellt.

Sollwertvorgabe

Sollwert über das Bedienteil

Abgleich
Klemme [12]

[IVS]

F
re

qu
en

zs
ol

lw
er

ts
ig

na
le

Analogeingangs-
filter 

Normal-/
Invers-
betrieb

Verhinde-
rung einer 
negativen 
Polarität

Verstär-
kung

Frequenz-
offset 

Geber-
signal

Geberfilter

PID-Regelung

Betriebsart

Proportional

Integral

Differential
Grenzwerte

Maximal-
frequenz

Obere Fre-
quenzgrenze

Frequenzbe-
grenzung

Frequenz-
sollwert

Untere Fre-
quenzgrenzeTipp-

frequenz

Festfrequenzen 
1 bis 15

Frequenzsoll-
wert über 

Schnittstelle

Festfrequenz- 
umschaltungZyklusbetrieb

D/I oder Impulsfolge 
(optional)

Motorpoti

Schalt-
befehle

 Invers-
betrieb

Resonanz- 
frequenz 

[AUF]
[AB]

 Invers-
betrieb

F02

F 0 2 B E T R . A R T
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Maximale Ausgangsfrequenz 1
� Mit dieser Funktion wird die maximale Aus-

gangsfrequenz für Motor 1 gesetzt.

Einstellbereich: 50 bis 400 Hz

Wird eine höhere Frequenz eingestellt als es
dem Nennwert der anzutreibenden Anlage oder
dem Motor entspricht, kann der Motor oder die
Anlage beschädigt werden. Die Ausgangsfre-
quenz muß daher auf die zulässige Drehzahl ab-
gestimmt werden. 

Eckfrequenz 1
� Mit dieser Funktion wird die maximale Aus-

gangsfrequenz im Bereich des konstanten
Drehmoments von Motor 1 (die Ausgangsfre-
quenz bei Nennausgangspannung) einge-
stellt. Sie muß der Nenndrehzahl des Motors
entsprechen.

Einstellbereich: 25 bis 400 Hz

Hinweis: Wird für die Eckfrequenz 1 ein höhe-
rer Wert eingegeben als für die maxi-
male Ausgangsfrequenz 1, so steigt
die Ausgangsspannung nicht bis auf
Nennspannung an.

Nennspannung 1
� Mit dieser Funktion wird die Nennspannung

des Motors 1 festgelegt. Zu beachten ist, daß
die Ausgangsspannung des Umrichters nicht
höher sein kann als die Eingangsspannung.

Einstellbereich: 0, 320 bis 480 V 

Mit dem Wert 0 findet keine U/f-Steuerung statt;
am Ausgang steht eine der Eingangsspannung
entsprechende Spannung an.

Hinweis: Übersteigt die Einstellung der Nenn-
spannung 1 die maximale Ausgangs-
spannung 1, so steigt die Ausgangs-
spannung nicht bis auf  Nennspan-
nung an.

 Maximale Ausgangsspannung 1
� Mit dieser Funktion wird der maximale Wert

der Ausgangsspannung für den Motor 1 fest-
gelegt. Zu beachten ist, daß die Ausgangs-
spannung des Umrichters nicht höher sein
kann als die Eingangsspannung.

Einstellbereich: 320 bis 480 V

Beschleunigungszeit 1

Verzögerungszeit 1
� Mit diesen Funktionen wird die Beschleuni-

gungszeit vom Anlaufen bis zur maximalen
Ausgangsfrequenz und die Verzögerungszeit
von der maximalen Ausgangsfrequenz bis
zum Stillstand festgelegt.

Einstellbereich 
Beschleunigungszeit 1:

0,01 bis 3.600 Sekunden
Verzögerungszeit 1:

0,01 bis 3.600 Sekunden

F 0 3 M A X . F R E Q 1

F 0 4 U / f F R E Q 1

F03

F04

F06 Maximale 
Ausgangs-
spannung 1

Ausgangs-
spannung

Bereich des 
konstanten

Dreh-
momentes

Ausgangsfrequenz

F04 Eck-
frequenz 1

F03 Maximale 
Ausgangs-
frequenz 1

F05 Nenn-
spannung 1

F 0 5 U - N E N N 1

F 0 6 U - M A X 1

F 0 7 t B E S C H L 1

F 0 8 t V E R Z . 1

F05

F06

F07

F08
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Von den Beschleunigungs- und Verzögerungs-
zeiten werden jeweils nur die drei höchsten Stel-
len des eingegebenen Wertes gespeichert; die
niedrigen Stellen werden auf 0 gesetzt.
Die Beschleunigungs- und Verzögerungszeiten
müssen unter Berücksichtigung der maximalen
Ausgangsfrequenz eingestellt werden. Zwi-
schen dem Frequenzsollwert und der effektiven
Beschleunigungs- und Verzögerungszeit be-
steht folgende Beziehung:

Frequenzsollwert = Maximalfrequenz 
Die tatsächlichen Zeiten entsprechen den
eingestellten Werten.

Frequenzsollwert < Maximalfrequenz 
Die tatsächlichen Zeiten weichen von den einge-
stellten Werten ab.
Effektive Beschleunigungs- (Verzögerungs-) 
Zeit = Voreinstellung x (Frequenzsollwert/ Maxi-
malfrequenz)

Hinweis: Werden die Beschleunigungs- und
Verzögerungszeiten, ungeachtet ei-
nes hohen Widerstands- und Träg-
heitsmoments der Last zu kurz einge-
stellt, wird die Drehmomentbegren-
zung oder der Kippschutz aktiviert,
und die effektive Zeit wird über den
oben angegebenen Wert hinaus ver-
längert.

Drehmomentanhebung 1
� Hierbei handelt es sich um eine Funktion für

Motor 1. 

Folgendes kann festgelegt werden:
-- Die Wahl der Lasteigenschaften: automati-

sche Drehmomentanhebung, Last mit qua-
dratischem Drehmoment, Last mit
proportionalem Drehmoment oder Last mit
konstantem Drehmoment. Stellen Sie die
Drehmomentanhebung gemäß dem tatsäch-
lichen Drehmoment der Last ein.

-- Anhebung des Drehmoments (U/f-Kennlinie),
das bei Betrieb im niedrigen Drehzahlbereich
verringert ist. Unzureichende Magnetisierung
des Motors im unteren Drehzahlbereich auf-
grund der Verluste kann kompensiert wer-
den. 

� Drehmomentcharakteristika 

FWD STOP

Maximalfrequenz
Frequenz-
sollwert

Zeit

Verzögerungszeit Beschleunigungszeit

A
us

ga
ng

sf
re

qu
en

z

FWD STOP

 Maximalfrequenz

Frequenz-
sollwert

Zeit

 Verzöge-
rungszeit

 Beschleu-
nigungszeit

A
us

ga
ng

sf
re

qu
en

z

 Effektive 

Verzögerungs-

zeit 

Effektive

Beschleuni-

gungszeit

F 0 9 M O M A N H E B 1

Einstell-
bereich

Gewählte Eigenschaften

0,0

Automatische Drehmomentanhebung, 
bei der der Wert der Drehmomentan-
hebung einer Last mit konstantem 
Drehmoment (lineare Änderung) auto-
matisch angepaßt wird

0,1 bis 0,9
Quadratisch abnehmendes Drehmo-
ment für Lüfter und Pumpen.

1,0 bis 1,9
Proportionales Drehmoment für mittle-
re Lasten zwischen quadratischem und 
konstantem Drehmoment 

2,0 bis 20,0
Konstantes Drehmoment (lineare Än-
derung)

F09

Nennspannung 1

Eck-
frequenz 1

Ausgangspannung V

Ausgangsfrequenz f

Nennspannung 1

Eck-
frequenz 1

Ausgangspannung V

Ausgangsfrequenz f

Quadratisches  
Drehmoment 

 Proportionales 
 Drehmoment

# 0,9

# 0,1

# 1,9

# 1,0
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Konstantes Drehmoment

Hinweis: Da es bei großen Werten für die
Drehmomentanhebung im niedrigen
Drehzahlbereich zu einer Übererre-
gung kommt, kann im Dauerbetrieb
eine Überhitzung des Motors auftre-
ten. Überprüfen Sie daher die korrek-
te Einstellung.

Elektronisches Motortemperatur-
relais für Motor 1 (Funktion)

Elektronisches Motortemperatur-
relais für Motor 1 (Pegel)

Elektronisches Motortemperatur-
relais für Motor 1 (Thermische 
Zeitkonstante)

Das elektronische Temperaturrelais überwacht
die Ausgangsfrequenz, den Ausgangsstrom und
die Betriebszeit des Frequenzumrichters mit
dem Ziel, eine Überhitzung des Motors zu ver-
hindern, wenn 150 % des eingestellten Strom-
pegels für die in F12 (thermische Zeitkonstante)
festgelegte Zeit fließen.
� Mit dieser Funktion wird die Funktion des

elektronischen Temperaturrelais festgelegt
und die Auswahl des Motors vorgenommen.
Wird ein Standardmotor gewählt, so wird der
Ansprechpegel im unteren Drehzahlbereich
entsprechend den Kühleigenschaften des
Motors herabgesetzt.

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

für Standardmotor
2: Aktiv für 

fremdbelüfteten Motor

� Mit dieser Funktion wird der Ansprechpegel
(der Ansprechstrom) des elektronischen Mo-
tortemperaturrelais eingestellt. Geben Sie ei-
nen Wert im Bereich des 1 bis 1,1-fachen des
Motornennstromes ein.

Der Einstellbereich reicht von 5 bis 135 %
des Umrichternennstromes.

Stromansprechpegel und Ausgangsfrequenz

� Die Zeit, für die ein Strom in Höhe von 150 %
des eingestellten Wertes kontinuierlich flie-
ßen darf, bis das elektronische Motortempe-
raturrelais auslöst, kann hier festgelegt
werden.

Der Einstellbereich beträgt 0,5 bis 75,0
Minuten (in Schritten von 0,1 Minute).

F 1 0 E L E K T R . Ü L 1

Nennspannung 1

Eckfrequenz 1

Ausgangspannung V

Ausgangsfrequenz f

# 20,0

# 2,0

F10

F11

F12

F 1 1 Ü L - P E G E L 1

F 1 2 Z E I T K O N S T 1

 Wenn F10 = 2

 30 bis 45 kW 
(Wenn F10 = 1) 0,2 bis 22 kW 

(Wenn F10 = 1)

S
tr

om
an

sp
re

ch
pe

ge
l i

n 
[%

]
 fb: Eckfrequenz

Ausgangs-
frequenz f0 [Hz]

 fe x 0,33                   fe x 0,83

A
ns

pr
ec

hz
ei

t [
m

in
]

Veränderbar 
über  F12

(Ausgangstrom/Ansprechpegel) x 100 [%]

Strom - Ansprechzeit:
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Elektronisches Motortemperatur-
relais (für den Bremswiderstand)

� Diese Funktion überwacht die Einsatzhäufig-
keit sowie auch die kontinuierliche Betriebs-
zeit des Bremswiderstandes mit dem Ziel, die
Überhitzung des Widerstandes zu verhin-
dern.

Wiederanlauf nach kurzzeitigem 
Netzspannungsausfall 

� Mit dieser Funktion wird das Verhalten bei ei-
nem kurzzeitigen Ausfall der Netzspannung
festgelegt.
Dabei kann gewählt werden: Erfassung eines
kurzzeitigen Netzspannungsausfalls und die
Aktivierung der Schutzfunktion (z. B. Alarm-
ausgang, Alarmanzeige, Abschaltung des
Frequenzumrichterausgangs) oder der auto-
matische Wiederanlauf des austrudelnden
Motors, ohne daß dieser zum Stillstand
kommt, bei Wiederkehr der Spannung.

Einstellbereich: 0 bis 5

In der folgenden Tabelle sind die Details der
Funktion zusammengestellt.

Wert Funktion Verhalten bei Netzspannungsausfall
Verhalten bei Wiederkehr der 
Spannung

0

Inaktiv
(sofortige Stör-
abschaltung 
des Frequenz-
umrichters)

Wird eine Unterspannung erfaßt, so wird der
Antrieb sofort abgeschaltet und die Unterspan-
nungsmeldung (LU) ausgegeben. Der Ausgang
des Frequenzumrichters wird abgeschaltet und
der Motor trudelt aus.

Der Antrieb wird nicht automa-
tisch wieder angefahren. Zum
Wiederanlauf muß sowohl ein
Reset- als auch ein Startsignal
gegeben werden.

1

Inaktiv
(Störabschal-
tung des 
Frequenzum-
richters bei 
Wiederkehr der 
Spannung)

Wird eine Unterspannung erfaßt, wird der Um-
richterausgang abgeschaltet und der Motor tru-
delt aus. Es wird keine Fehlermeldung
ausgegeben. 

Bei Wiederkehr der Spannung
wird die Unterspannungsmel-
dung (LU) ausgegeben. Der An-
trieb wird nicht automatisch
wieder angefahren. Zum Wieder-
anlauf muß sowohl ein Reset- als
auch ein Startsignal gegeben
werden.

2

Inaktiv
(bei einem 
Spannungs-
ausfall erfolgt 
nach Verzöge-
rung bis zum 
Stillstand eine 
Störabschal-
tung des 
Frequenzum-
richters)

Sinkt die Zwischenkreisspannung auf den für
Dauerbetrieb erforderlichen Pegel (H15), so
wird eine geregelte Verzögerung bis zum Still-
stand ausgelöst.
Der Frequenzumrichter nimmt zur Aufrechter-
haltung der Zwischenkreisspannung die in der
Schwungmasse der Last gespeicherte Energie
auf und verzögert den Motor bis zum Stillstand.
Anschließend wird die Unterspannungsmel-
dung (LU) ausgegeben.
Die Verzögerungszeit wird vom Antrieb, falls er-
forderlich, automatisch verkürzt. Ist die von der
Last abgegebene Energie gering und wird der
Unterspannungspegel vor dem Stillstand des
Motors erreicht, so wird dann der Unterspan-
nungsalarm ausgelöst, und der Motor trudelt
aus.

Der Antrieb wird nicht automa-
tisch wieder angefahren. Zum
Wiederanlauf muß sowohl ein
Reset- als auch ein Startsignal
eingegeben werden.

F13

.
F 1 3 Ü B E R L . D B R

Leistung des 
Frequenz-
umrichters

Betrieb

 bis 7,5 kW 

0: Inaktiv
1: Aktiv (eingebauter 
    Bremswiderstand)
2: Aktiv 
   (externer Bremswiderstand)

ab 11 kW 0: Inaktiv 

F14

F 1 4 W I E D E R A N L .
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Wert Funktion Verhalten bei Netzspannungsausfall
Verhalten bei Wiederkehr der 
Spannung

3

Aktiv
(Weiter-
führung des 
Betriebs für 
Lasten mit 
hohem Träg-
heitsmoment) 

Sinkt die Zwischenkreisspannung auf den für
Dauerbetrieb erforderlichen Pegel (H15), so
wird die Energie der Schwungmasse der Last
zur Aufrechterhaltung der Zwischenkreisspan-
nung und zur langsamen Verzögerung aufge-
nommen. Der Umrichter stellt die Verzögerung
automatisch so ein, daß der Pegel der Zwi-
schenkreisspannung aufrecht erhalten bleibt.
Wird eine Unterspannung festgestellt, wird kei-
ne Schutzfunktion aktiviert, sondern der Aus-
gang abgeschaltet, und der Motor trudelt aus. 

Der Betrieb wird automatisch
wieder aufgenommen.
Kehrt die Spannung wieder,
während der Betrieb noch auf-
recht erhalten wird, so fährt der
Antrieb automatisch wieder auf
die ursprüngliche Frequenz
hoch. Bei Erfassung einer Un-
terspannung erfolgt die Wieder-
aufnahme des Betriebs mit der
Frequenz, die bei Auftreten der
Unterspannung vorhanden war.

4

Aktiv
(Wiederan-
lauf mit der 
beim Netz-
ausfall vor-
handenen 
Frequenz)

Wird eine Unterspannung erfaßt, so wird keine
Schutzfunktion aktiviert. Der Ausgang wird ge-
stoppt und der Motor trudelt aus.

Der Wiederanlauf erfolgt auto-
matisch mit der Frequenz, die
beim Ausfall der Spannung vor-
handen war.

5

Aktiv
(Wiederanlauf 
mit der Start-
frequenz, für 
Lasten mit 
niedrigem 
Trägheits-
moment)

Wird eine Unterspannung erfaßt, so wird keine 
Schutzfunktion aktiviert, sondern nur der Aus-
gang gestoppt.

Der Wiederanlauf erfolgt auto-
matisch mit der über F23 fest-
gelegten ”Startfrequenz”.

Der Wiederanlauf nach einem kurzzeitigen Netz-
spannungsausfall wird über die Parameter H13
bis H16 gesteuert. Sie sollten sich mit der Ar-
beitsweise dieser Funktionen vertraut machen
und diese auch benutzen.
Auch die Motorfangfunktion kann als Verfahren
für den Wiederanlauf nach der Rückkehr der
Spannung verwendet werden. (Einzelheiten fin-
den in der Beschreibung des Parameters H09.)
Diese Funktion ermittelt die Drehzahl des austru-
delnden Motors und startet ihn dann erneut,
ohne ihn Stoßbelastungen auszusetzen.
Bei Anlagen mit hohem Trägheitsmoment ist der
Abfall der Drehzahl des austrudelnden Motors
bei einem kurzzeitigen Ausfall der Netzspan-
nung nur sehr gering.

Da bei der Motorfangfunktion eine Zeit für die Er-
fassung der Restdrehzahl vorgegeben ist, kann
bei hohen Trägheitsmomenten die ursprüngliche
Drehzahl schneller erreicht werden, wenn die
Funktion inaktiv ist, und der Wiederanlauf mit der
beim Spannungsausfall vorhandenen Frequenz
erfolgt.
Die Motorfangfunktion arbeitet im Frequenzbe-
reich von 5 bis 120 Hz. Liegt die erfaßte Dreh-
zahl außerhalb dieses Bereichs, so muß der
Motor mit Hilfe der normalen Wiederanlauffunkti-
on in Betrieb genommen werden.
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Hinweis: Strichpunktierte Linien geben die Motordrehzahl wieder.

Einstellung: 0

Zwischenkreis-
spannung

Unter-
spannung

Spannungs- 
ausfall

Spannungs-
wiederkehr

ZeitAusgangs-
frequenz

Unterspannungs-
auslösung EIN

Einstellung: 1

Zwischenkreis-
spannung

Unter-
spannung

ZeitAusgangs-
frequenz

Unterspannungs-
auslösung EIN

Einstellung: 2

Zwischenkreis-
spannung

H15
Zwischenkreispegel

Zeit
Ausgangs-

frequenz

Unterspannungs-
auslösung

EIN

Einstellung: 3

Zwischenkreis-
spannung

H15
Zwischenkreispegel

Ausgangs-
frequenz

(Motordrehzahl)

Unterspannungs-
auslösung

Spannungs-
ausfall

Spannungs-
wiederkehr

Ausgang
(Klemmen

 Y1 bis Y5)

Einstellung: 4

Zwischenkreis-
spannung

Unterspannung

Ausgangs-
frequenz

(Motordrehzahl)

Unterspannungs-
auslösung

Ausgang
(Klemmen

 Y1 bis Y5)
EIN

H13: Wartezeit

Be-
schleuni-
gung

Synchroni-
sation 

Einstellung: 5

Zwischenkreis-
spannung

Unterspannung

Ausgangs-
frequenz

(Motordrehzahl)

Unterspannungsaus-
lösung

Ausgang
(Klemmen Y1 bis Y5) EIN

H13: Wartezeit
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Frequenzgrenze (Obere)

Frequenzgrenze (Untere)
� Mit dieser Funktion werden der obere und der

untere Grenzwert der Sollfrequenz festgelegt.

Wert: 0 bis 400 Hz

- Beim Anlauf startet der Ausgang des Fre-
quenzumrichters mit der Startfrequenz und
endet beim Verzögern mit der Stopfrequenz.

- Wird der obere Grenzwert kleiner eingestellt
als der untere Grenzwert, so hat der obere
Grenzwert Vorrang.

Verstärkung (Analogeingang)
� Mit dieser Funktion wird das Verhältnis zwi-

schen Sollfrequenz und analogem Eingangs-
signal festgelegt.

Der Betrieb läuft wie im untenstehenden Kenn-
liniendiagramm dargestellt ab.

Frequenzoffset (Analogeingang)
� Die Funktion fügt dem Frequenzsollwert über

den Analogeingang einen Offsetwert hinzu.

Der Betrieb läuft wie im untenstehenden Kennli-
niendiagramm dargestellt ab.
Ist der Frequenzoffset höher als die Maximalfre-
quenz, so wird auf Maximalfrequenz begrenzt.

Wird diese Funktion zusammen mit F17
(Verstärkung für den Analogsollwert) verwendet,
so erhält die verstärkte Frequenz einen Offset.

Gleichstrombremse 
(Startfrequenz)

Gleichstrombremse 
(Pegel)

Gleichstrombremse 
(Bremszeit)

� Startfrequenz: Über diese Funktion wird die
Frequenz eingestellt, bei der die Gleichstrom-
bremse beginnt, den Motor zu stoppen.

Wert: 0 bis 60 Hz

F 1 5 f O . G R E N Z W

F 1 6 f U . G R E N Z W

F 1 7 f V E R S T Ä R .

F15

F16

+ Maximalfrequenz

Unterer Grenzwert

Frequenzsollwert

- Maximalfrequenz

Oberer Grenzwert

Oberer Grenzwert

Unterer Grenzwert

Frequenzsollwert

F17

+ Maximal-
frequenz

Analogeingang

- Maximal-
frequenz

Frequenzsollwert

Klemme 12

Klemme C1

F 1 8 f O F F S E T

F 2 0 B R E M S F R E Q

F18

+ Maximal-
frequenz

Analogeingang

+10 V Klemme 12

20 mA Klemme C1

Frequenzoffset
(wenn negativ)

- Maximal-
frequenz

Frequenzsollwert

Frequenzoffset 
(wenn positiv)

F20

F21

F22
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� Pegel: Mit dieser Funktion wird der Pegel des
Bremsstromes als Prozentsatz des Umrich-
ternennstroms eingestellt.

Wert: 0 bis 100 %

� Bremszeit: Diese Funktion legt die
Betriebszeit der Gleichstrombremse fest.

Wert 0,0: Inaktiv
0,1 bis 30,0 Sekunden

Startfrequenz (Frequenz)

Startfrequenz (Haltezeit)

Stopfrequenz
Die Startfrequenz (größer 0 Hz) dient dazu,
beim Anlaufen den Aufbau des magnetischen
Flusses im Motor zu ermöglichen und dadurch
Drehmoment zu erhalten.

� Frequenz: Mit dieser Funktion wird die
Frequenz zum Starten des Motors festgelegt.

Wert: 0,1 bis 60 Hz

� Haltezeit: Diese Funktion bestimmt, wie
lange die Startfrequenz beim Einschalten des
Motors beibehalten wird.

Wert: 0,1 bis 10,0 Sekunden

- Die Haltezeit gilt nicht für das Umschalten
von Vorwärts- auf Rückwärtslauf.

- Die Haltezeit ist nicht in der Beschleuni-
gungszeit enthalten. 

- Die Haltezeit gilt auch, wenn Zyklusbetrieb
(C21) gewählt ist. Die Haltezeit ist in der
Timerzeit enthalten.

� Mit dieser Funktion wird die Frequenz beim
Stop eingestellt.

Wert: 0,0 bis 6,0 Hz

Der Betrieb wird nicht aufgenommen, wenn die
Sollfrequenz kleiner ist als die Stopfrequenz.

Motorgeräusch (Taktfrequenz)
� Über diese Funktion wird die Taktfrequenz

eingestellt, deren korrekte Einstellung Reso-
nanzerscheinungen mit dem Maschinensy-
stem verhindert, Motor- und Frequenzumrich-
tergeräusche verringert und auch die
Ableitströme im Ausgangskreis senkt.

F 2 1 B R E M S V O L T

F 2 2 B R E M S Z E I T

F 2 3 S T A R T H z

F 2 4 t H A L T E N

VORSICHT
Die Bremsfunktion des Frequenzum-
richters darf nicht als Feststellbremse
verwendet werden.
Unfallgefahr!

F23

F24

F25

F 2 5 S T O P H z

F 2 6 T A K T F R E Q U .

Baureihe Leistung Einstellbereich

G11S
bis 55 kW 0,75 bis 15 kHz

ab 75 kW 0,75 bis 10 kHz

Startfrequenz
Stopfrequenz

Ausgangsfrequenz

Haltezeit

Vorwärtslauf

Zeit

F26
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Hinweise:
1. Durch Vergrößern der Taktfrequenz wird die

Wellenform des Ausgangsstromes positiv be-
einflußt (z. B. weniger harmonische Oberwel-
len), wodurch die Motorverluste verringert
und damit auch die Motortemperatur niedri-
ger gehalten wird.
Der Motor läuft leiser.

2. Durch Verringern der Taktfrequenz
entstehen im Umrichter weniger Verluste,
wodurch die Umrichtertemperatur niedriger
gehalten wird.
Es werden weniger elektromagnetische
Emissionen erzeugt.

Motorgeräusch (Klangfarbe)
� Bei Taktfrequenzen von 7 kHz und weniger

kann die Klangfarbe des Motorgeräusches
verändert werden. Setzen sie diese Funktion
bei Bedarf ein.

Werte: 0, 1, 2, 3

FMA-Klemme (Pegel)

FMA-Klemme (Funktion)
Über die Klemme FMA können Daten zur Über-
wachung (z. B. die Ausgangsfrequenz, der Aus-
gangsstrom) in Form einer Gleichspannung
ausgegeben werden.
� Diese Funktion legt die Ausgangsspannung

der FMA-Klemme bei "Vollausschlag"
(gemäß F31) fest. Es kann ein Wert im
Bereich von 0 bis 200 % in Schritten von 1%
eingestellt werden.

Werte: 0 bis 200 %

� Mit dieser Funktion wird die über die Klemme
FMA auszugebende Größe gewählt.

FMP-Klemme (Pulsrate)

FMP-Klemme (Pegel)

FMP-Klemme (Funktion)
Die Daten zur Überwachung (z. B. die Aus-
gangsfrequenz, der Ausgangsstrom) können
auch in Form einer gepulsten Spannung über
die Klemme FMP ausgegeben werden. Es be-
steht die Möglichkeit, die Daten über ein analo-
ges Meßinstrument in Form eines Mittelwertes
anzuzeigen.

F 2 7 M O T O R T O N

F 3 0 F M A A B G L .

F27

F30

F31

Größer als 10 V

A
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F
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A

Vollausschlag

F 3 1 F M A F U N K T

Wert Anzeige
Definition von 

"Vollausschlag"

0
Ausgangsfrequenz 1
(vor der Schlupf-
kompensation)

Maximale 
Ausgangsfrequenz

1
Ausgangsfrequenz 2
(nach der Schlupf-
kompensation)

Maximale 
Ausgangsfrequenz

2 Ausgangsstrom
Nenn-Ausgangsstrom 
des Frequenz-
umrichters x 2

3 Ausgangsspannung 400 V Serie: 500 V 

4
Ausgangs-
drehmoment

Nennmoment des 
Motors x 2

5 Motorbelastung
Nennlast des 
Motors x 2

6 Leistungsaufnahme
Nennausgangsleistung 
des Frequenz-
umrichters x 2

7
Betrag der PID-
Rückführung

Betrag der Rückführung 
von 100 %

8
Betrag der PG-
Rückführung 
(optional)

Synchrondrehzahl bei 
Maximalfrequenz

9
Zwischenkreis-
spannung

400 V Serie: 1.000 V

10 Universal AO

0 bis 10 V Ausgangs-
spannung 
Vorgabe über die 
Schnittstelle und nicht 
in Bezug zum Betrieb 
des Frequenzumrich-
ters

F33

F34

F35
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Für das Senden der Daten in Form eines Impuls-
ausgangssignals an einen digitalen Zähler o. ä.
wird die Impulsfrequenz mit der Funktion F33
auf einen beliebigen Wert und die Spannung mit
der Funktion F34 auf 0 % eingestellt.
Werden die Daten in Form einer Durchschnitts-
spannung auf ein analoges Meßgerät o. ä. ge-
geben, so wird der Mittelwert mit der Funktion
F34 eingestellt. Die Impulsfrequenz ist in der
Funktion F33 auf 2670 P/s fest eingestellt.

� Mit dieser Funktion kann die Impulsfrequenz
bei Vollausschlag der mit F35 gewählten Grö-
ße in Schritten von 1 P/s eingestellt werden.

Wert: 300 bis 6000 P/s

Pulsfrequenz (P/s) = 1/T
Einschaltdauer (%) = T1/T x 100
Durchschnittsspannung (V) = 15,6 x T1/T

� Mit dieser Funktion wird die Durchschnitts-
spannung an der Klemme FMP abgeglichen.

Werte:
0 %:Die Impulsfrequenz ist proportional zum

Betrag der mit F35 gewählten Größe. 
(Der Maximalwert ist der in F33 einge-
stellte Wert.)

1 bis 200 %:
Die Impulsfrequenz ist auf 2670 P/s fest-
gelegt, die Einschaltdauer der Impulse
ist unterschiedlich.
Der Mittelwert der Ausgangsspannung
bei "Vollausschlag" (gemäß F35) kann in
Schritten von 1 % abgeglichen werden.

� Mit dieser Funktion wird die an die Klemme
FMP auszugebende Größe gewählt.

Die möglichen Einstellungen sind die
gleichen wie bei Funktion F31.

Betriebsart 30RY
� Mit dieser Funktion wird festgelegt, ob das

Störmelderelais (30Ry) im Normal- oder im
Alarmzustand angezogen sein soll.

� Wird 1 eingestellt, sind die Kontakte 30A und
30C geschlossen, wenn die Steuerspannung
des Frequenzumrichters vorhanden ist (etwa
eine Sekunde nach dem Einschalten der
Netzspannung).

Drehmomentbegrenzung 1 
(Treibend)

Drehmomentbegrenzung 1 
(Bremsend)

� Die Drehmomentbegrenzung berechnet das
Motordrehmoment aus der Ausgangsspan-
nung, dem Strom und dem Widerstand der
Primärwicklung des Motors, und regelt die
Frequenz dann so, daß der berechnete Wert
nie den Grenzwert übersteigt. Durch diese
beiden Funktionen ist der Frequenzumrichter
in der Lage, auch bei plötzlichen Änderungen
des Lastmomentes seinen Betrieb immer un-
terhalb des Grenzwertes fortzusetzen.

� Wählen Sie den Drehmomentgrenzwert für

F 3 3 F M P P U L S F .

F 3 4 F M P A B G L .

 

 Etwa 15,6 V

Impulszykluszeit

F 3 5 F M P F U N K T

F 3 6 3 0 R Y M O D U S

Wert Betrieb

0

Im Normalfall 30A - 30C: Offen, 
30B - 30C: Geschlossen

Im Fehlerfall 30A - 30C:Geschlossen, 
30B - 30C:Offen

1

Im Normalfall 30A - 30C: Geschlossen, 
30B - 30C: Offen,

Im Fehlerfall 30A - 30C: Offen, 
30B - 30C: Geschlossen

F36

F40

F41
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das Antreiben und das Bremsen.

� Beim Arbeiten mit diesen Funktionen können
die Beschleunigungs- und Verzögerungszei-
ten länger als die eingestellten Werte sein.

Drehmoment-Vektor-Regelung 1
� Um das Motordrehmoment möglichst wirt-

schaftlich zu erreichen, berechnet die dyna-
mische Drehmoment-Vektor-Regelung das
erforderliche Drehmoment auf der Basis der
Last und stellt dann die Spannungs- und
Stromvektoren anhand des berechneten
Wertes auf optimale Werte ein. 

� Wenn 1 (Aktiv) gesetzt ist, können sich die
Werte der folgenden Funktionen ändern:

1. F09 Drehmomentanhebung 1
Wird automatisch auf 0,0 (automatische
Drehmomentanhebung) gesetzt.

2. P09 Schlupfkompensation 
Die Schlupfkompensation wird automatisch
aktiviert.
Falls 0,0 eingestellt ist, wird ein üblicher Wert
eines 3-phasigen Fuji-Standardmotors aus-
gewählt. Ist ein anderer Wert als 0,0
eingestellt, so wird dieser Wert verwendet.

� Für die Drehmoment-Vektor-Regelung gelten
folgende Bedigungen:

1. Es darf jeweils nur ein Motor vorhanden sein.
Der Anschluß von zwei oder mehr Motoren
macht eine genaue Regelung sehr schwierig.

2. Die Werte von Motor 1 (P03 Nennstrom,  P06
Leerlaufstrom, P07 %R1 und P08 %X) müs-
sen korrekt sein. Wird ein 3-phasiger Fuji-
Standardmotor verwendet, so sichert das
Eingeben der Leistung (P02) die korrekte
Einstellung der obigen Werte. Für alle ande-
ren Motoren sollte eine Selbstoptimierung
durchgeführt werden.

3. Der Motornennstrom darf nicht wesentlich
niedriger sein als der Nennstrom des Fre-
quenzumrichters. Als kleinster Motor sollte
ein Motor eingesetzt werden, der zwei Kapa-
zitätsstufen kleiner als der normalerweise
eingesetzte Motor ist.

4. Um hohe Ableitströme zu vermeiden und
eine genaue Regelung sicherzustellen,
sollten die Leitungen zwischen Umrichter und
Motor eine Länge von 50 m nicht über-
schreiten.

5. Wird zwischen Frequenzumrichter und Motor
eine Drossel angeschlossen oder kann die
Induktivität der Leitungen nicht vernachläs-
sigt werden, so sollten die Daten mit Hilfe der
Funktion P04 ”Selbstoptimierung” angepaßt
werden. 

Könnnen diese Bedingungen nicht erfüllt werden,
so setzen Sie F42 auf 0 (inaktiv).

F 4 0 T R E I B M O M 1

F 4 1 V E R Z . M O M 1

Funktion
Einstell-

wert
Betrieb

Drehmo-
mentbe-
grenzung
(Treibend)

20 % bis 
200 %

Das Drehmoment ist auf den 
eingestellten Wert begrenzt.

999 Drehmomentbegrenzung inaktiv

Drehmo-
mentbe-
grenzung

(Brem-
send)

20 % bis 
200 %

Das Drehmoment ist auf den 
eingestellten Wert begrenzt.

0

Verhindert automatisch Überspan-
nungsabschaltung aufgrund der 
Energierückspeisung beim Brem-
sen.

999 Drehmomentbegrenzung inaktiv

F 4 2 V E K T O R 1

Wert Funktion

0 Inaktiv

1 Aktiv

WARNUNG
Bei aktivierter Drehmomentbegren-
zung kann es vorkommen, daß bei ei-
ner Anwendung die eingestellten
Beschleunigungs- und Verzögerungs-
zeiten oder die Solldrehzahl nicht ein-
gehalten werden können. Die
Arbeitsmaschine sollte immer so aus-
gelegt werden, daß ein sicherer Be-
trieb auch dann gegeben ist, wenn
während des Betriebs die eingestell-
ten Werte nicht eingehalten werden. 

F42

Zugehörige Funktionen:
P01 bis P09
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Klemme X1 (Funktion)
~

Klemme X9 (Funktion)
� Der Betrieb des Umrichters kann durch eine

Vielzahl von Ansteuersignalen optimiert wer-
den. Legen Sie fest, über welche Eingangs-
klemme (X1 bis X9) Sie welches Signal
eingeben möchten. Weisen Sie dazu den Pa-
rametern E01 (für  X1) bis E09 (für X9) den
entsprechenden Wert gemäß untenstehen-
der Tabelle zu.

Hinweis: Signale, die nicht in den Funktionen
E01 bis E09 gesetzt werden, werden
als inaktiv angenommen.

E 0 1 X 1 F U N K T .

E 0 2 X 2 F U N K T .

E 0 3 X 3 F U N K T .

E 0 4 X 4 F U N K T .

E 0 5 X 5 F U N K T .

E 0 6 X 6 F U N K T .

E 0 7 X 7 F U N K T .

E 0 8 X 8 F U N K T .

E 0 9 X 9 F U N K T .

Wert Funktion

0, 1, 
2, 3

Festfrequenzanwahl (16 Werte)
[SS1], [SS2], [SS4], [SS8]

4, 5
Wahl der Beschleunigungs- und Verzöge-
rungszeit (je 4 Werte) [RT1], [RT2]

6 Haltesignal für 3-Leiter-Betrieb [HLD]

7 Pulssperre [BX]

8 Alarm-Reset [RST]

9 Externe Störkette [THR]

10 Tipp-Betrieb [JOG]

11
Frequenzsollwert 2 /Frequenzsollwert 1 
[Hz2/Hz1]

12 Motor 2/Motor 1-Umschaltung [M2/M1]

13 Bremsbefehl [DCBRK]

14
Drehmomentbegrenzung 2/ 
Drehmomentbegrenzung 1 [TL2/TL1]

15 Netz/Umrichter-Umschaltung (50 Hz) [SW50]

16 Netz/Umrichter-Umschaltung (60 Hz) [SW60]

17 Motorpoti (Beschleunigen) [UP]

18 Motorpoti (Verzögern) [DOWN]

19
Bedienfeldfreigabe (zum Ändern von Daten) 
[WE-KP]

E: Funktionen der 
programmierbaren 

Steuerklemmen

E01

E09

Wert Funktion

20 Aufhebung der PID-Regelung [Hz/PID]

21 Inversbetrieb (Klemmen 12 und C1) [IVS]

22 Verriegelungssignal (52-2) [IL]

23
Abbruch der Drehmomentsteuerung 
[Hz/TRQ]

24
Schnittstellenfreigabe (RS 485-Schnittstelle, 
BUS-Systeme) [LE]

25 Universal DI [U-DI]

26 Motorfangfunktion aktivieren [STM]

27 SY-PG Freigabe (Option) [PG/Hz]

28 Synchronisierbefehl (Option) [SYC]

29 Null-Drehzahl mit PG-Option [ZERO]

30 Zwangsstop mit Verzögerung [STOP1] 

31
Zwangsstop mit Verzögerung 
(Verzögerungszeit 4) [STOP2] 

32 Vorerregung mit PG-Option [EXITE]
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(0,1,2,3) Festfrequenzanwahl
Die Ausgangsfrequenz kann über externe digita-
le Signale auf eine in den Parametern C05 bis
C19 hinterlegte Frequenz eingestellt werden.
Ordnen Sie den gewünschten Eingangsklem-
men (X1 bis X9) Werte von 0 bis 3 zu. Die Kom-
bination der Eingangssignale bestimmt die
Ausgangsfrequenz.

(4,5) Wahl der Beschleunigungs- und Verzö-
gerungszeit
Die Beschleunigungs- und Verzögerungszeit
läßt sich durch Ansteuerung der digitalen Termi-
nals auf einen von 4 möglichen Werten (F07/
F08, E10 bis E15) festlegen. Ordnen Sie den
Eingangklemmen die Werte 4 und 5 zu. Die Be-
schleunigungs- bzw. Verzögerungszeit wird
dann durch die Kombination der Eingangssigna-
le bestimmt.Kombination der 

Eingangsignale 
Frequenzsollwert

3
[SS8]

2
[SS4]

1
[SS2]

0
[SS1]

aus aus aus aus
Zugeordnet durch F01 oder 

C30

aus aus aus ein C05 MULTI Hz-1

Einstell-
bereich

0,00
bis

400,00 Hz

aus aus ein aus C06 MULTI Hz-2

aus aus ein ein C07 MULTI Hz-3

aus ein aus aus C08 MULTI Hz-4

aus ein aus ein C09 MULTI Hz-5

aus ein ein aus C10 MULTI Hz-6

aus ein ein ein C11 MULTI Hz-7

ein aus aus aus C12 MULTI Hz-8

ein aus aus ein C13 MULTI Hz-9

ein aus ein aus C14 MULTI Hz-10

ein aus ein ein C15 MULTI Hz-11

ein ein aus aus C16 MULTI Hz-12

ein ein aus ein C17 MULTI Hz-13

ein ein ein aus C18 MULTI Hz-14

ein ein ein ein C19 MULTI Hz-15

Zugehö-
rige

Funktio-
nen:
C05
bis

C19

Kombination 
der Eingangs-

signale Gewählte Beschleunigungs- bzw. 
Verzögerungszeit

5
[RT2]

4
[RT1]

aus aus
F07 t BESCHL 1
F08 t VERZ. 1

aus ein
E10 t BESCHL 2
E11 t VERZ. 2

ein aus
E12 t BESCHL 3
E13 t VERZ. 3

ein ein
E14 t BESCHL 4
E15 t VERZ. 4

Zugehörige 
Funktionen:

F07~F08
E10~E15
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(6) Haltesignal für 3-Leiter-Betrieb [HLD]
Im 3-Leiter-Betrieb wird der Motor durch einen
FWD- oder REV-Impuls gestartet und durch
Wegnahme des Haltesignals gestoppt. Das Vor-
wärts- sowie das Rückwärtssignal sind, wenn
[HLD] eingeschaltet ist, selbsthaltend und die
Selbsthaltung wird aufgehoben, wenn [HLD] ab-
geschaltet wird. Um diese [HLD] Klemmenfunkti-
on nutzen zu können, muß der gewünschten
digitalen Eingangsklemme der Wert 6 zugeord-
net werden.

(7) Pulssperre [BX]
Werden BX und P24 verbunden, so wird der
Ausgang des Frequenzumrichters sofort abge-
schaltet und der Motor trudelt aus. Es wird kein
Alarm ausgegeben. Werden BX und P24 ge-
trennt, während ein Betriebsbefehl (FWD oder
REV) ansteht, wird der Betrieb mit der Startfre-
quenz aufgenommen. Um die BX-Klemmen-
funktion nutzen zu können, muß der
gewünschten digitalen Eingangsklemme der
Wert 7 zugeordnet werden.

(8) Alarm-Reset [RST] 
Nach einer Störabschaltung des Frequenzum-
richters kann der Alarmausgang durch Verbin-
den von RST und P24 zurückgesetzt werden.
Durch Trennen der Klemmen wird die Anzeige
der Störabschaltung gelöscht und der Frequenz-
umrichter kann wieder angefahren werden. Um
diese RST-Funktion nutzen zu können, muß der
gewünschten digitalen Eingangsklemme der
Wert 8 zugeordnet werden.

(9) Externe Störkette [THR]
Diese Funktion dient dem Schutz des externen
Bremswiderstandes und anderer Komponenten
vor Überhitzung. Wird die Verbindung von THR
und P24 während des Betriebs unterbrochen
(z. B. durch einen externen Temperaturschal-
ter), wird der Ausgang des Frequenzumrichters
abgeschaltet (d. h. der Motor trudelt aus) und
der Alarm OH2 ausgegeben. Dieser kann durch
ein Reset zurückgesetzt werden. Um diese
Funktion nutzen zu können, muß der gewünsch-
ten digitalen Eingangsklemme der Wert 9 zuge-
ordnet werden. Ist diese Klemmenfunktion nicht
gewählt, wird ein EIN-Eingangssignal angenom-
men.

(10) Tipp-Betrieb [JOG]
Diese Funktion schaltet auf Tipp-Betrieb (Jog-
ging) um, mit dem sich Werkstücke in Position
bringen lassen. Wird JOG mit P24 verbunden,
so läuft der Motor mit der im Parameter C20 fest-
gelegten Schrittfrequenz, solange der Betriebs-
befehl FWD oder REV eingeschaltet ist. Um den
Tipp-Betrieb nutzen zu können, muß der ge-
wünschten digitalen Eingangsklemme der Wert
10 zugeordnet werden

(11) Frequenzsollwert 2/Frequenzsollwert 1
[Hz2/Hz1]
Der Frequenzsollwert kann auf zwei
verschiedene Arten vorgegeben werden. Mit
dieser Funktion wird entweder die Vorgabe
gemäß F01, oder gemäß C30 gewählt.

A
us

ga
ng

s-
fr

eq
ue

nz Vorwärtslauf

Rückwärtslauf

FWD  
Ignoriert

REV 

HLD

EIN

EIN EIN

EIN

EINEIN

A
us

ga
ng

s-
 

fr
eq

ue
nz Vorwärts-

lauf

FWD

Ignoriert

REV

BX

EIN

Vorwärts-
lauf

Vorwärts-
lauf

EIN

EIN

EIN EIN

Wert Gewähltes Verfahren zur 
Sollwertvorgabe11

aus F01 FREQ. SOLL1

ein C30 FREQ. SOLL2
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(12) Motor 2/Motor 1-Umschaltung [M2/M1]
Diese Funktion schaltet für einen zweiten Motor
die Motorkonstanten über ein externes digitales
Eingangssignal um.
Dieser Eingang steht nur zur Verfügung, wenn
sich der Umrichter im Stop-Modus befindet und
der Motor stillsteht.

(13) Bremsbefehl [DCBRK]
Die Gleichstrombremse kann für unbestimmte
Zeit erregt werden, wenn die Ausgangsfrequenz
unter den F20 festgelegten Pegel gefallen ist
und sich der Umrichter im Stop-Modus befindet
( -Taste im Bedienteilbetrieb oder  FWD
und REV gleichzeitig an oder aus im Klemmlei-
stenbetrieb). Das DC-Bremsen wird fortgesetzt,
solange das digitale Eingangssignal ansteht. Es
wird dann die längere der folgenden Zeiten ge-
wählt:
- die in F22 festgelegte Zeit.
- die Zeit, in der das Eingangssignal ansteht.

(14) Drehmomentbegrenzung 2 / 
Drehmomentbegrenzung 1 [TL2/TL1]
Das Drehmoment wird entweder auf die Werte
in F40/F41 oder auf die Werte in E16/E17 be-
grenzt.

Wert
gewählter Motor

12

aus Motor 1

ein

Motor 2

Wert
Gewählte Betriebsart

13

aus Es steht kein Bremsbefehl an.

ein Bremsen

Zugehörige 
Funktionen:
A01~A18

Wert
Gewählter Drehmomentgrenzwert

14

aus

F40 
TREIBMOM1
F41 
VERZ.MOM1

Einstellbereich
Treibend 20 
bis 200 %, 999
Bremsend 0, 20 
bis 200 %, 999

ein

E16 
TREIBMOM2
E17 
VERZ.MOM2

Zugehörige 
Funktionen:

F40~F41
E16~E17
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(15) Netz/Umrichter-Umschaltung (50 Hz) 
[SW50]
Der Betrieb des Motors kann ohne Betriebsun-
terbrechung über ein externes digitales Ein-
gangssignal von Netz- auf Frequenzumrichter-
betrieb und umgekehrt geschaltet werden.

(16) Netz/Umrichter-Umschaltung (60 Hz) 
[SW60]
Der Betrieb des Motors kann ohne Betriebs-
unterbrechung über ein externes digitales Ein-
gangssignal vom 60 Hz-Netz- auf Frequenz-
umrichterbetrieb und umgekehrt geschaltet
werden.

� Wenn das digitale Eingangssignal verschwin-
det, wird nach einem kurzzeitigen Netzausfall
nach Ablauf der Wiederanlaufwartezeit ent-
sprechend dem Wert eine Frequenz von 50
bzw. 60 Hz ausgegeben. Der Motor wird
dann über den Frequenzumrichter betrieben.

(17) Motorpoti (Beschleunigen) [UP]
(18) Motorpoti (Verzögern) [DOWN]
Steht ein Betriebsbefehl an, so kann die
Ausgangsfrequenz über externe Signale erhöht
oder verringert werden.
Der mögliche Änderungsbereich liegt zwischen
0 und der Maximalfrequenz. Eine Dreh-
richtungsumkehr ist nicht möglich.

Wie im Folgenden dargestellt, sind zwei Arten
der Motorpoti-Funktion möglich. Die gewünsch-
te Betriebsart wird durch entsprechende Vorga-
be des Frequenzsollwertes (F01 oder C30)
angewählt.

Wert
Funktion

15

aus  ein
Von Frequenzumrichter- auf 
Netzbetrieb (50 Hz)

ein  aus
Von Netz- auf 
Frequenzumrichterbetrieb (50 Hz)

Wert
Funktion

16

aus  ein
Von Frequenzumrichter- auf 
Netzbetrieb 
(60 Hz)

ein  aus
Von Netz- auf 
Frequenzumrichterbetrieb (60 Hz)

�

�

�

�

Kombination 
der Eingangs-

signale
Funktion 

(bei laufendem Umrichter)
18 17

aus aus
Keine Änderung der 
Ausgangsfrequenz.

aus ein
Erhöht die Ausgangsfrequenz 
entsprechend der eingestellten 
Beschleunigungszeit.

ein aus
Verringert die Ausgangsfrequenz 
entsprechend der eingestellten 
Verzögerungszeit.

ein ein
Keine Änderung der 
Ausgangsfrequenz.

Frequenz-
sollwert

(F01 oder 
C30)

Anfangs-
wert beim 
Einschal-
ten der 

Netzspan-
nung

Neustart während der 
Verzögerung

8 
(UP/

DOWN1)
0 Hz

Arbeitet mit der beim Neu-
start vorhandenen Fre-
quenz weiter.

9 
(UP/

DOWN2)

Vorherige 
Frequenz

Stellt die vor der Verzöge-
rung vorhandene Frequenz 
wieder ein.

Frequenz

FWD
(REV)

Ein
Aus

Frequenz

FWD
(REV)

Ein
Aus
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(19) Bedienfeldfreigabe [WE-KP]
Die Änderung der Parameter über das Bedien-
teil ist gesperrt, wenn dieses Signal anliegt.

Hinweis: Ist eine Klemme auf den Wert 19 ge-
setzt, können die Parameter nicht ge-
ändert werden. Zum Ändern der
Daten muß die Klemme eingeschaltet
und die Klemme mit einem anderen
Signal belegt werden.

(20) Aufhebung der PID-Regelung [Hz/PID]
Die PID-Regelung ist inaktiv, solange [Hz/PID]
angesteuert wird.

(21) Inversbetrieb (Klemmen 12 und C1) [IVS]
Die analogen Eingangssignale an den Klemmen
12 und C1 lassen sich durch das [IVS]-Signal
von Normalbetrieb (0 bis 12 V, 4 bis 20 mA) auf
Inversbetrieb (12 bis 0 V, 20 bis 4 mA) umschal-
ten.

(22) Verriegelungssignal (52-2) [IL]
Wird auf der Ausgangsseite des Frequenzum-
richters ein Schütz installiert, öffnet dieses
Schütz bei einem kurzzeitigen Ausfall der Netz-
spannung und behindert damit den Abfall der
Zwischenkreisspannung und kann ferner die Er-
fassung eines Spannungsausfall und damit den
korrekten Wiederanlauf bei der Wiederkehr der
Spannung verhindern. Der Wiederanlauf nach
einem kurzzeitigen Spannungsausfalls kann je-
doch mit den über ein externes digitales Signal
zur Verfügung gestellten Informationen über den
Spannungsausfall effektiv durchgeführt werden.

(23) Abbruch der Drehmomentsteuerung 
[Hz/TRQ]
Die Drehmomentsteuerung (H18 auf 1 oder 2)
ist inaktiv, solange [Hz/TRQ] angesteuert wird.
Ordnen Sie dazu der gewünschten Klemme den
Wert 23 zu.

Wert
Funktion

19

aus
Parameteränderung über das 
Bedienteil gesperrt.

ein
Parameteränderung über das 
Bedienteil freigegeben.

Wert Funktion

20

aus PID-Regelung freigegeben.

ein
PID-Regelung inaktiv 
(Frequenzeinstellung über das 
Bedienteil).

Wert Funktion

21

aus

Normalbetrieb, wenn Normalbetrieb 
aufgerufen ist und Inversbetrieb bei 
Wahl von Inversbetrieb (Zuordnung 
wie in F01).

ein
Inversbetrieb, wenn Normalbetrieb 
eingestellt ist und umgekehrt.

Zugehörige 
Funktionen:
H20~H25

Zugehörige 
Funktion:

F01

Wert
Funktion

22

aus
Keine Erfassung eines kurzzeitigen 
Spannungsausfalls durch die digitale 
Eingabe

ein
Erfassung eines kurzzeitigen 
Spannungsausfalls durch die digitale 
Eingabe

Wert Funktion

23

aus
Drehmomentsteuerung aktiv.
Der Drehmomentsollwert wird über 
Klemme 12 vorgegeben.

ein

Drehmomentsteuerung inaktiv.
Klemme 12 dient der Frequenz-
Sollwertvorgabe oder zur PID-Rück-
führung 
(H20 = 1 oder 2).

Zugehörige 
Funktion:

H18
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(24) Schnittstellenfreigabe (RS 485-
Schnittstelle, BUS-Systeme) [LE] 
Die Steuerung des Umrichters über eine Schnitt-
stelle kann über die Ansteuerung der [LE]-Klem-
me freigeben werden. Wählen Sie die
Steuerungsart in H30 ”Schnittstellenfunktion”.
Ordnen Sie der digitalen Eingangsklemme den
Wert 24 zu und geben Sie die Befehle bei die-
sem Zustand des Eingangssignals frei oder
sperren Sie sie.

(25) Universal DI [U-DI]
Durch Zuordnen des Wertes 25 wird eine digita-
le Eingangsklemme zu einem universellen digi-
talen Eingang. Der Ein/Aus-Zustand des
Signaleingangs dieser Klemme kann über die
RS 485-Schnittstelle und durch die BUS-Option
überprüft werden.
Das Signal DI dient nur der Überprüfung auf ein
eintreffendes Eingangssignal über die Kommuni-
kation und hat keinen Einfluß auf den Betrieb des
Frequenzumrichters.

(26) Motorfangfunktion aktivieren [STM]
Die Motorfangfunktion des Parameters H09 kann
über ein externes Signal ein- und ausgeschaltet
werden. Ordnen Sie der digitalen Klemme den
Wert 26 zu und geben Sie die Funktion bei diesem
Zustand des Eingangssignals frei oder sperren Sie
sie.

(27) SY-PG Freigabe (Option) [PG/Hz]
(28) Synchronisierbefehl (Option) [SYC]
(29) Null-Drehzahl mit PG-Option [ZERO]
(32) Vorerregung mit PG-Option [EXITE]
Diese Funktionen werden für die PG-Option
oder die SY-Option benutzt.
Einzelheiten finden Sie in den jeweiligen Hand-
büchern.

(30) Zwangsstop mit Verzögerung [STOP1]
(31) Zwangsstop mit Verzögerungszeit 4 
[STOP2] (Verzögerungszeit 4)
Normalerweise sollte an dieser Klemmen ein Si-
gnal anstehen. Wird eine dieser Klemmen bei
laufendem Motor spannungslos, so wird der Mo-
tor bis zum Stillstand verzögert und der Alarm
"Er6" ausgegeben.
Bei der Klemme [STOP2] wird die Verzöge-
rungszeit durch E15 (t VERZ. 4) bestimmt.
Diese Funktion hat vor allen anderen Signalen
Vorrang.

Werkseinstellungen

Wert Funktion

24

aus Kommunikation gesperrt.

ein Kommunikation freigegeben.

Wert Funktion

26

aus Motorfangfunktion inaktiv

ein Motorfangfunktion aktiv

Zugehörige 
Funktion:

H30

Zugehörige 
Funktion:

H09

Digitaler 
Eingang

Werkseinstellungen

Wert Beschreibung

Klemme X1 0 Festfrequenzanwahl [SS1]

Klemme X2 1 Festfrequenzanwahl [SS2]

Klemme X3 2 Festfrequenzanwahl [SS4]

Klemme X4 3 Festfrequenzanwahl [SS8]

Klemme X5 4
Wahl der Beschleunigungs- 
und Verzögerungszeit [RT1]

Klemme X6 5
Wahl der Beschleunigungs- 
und Verzögerungszeit [RT2]

Klemme X7 6
Haltesignal für 
3-Leiter-Betrieb [HLD]

Klemme X8 7 Pulssperre [BX]

Klemme X9 8 Alarm-Reset [RST]

A
us

ga
ng

s-
fr

eq
ue

nz

Ein Ein

Ein Ein

Er6

Bei [STOP2] ist 
die Zeit durch 
E15 festgelegt
(t VERZ.4)

FWD oder 
REV

[STOP1] 
oder 
[STOP2]

Alarm
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Beschleunigungszeit 2

Verzögerungszeit 2

Beschleunigungszeit 3

Verzögerungszeit 3

Beschleunigungszeit 4

Verzögerungszeit 4
� Die Beschleunigungszeit 1 (F07) und die Ver-

zögerungszeit 1 (F08) sowie jeweils drei an-
dere Beschleunigungs- und Verzögerungs-
zeiten können gewählt werden.

� Betrieb und Einstellbereich sind die gleichen
wie bei der Beschleunigungszeit 1 und der
Verzögerungszeit 1. Siehe auch die
Erläuterungen für F07 und F08.

� Zur Wahl der Beschleunigungs- und der Ver-
zögerungszeit können Sie zwei beliebige der
Klemmen  X1 bis X9 benutzen. Ordnen Sie
den Klemmen mit den Parametern E01 bis
E09  den Wert 4 [RT1] bzw. 5 [RT2] zu und
steuern Sie sie entsprechend nebenstehene-
dem Diagramm an. Die Umschaltung kann
sowohl während des Beschleunigens und
des Verzögerns als auch während des Be-
triebs mit konstanter Drehzahl durchgeführt
werden.

� Beispiel: Die Werte 4 und 5 sind den
Klemmen X2 und X3 zugeordnet:

Drehmomentbegrenzung 2 
(Treibend)

Drehmomentbegrenzung 2 
(Bremsend)

� Diese beide Funktionen werden analog zu
F40 und F41 eingestellt. Welche der Grenz-
werte gelten sollen, kann über das Signal
Drehmomentbegrenzung 1/Drehmomentbe-
grenzung 2 festgelegt werden. Setzen Sie
dazu einen Parameter E01 bis E09 auf den
Wert 14 und steuern Sie die entsprechende
Klemme wie gewünscht an.

E 1 0 t B E S C H L 2

E 1 1 t V E R Z . 2

E 1 2 t B E S C H L 3

E 1 3 t V E R Z . 3

E 1 4 t B E S C H L 4

E 1 5 t V E R Z . 4

E10

E11

E12

E13

E14

E15

E 1 6 T R E I B M O M 2

E 1 7 V E R Z . M O M 2

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert: 14)

Betrieb

Ausgangs-
frequenz

EIN
Zeit

Sollwert

B
es

ch
le

un
ig

un
gs

ze
it 

1

EIN 

EIN 

FWD

(REV)

V
er

zö
ge

ru
ng

sz
ei

t 1

B
es

ch
le

un
ig

un
gs

ze
it 

2

 V
er

zö
ge

ru
ng

sz
ei

t 2

B
es

ch
le

un
ig

un
gs

ze
it 

3

 V
er

zö
ge

ru
ng

sz
ei

t 3

B
es

ch
le

un
ig

un
gs

ze
it 

4

 V
er

zö
ge

ru
ng

sz
ei

t 4

E16

E17



5 Funktionsbeschreibung 5-30

FRN-G11S-EN

5

Klemme Y1 (Funktion)
~

Klemmen Y5A und Y5C 
(Funktion)

Der Umrichter kann eine Reihe von Signalen zur
Überwachung des Betriebes und zur
Ansteuerung weiterer Geräte ausgeben.

� Legen Sie fest, welcher der Ausgänge Y1 bis
Y5 durch welches Signal angesteuert werden
soll. Weisen Sie dazu den Parametern E20
(für Y1) bis E24 (für Y5) den entsprechenden
Wert gemäß untenstehender Tabelle zu. Die
Klemmen [Y1] bis [Y4] sind Transistoraus-
gänge, die Klemmen [Y5A] und [Y5C]  ein
Relaisausgang.

Hinweis: Hinweise auf die mit * markierten
Ausgangssignale finden Sie in den
Bedienungsanleitungen der PG- oder
der Synchronisierungskarte.

E 2 0 Y 1 F U N K T .

E 2 1 Y 2 F U N K T .

E 2 2 Y 3 F U N K T .

E 2 3 Y 4 F U N K T .

E 2 4 Y 5 F U N K T .

Wert Ausgangssignal

0 Umrichter in Betrieb [RUN]

1 Frequenz-Istwert = Sollwert [FAR]

2 Frequenzpegel erreicht [FDT1]

3 Unterspannungserfassung [LV]

4 Drehmomentrichtung [B/D]

5 Drehmomentbegrenzung [TL]

6 Automatischer Wiederanlauf [IPF]

7 Überlast-Frühwarnung [OL1]

8 Bedienteilbetrieb [KP]

9 Bremse aktiv [STP]

10 Betriebsbereitschaft [RDY]

11 Netz/Umrichter-Umschaltung [SW88]

12 Netz/Umrichter-Umschaltung [SW52-2]

13 Netz/Umrichter-Umschaltung [SW52-1]

14 Motor 2 / Motor 1-Umschaltung [SWM2]

15 Hilfsklemme für 52-1 [AX]

16 Zyklusstufenwechsel [TU]

17 Zyklusabschluß [TO]

18 Zyklusstufennummer [STG1]

19 Zyklusstufennummer [STG2]

20 Zyklusstufennummer [STG4]

E20

E24

Wert Ausgangssignal

21 Alarmanzeige [AL1]

22 Alarmanzeige [AL2]

23 Alarmanzeige [AL4]

24 Alarmanzeige [AL8]

25 Lüfter Betrieb [FAN]

26 Auto-Reset [TRY]

27 Universal DO [U-DO] 

28 Frühwarnung Übertemperatur [OH] 

29
Synchronisierung durch die Synchronisie-
rungskarte abgeschlossen [SY] *

30 -

31 Frequenzpegel 2 erreicht [FDT2]

32 Überlast-Frühwarnung 2 [OL2] 

33 Klemme C1 Aus-Signal [C1OFF]

34 Drehzahl vorhanden [N-EX] *
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(0) Umrichter in Betrieb [RUN]
Mit ”in Betrieb” ist hier gemeint, daß am Aus-
gang des Frequenzumrichters eine Frequenz
ansteht. Das [RUN]-Signal wird ausgegeben,
wenn eine Drehzahl (Frequenz) vorhanden ist.
Ist die Bremsfunktion aktiv, wird das [RUN]-Si-
gnal ausgeschaltet.

(1) Frequenz-Istwert = Sollwert [FAR]
Eine Erläuterung dieses Signals finden Sie bei
der Erklärung von Parameter E30 (FAR
Hysterse). 

(2) Frequenzpegel erreicht [FDT1]
Eine Erläuterung dieses Signals finden Sie bei
der Erklärung von Parameter E31 und E32
(Frequenzerfassung).

(3) Unterspannungerfassung [LV]
Findet eine Störabschaltung wegen Unterspan-
nung statt (d. h. wenn die Zwischenkreisspan-
nung unter den Unterspannungserfassungs-
pegel fällt), schaltet das [LV]-Signal den gewähl-
ten Ausgang ein. Das Signal schaltet ab, wenn
die Spannung wiederkehrt und über den Erfas-
sungswert ansteigt. Das Signal bleibt solange
bestehen, wie die Unterspannungsschutzfunkti-
on aktiviert ist.
Unterspannungserfassungspegel: 400 V

(4) Drehmomentrichtung [B/D]
Diese Funktion bestimmt die Richtung des im
Frequenzumrichter errechneten Drehmoments.
Treibt der Motor, ist [B/D] aus, bremst der Motor,
so ist [B/D] eingeschaltet.

(5) Drehmomentbegrenzung [TL]
Die Drehmomentbegrenzung verhindert das
Kippen des Motors durch Veränderung der Aus-
gangsfrequenz. Zur Verringerung der Last wird
ein Drehmoment-Begrenzungssignal ausgege-
ben, das auch zur Darstellung der Überlastbe-
dingungen auf einem Anzeigegerät verwendet
werden kann. Das [TL]-Signal ist solange einge-
schaltet, wie der Strom oder das Drehmoment
begrenzt wird oder die Energierückgewinnung
gesperrt ist.

(6) Automatischer Wiederanlauf [IPF]
Nach einem kurzzeitigen Spannungsausfall mel-
det diese Funktion den Beginn des Wiederan-
laufs, die Synchronisierung und den Abschluß
des Wiederanlaufs.
Nach einem kurzzeitigen Spannungsausfall wird
mit Rückkehr der Spannung und während der
Synchronisierung ein EIN-Signal ausgegeben.
Das Signal erlischt, sobald die vor dem Span-
nungsausfall vorhandene Frequenz wieder er-
reicht ist.
Bei einem Wiederanlauf mit 0 Hz wird kein Si-
gnal ausgegeben, da die Synchronisierung mit
der Wiederherstellung der Spannung endet. Die
vor dem Spannungsausfall vorhandene Fre-
quenz wird nicht wieder hergestellt.

(7) Überlast-Frühwarnung [OL1]
Ehe der Motor durch die Auslösung des
elektronischen Temperaturrelais abgeschaltet
wird, gibt diese Funktion ein EIN-Signal aus,
wenn der Frühwarnpegel erreicht wird.
Der Frühwarnpegel kann entweder für die Tem-
peratur (elektronisches Temperaturrelais) oder
für den Ausgangsstrom gewählt werden.
Einzelheiten zur Einstellung finden Sie in ”E33
Überlast-Frühwarnung 1 (Funktion)" und ”E34
Überlast-Frühwarnung 1 (Pegel)”

Hinweis: Diese Funktion ist nur für Motor 1 an-
wendbar.

(8) Bedienteilbetrieb [KP]
Wird der Umrichter über das Bedienteil mit den
Tasten ,  und  betrieben (F02
“Betriebsart” auf 0), wird ein EIN-Signal heraus-
gegeben.
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(9) Bremse aktiv [STP]
Diese Funktion zeigt an, wenn der Motor mit der
Gleichstrombremse gebremst wird. Solange die
Bremse aktiv ist, ist das Signal [STP] einge-
schaltet.

(10) Betriebsbereitschaft [RDY]
Diese Funktion gibt ein EIN-Signal aus, wenn
der Frequenzumrichter betriebsbereit ist, d. h.,
wenn die Spannung am Zwischenkreis und am
Steuerkreis ansteht und keine der Schutz-
funktionen aktiviert ist.
Unter normalen Bedingungen vergeht zwischen
dem Einschalten der Netzspannung und der
Ausgabe des Signals für die Betriebsbereit-
schaft etwa eine Sekunde.

(11,12,13) Netz/Umrichter-Umschaltung 
[SW88] [SW52-2] [SW52-1]
Für den Aufruf und die Ausgabe von Signalen
zum Öffnen und Schließen der an den Fre-
quenzumrichter angeschlossenen Schütze beim
Umschaltvorgang zwischen Netz- und Fre-
quenzumrichterbetrieb kann eine in den Fre-
quenzumrichter eingebaute Schaltsequenz be-
nutzt werden. Da es sich um einen komplexen
Betriebsablauf handelt, sollten Sie sich vor der
Anwendung dieser Funktion mit den techni-
schen Unterlagen für die Frequenzumrichter-
baureihe FRENIC5000G11S vertraut machen.
Sind SW88 oder SW52-2 gewählt, so laufen alle
Schaltfolgen automatisch ab. Wird nicht mit der
eingebauten Schaltfolge gearbeitet, dürfen die-
se Funktionen nicht gewählt werden.

(14) Motor 2 / Motor 1-Umschaltung  [SWM2]
Wird ein Signal zum Umschalten auf Motor 2
über die Klemmen [X1] bis [X9] eingegeben, wird
von dieser Funktion das Signal zum Schalten
des Motorschütz ausgegeben. Da die Umschal-
tung nicht während des Betriebes und auch nicht
während des Bremsens erfolgen darf, ist das
Schaltsignal nur bei gestopptem Umrichter wirk-
sam. 

(15) Hilfsklemme für 52-1[AX]
Wird ein Betriebsbefehl (Vorwärts- oder Rück-
wärtslauf) eingegeben, gibt diese Funktion ein
EIN-Signal aus. Wird ein Stop-Signal eingege-
ben, verschwindet das Signal, nachdem der
Ausgang des Frequenzumrichters gestoppt ist.
Wird die Pulssperre aktiv oder spricht eine
Schutzfunktion des Frequenzumrichters an, wird
das Signal sofort ausgeschaltet.

(16) Zyklusstufenwechsel [TU]
Beim Zyklusbtrieb wird von dieser Funktion beim
Übergang von einer Stufe in eine andere ein
kurzzeitiges EIN-Signal (100 ms) ausgegeben,
das den Stufenwechsel anzeigt.

(17) Zyklus-Abschluß [TO]
Sind alle Stufen eines Zyklus abgeschlossen,
gibt diese Funktion ein kurzzeitiges EIN-Signal
(100 ms) aus, das den Abschluß des Zyklus an-
zeigt.

(18,19,20) Zyklusstufennummer [STG1], 
[STG2], [STG4]
Während des Zyklusbetriebs gibt diese Funktion
ein Signal aus, das die jeweilige Stufe des
Zyklus (festgelegt in C22 bisC28) anzeigt.

Ist kein Zyklusbetrieb aufgerufen (d. h. ist keine
Stufe gewählt), steht an den Klemmen kein
Signal an. 

Zyklusbetrieb
Stufen-Nr.

Ausgangsklemme

STG 1 STG 2 STG 4

Stufe 1 ein aus aus

Stufe 2 aus ein aus

Stufe 3 ein ein aus

Stufe 4 aus aus ein

Stufe 5 ein aus ein

Stufe 6 aus ein ein

Stufe 7 ein ein ein
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(21,22,23,24) Alarmanzeige [AL1] [AL2] [AL4]
[AL8]
Die Kombination dieser Signale zeigt bei einer
Störabschaltung die entsprechende Schutz-
funktion an.

Im Normalbetrieb wird über diese Klemmen kein
Signal ausgegeben.

(25) Lüfter Betrieb [FAN]
In Kombination mit ”H06 Lüfterabschaltung” gibt
diese Funktion während des Betriebs des
Lüfters ein Signal aus.

(26) Auto-Reset [TRY]
Wird für ”H04 Auto-Reset” ein Wert von 1 oder
darüber eingegeben, so wird, wenn eine ent-
sprechende Schutzfunktion des Frequenzum-
richters angesprochen hat und die
Wiederanlauffunktion aktiviert wird, ein Signal
ausgegeben.

(27) Universal DO [U-DO]
Wird einer Transistor-Ausgangsklemme der
Wert 27 zugeordnet, wird die Klemme dadurch
zu einer universellen digitalen Ausgangs-
klemme. 
Diese Option ermöglicht das Ein/Ausschalten
über die RS 485-Schnittstelle und die BUS-
Option. 
Diese Funktion dient lediglich zum Ein/Aus-
schalten des Transistorausgangs über eine
Kommunikationsschnittstelle und hat keine Be-
ziehung zum Betrieb des Frequenzumrichters.

(28) Frühwarnung Übertemperatur [OH]
Diese Funktion gibt ein Frühwarnsignal aus,
wenn sich die Temperatur des Kühlkörpers auf
10 ˚C an den Übertemperaturerfassungspegel
annähert.

(31) Frequenzpegel 2 erreicht [FDT2]
Bei dieser Funktion handelt es sich um die glei-
che Funktion wie bei [FDT1]. Der Erfassungspe-
gel der Ausgangsfrequenz und die Hysterese
werden über E36 und E32 bestimmt. 

(32) Überlast-Frühwarnung 2 [OL2]
Diese Funktion gibt ein EIN-Signal aus, wenn
der Ausgangsstrom den in "E37 Überlastfrüh-
warnung 2” festgelegten Pegel für mehr als die
in "E35 Überlastfrühwarnung 1 (Dauer)" festge-
legte Zeit überschreitet.

(33) Klemme C1 Aus-Signal [C1OFF]
Diese Funktion gibt ein EIN-Signal aus, wenn
der Eingangsstrom der Klemme C1 kleiner als
2 mA ist.

Schutzfunktion des 
Frequenzumrichters

Ausgangsklemme

AL1 AL2 AL4 AL8

Überstrom, Erdschluß, 
angesprochene Sicherung

ein aus aus aus

Überspannung aus ein aus aus

Unterspannung, 
Eingangsphasenfehler

ein ein aus aus

Überlast Motor 1 oder 2, aus aus ein aus

Überlast Frequenzumrichter ein aus ein aus

Übertemperatur Kühlkörper 
oder Frequenzumrichter innen

aus ein ein aus

Externe Störkette, 
Übertemperatur Brems-
widerstand

ein ein ein aus

Speicherfehler, CPU-Fehler aus aus aus ein

Bedienteil- 
Kommunikationsfehler, 
Options-Kommunikationsfehler

ein aus aus ein

Options-Fehler aus ein aus ein

Fehler in der 
Ausgangsverdrahtung

aus aus ein ein

RS 485 
Kommunikationsfehler

ein aus ein ein

Überdrehzahl, PG-Fehler aus ein ein ein



5 Funktionsbeschreibung 5-34

FRN-G11S-EN

5

Werkseinstellung

Betriebsart Y5 RY
� Diese Funktion legt fest, ob das Relais am

Ausgang Y5 bei einem EIN- oder AUS-Signal
erregt werden soll.

� Wird 1 eingestellt, sind bei anstehender Steu-
erspannung des Frequenzumrichters die Kon-
takte Y5A und Y5C geschlossen (etwa 1 Se-
kunde nachdem die Steuerspannung
eingeschaltet worden ist).

 FAR (Hysterese)
� Mit diesen Funktionen wird die Erfassungs-

breite bei der Feststellung, ob der Istwert der
Ausgangsfrequenz dem Sollwert entspricht,
und die Verzögerung der Signalausgabe ein-
gestellt. 
Die Erfassungsbreite kann im Bereich von 0
bis 10 Hz (ausgehend von der Sollfre-
quenz) eingestellt werden.

Einstellbereich: 0,0 bis 10,0 Hz

Liegt die Frequenz innerhalb der Erfassungs-
breite, so kann dies über die Klemmen [Y1] bis
[Y5] ausgegeben werden.

FDT1 (Pegel)

FDT1 (Hysterese)
� Die Funktion FDT bestimmt, ob die Aus-

gangsfrequenz oberhalb oder unterhalb des
eingestellten Pegels liegt. 

Einstellbereich
(Pegel): 0 bis 400 Hz
(Hysterese): 0,0 bis 30,0 Hz

Digitaler 
Ausgang

Werkseinstellung

Wert Beschreibung

Klemme Y1 0 Umrichter in Betrieb [RUN]

Klemme Y2 1
Frequenz-Istwert = 
Sollwert [FAR]

Klemme Y3 2
Frequenzpegel erreicht 
[FDT1]

Klemme Y4 7
Überlast-Frühwarnung 
[OL1]

Klemme Y5 10 Betriebsbereitschaft [RDY]

E 2 5 Y 5 R Y M O D U S

Wert Betrieb

0
Signal AUS: Y5A - Y5C: offen
Signal EIN: Y5A - Y5C: geschlossen

1
Signal AUS: Y5A - Y5C: geschlossen
Signal EIN: Y5A - Y5C: offen

E 3 0 F A R H Y S T E R

E25

E30

E 3 1 F D T 1 P E G E L

E 3 2 F D T H Y S T E R

Ausgangs-
frequenz +Erfassungsbreite

Sollfrequenz

F
re

qu
en

z-
Is

tw
er

t =
 

S
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er

t (
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le
m

m
en

 
Y

1 
bi

s 
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5)

EIN EIN 

-Erfassungs-

breite 

+Erfassungs-
breite

-Erfassungs-
breite 

Soll-
frequenz 

Zeit

E31

E32

Ausgangsfrequenz

Sollfrequenz

EIN

Breite der 
Hysterese

Zeit

FDT1-Pe-
gel

Freigabe-
pegel

F
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ze
rf

as
su

ng
s-

si
gn

al
 (

K
le

m
m

en
 

Y
1 

bi
s 

Y
5)



FRN-G11S-EN

5-35 5 Funktionsbeschreibung

5

Überlast-Frühwarnung 1
(Funktion)

� Die Frühwarnung vor Überlast kann entweder
über die Temperatur (elektronisches Tempe-
raturrelais) oder über den Ausgangsstrom
bestimmt werden.

Wert 0: Elektronisches
    Temperaturrelais
1: Ausgangsstrom

Überlast-Frühwarnung 1 (Pegel)
� Diese Funktion bestimmt den Betriebspegel

des elektronischen Temperaturrelais oder
den des Ausgangsstroms.

Einstellbereich: Nennausgangsstrom des 
Frequenzumrichters x (5 bis 
200 %)

Der Pegel, an dem das Frühwarnsignal zurück-
gesetzt wird, liegt bei 90 % des Betriebspegels.

Überlast-Frühwarnung 1 (Dauer)

� Diese Funktion wird verwendet, wenn in ”E33
Überlast-Frühwarnung" der Wert 1 (Aus-
gangsstrom) gesetzt ist.
Einstellbereich: 0,1 bis 60,0 Sekunden

� Eingestellt wird die Zeit zwischen dem Errei-
chen des Betriebspegels und der Auslösung
der Überlast-Frühwarnfunktion.

FDT2 (Pegel)
� Diese Funktion bestimmt einen zweiten Pe-

gel für die Erfassung der Ausgangsfrequenz.

Einstellbereich (Pegel): 0 bis 400 Hz

Überlast-Frühwarnung 2 (Pegel) 
� Diese Funktion bestimmt einen zweiten Pe-

gel für die Überlast-Frühwarnung.

Einstellbereich: Nennausgangsstrom des 
Frequenzumrichters x (5 bis 
200 %)

Der Pegel, an dem das Frühwarnsignal zurück-
gesetzt wird, liegt bei 90 % des Betriebspegels.

E 3 3 Ü L - W A R N U N G

Wert Funktion Beschreibung

0

Elektroni-
sches 

Temperatur-
relais

Überlastfrühwarnung durch 
elektronisches Temperaturre-
lais. 
Einstellung und Betrieb analog 
zu F10 und F12.

1
Ausgangs-

strom

Eine Überlastfrühwarnung 
wird ausgelöst, wenn der Aus-
gangsstrom den eingestellten 
Wert für die eingestellte Zeit 
überschreitet.

E 3 4 Ü L 1 - P E G E L

E33

E34

E 3 5 Ü L - D A U E R

E 3 6 F D T 2 P E G E L

E 3 7 Ü L 2 - P E G E L

E35

E36

E37

Ausgangsstrom

ÜL2-Pegel x 90%

ÜL-Dauer

EIN

E37 ÜL2-PEGEL

OL2
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 Anzeigekoeffizient A

 Anzeigekoeffizient B
� Bei diesen Koeffizienten handelt es sich um

Umrechnungskoeffizienten, die zur Ermitt-
lung der auf der LED-Anzeige angezeigten
Lastdrehzahl und der linearen Drehzahl so-
wie des Sollwertes und des Rückführungsbe-
trages des PID-Reglers benutzt werden.

Einstellbereich
 Anzeigekoeffizient A: 
-999,00 bis 0,00 bis +999,00
 Anzeigekoeffizient B:
-999,00 bis 0,00 bis +999,00

� Lastdrehzahl und lineare Drehzahl.
Benutzen Sie den Anzeigekoeffizient A:
Anzeigewert = Ausgangsfrequenz x
(0,01 bis 200,00)
Obwohl der Einstellbereich bis 999,00 reicht,
liegt der effektive Darstellungsbreich von
Werten nur zwischen 0,01 und 200,00. Aus
diesem Grund werden Werte, die kleiner oder
größer sind als dieser Bereich, nur als 0,01
bzw. 200,00 dargestellt.

� Sollwert und Rückführungsbetrag des PID-
Reglers.
Der Maximalwert der Anzeigedaten wird in
E40 ”Anzeigekoeffizient A” und der kleinste
Wert wird in E41 ”Anzeigekoeffizient B”
eingestellt.
Angezeigter Wert = (Sollwert oder Betrag der
Rückführung) X (Anzeigekoeffizient A -B) + B

LED-Anzeigefilter
� Unter den Werten in ”E43 LED-Anzeige

(Funktion)” muß bei einigen nicht sofort jede
Änderung angezeigt werden. Bei solchen
Werten kann ein Filter zur Unterdrückung des
Flimmerns eingesetzt werden.

Einstellbereich: 0,0 bis 5,0 Sekunden
� Angezeigte Werte in ”E43 LED Anzeige

(Funktion)”:
E 4 0 F A K T O R A

E 4 1 F A K T O R B

E40

E41

Sollwert oder 
Betrag der 
Rückführung

 Angezeigter Wert

E 4 2 A N Z . F I L T E R

Wert Anzeigewert Wert Anzeigewert

3
Ausgangs-

strom
8

Berechneter 
Wert des 

Drehmoments

4
Ausgangs-
spannung

9
Ausgangs-

leistung

E42
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LED-Anzeige (Funktion)

LED-Anzeige 
(Anzeige im Stop-Modus)

� Mit diesen Funktionen stellen Sie ein, welche
Werte während des Betriebs des Frequenz-
umrichters, im Stop-Modus, sowie bei der
Einstellung der Frequenz auf der LED-Anzei-
ge angezeigt werden sollen.

� Anzeige im Run- und Stop-Modus
Bei laufendem Umrichter wird die in ”E43
LED Anzeige (Funktion)” gewählte Größe an-
gezeigt. 
In ”E44 LED Anzeige (Anzeige im Stop-Mo-
dus) wird festgelegt, ob bei einigen Größen
im Stop-Modus statt der Istwerte die Sollwer-
te dargestellt werden sollen.

Hinweis: Für die in E43 gesetzten Werte 10 bis
12 werden die Daten nur dann ange-
zeigt, wenn in H20 die PID-Regelung
aktiviert ist.

� Anzeige bei der Einstellung der Frequenz.
Wenn die Sollfrequenz überprüft oder über
das Bedienteil geändert wird, erscheint der
Sollwert gemäß untenstehender Tabelle.
Anzuzeigende Werte werden über ”E43 LED-
Anzeige (Funktion)” gewählt und durch ”E44
LED Anzeige (Anzeige im Stop-Modus)” nicht
beeinflußt.

Hinweis: Für die in E43 gesetzten Werte 10 bis
12 werden die Daten nur dann ange-
zeigt, wenn in H20 die PID-Regelung
aktiviert ist.

E 4 3 L E D A N Z G .

E 4 4 L E D A N Z G . 2

In E43 
ge-

setzter 
Wert

E44=0 E44=1

Stop-Modus
Run-

Modus
 Stop-
Modus

Run-
Modus

0
Frequenz-
sollwert [Hz]

Ausgangsfrequenz (vor 
der Schlupfkompensation) 
[Hz]

1
Frequenz-
sollwert [Hz]

Ausgangsfrequenz (nach 
der Schlupfkompensation) 
[Hz]

2 Frequenzsollwert [Hz]

3 Ausgangsstrom [A]

4 Ausgangsspannung [V] (interne Vorgabe)

5
Sollwert der 
Synchrondreh-
zahl [1/min]

Synchrondrehzahl 
[1/min]

6
Sollwert der Li-
neargeschwin-
digkeit [m/min]

Lineargeschwindigkeit 
[m/min]

7
Sollwert der 
Lastdrehzahl 
[1/min]

Lastdrehzahl [1/min]

8 Berechneter Wert des Drehmomentes [%]

9 Ausgangsleistung [kW]

10
Sollwert 1 der PID-Regelung
(direkte Eingabe über das Bedienteil)

11
Sollwert 2 der PID-Regelung
(Eingabe über ”F01 Frequenzsollwert 1”)

12 Betrag der PID-Rückführung

E43

E44

In E43 
gesetzter 

Wert
Frequenzeinstellung

0, 1, 2, 3, 4 Frequenzsollwert [Hz]

5
Sollwert der Synchrondrehzahl
[1/min]

6
Sollwert der Lineargeschwindigkeit 
[m/min]

7 Sollwert der Lastdrehzahl [1/min]

8,9 Frequenzsollwert [Hz]

10, 11, 12 Frequenzsollwert [Hz]
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LCD-Anzeige (Funktion)
� Mit dieser Funktion wird die Art der LCD-An-

zeige im Run-Modus gewählt.

Run-Modus

Wert: 0

Wert: 1

Stop-Modus

Skalenendwerte des Balkendiagramms

Hinweis: Die Skala kann nicht geändert wer-
den.

LCD-Anzeige (Sprache)
� Mit dieser Funktion wird die Sprache für die

LCD-Anzeige gewählt.

Hinweis: In diesem Handbuch sind alle LCD-
Bildschirme in deutscher Sprache
wiedergegeben. Die Bildschirme in
den anderen Sprachen finden Sie in
den entsprechenden Handbüchern.

LCD-Anzeige (Kontrast)
� Mit dieser Funktion wird der Kontrast des

LCD-Bildschirms eingestellt.
Durch Erhöhen des Wertes wird der Kontrast
erhöht und durch Verringern des Wertes wird
der Kontrast verringert.

E 4 5 L C D - A N Z G .

Wert Anzeige

0
Betriebszustand, Drehrichtung, 
Bedienerführung

1

Balkendiagramm mit  
Ausgangsfrequenz (vor der Schlupf-
kompensation), 
Ausgangsstrom und
berechnetem Drehmoment 

E45

60,00

RUN FWD

PRG  PRG  MENÜ

F/D  LED  ANZG.

60,00
Hz

A

%

Fist/ Iist / MOM

60,00

STOP
PRG  PRG  MENÜ

F/D  LED  ANZG.

Größe Skalenendwert

Ausgangsfrequenz Maximalfrequenz

Ausgangsstrom
200 % des 
Umrichternennstroms

Berechneter Wert des 
Drehmomentes

200 % des Motormoments

E 4 6 S P R A C H E

Wert Sprache Wert Sprache

0 Japanisch 3 Französich

1 Englisch 4 Spanisch

2 Deutsch 5 Italienisch

E 4 7 K O N T R A S T

Sollwert 0, 1, 2   � � � � � �   8, 9, 10

Bildschirm Niedrig Hoch

E46

E47
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Resonanzfrequenz 1

Resonanzfrequenz 2

Resonanzfrequenz 3

Ausblendungs-Hysterese 

� Mit diesem Parametern lassen sich kritische
Frequenzwerte festlegen, bei welchen Vibra-
tionen durch mechanische Resonanz zwi-
schen Motor und Antriebsmaschine entste-
hen können, um diese im Betrieb auszu-
blenden.

� Es lassen sich bis zu drei Frequenzwerte
definieren.

� Diese Funktion ist nicht wirksam, wenn die
Resonanzfrequenzen 1 bis 3 auf 0 Hz gesetzt
werden.

� Während des Beschleunigens oder Ver-
zögerns werden keine Frequenzen ausge-
blendet.
Überlappen sich zwei Ausblendungs-
bereiche, so wird als tatsächliche Hysterese
die Gesamtheit der Ausblendungen ver-
wendet. 

Einstellbereiche:0 bis 400 Hz 
In Schritten von 1 Hz (min.)

Einstellbereich: 0 bis 30 Hz
In Schritten von 1 Hz (min.)

C: Sollwert-Kontrollfunktionen

C01

C02

C03

C04
C 0 1 R E S O N H z - 1

C 0 2 R E S O N H z - 2

C 0 3 R E S O N H z - 3

C 0 4 R E S O N H Y S T

Hysterese

Resonanzfrequenz 1

Sollfrequenz [Hz]

Ausgangsfrequenz [Hz]

Resonanzfrequenz 3

Resonanzfrequenz 2

Hysterese

Hysterese

Hysterese

Sollfrequenz [Hz]

Ausgangsfrequenz [Hz]

Resonanz-
frequenz 2

Resonanz-
frequenz 1

gesamte 
Aus-

blendung
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Festfrequenz 1
~

Festfrequenz 15

� Die Parameter C05 bis C19 dienen dazu, 15
verschiedene, feste Frequenzwerte zur Ver-
fügung zu stellen.
Die Festfrequenzen 1 bis 15 lassen sich
durch Ein- und Ausschalten der Signale SS1,
SS2, SS4 und SS8 aufrufen. (Die Festlegun-
gen der Klemmenfunktionen finden Sie in
E01 bis E09.)

� Ein Signal, das keiner Klemme zugewiesen
wurde, wird als AUS angenommem.

Sollwert 0 bis 400 Hz 
In Schritten von 0,01 Hz (min.)

Tippfrequenz
� Mit dieser Funktion wird die Frequenz für den

Tippbetrieb des Motors (Jogging) gewählt.

Einstellbereich: 0,00 bis 400,00 Hz

� Die Umschaltung auf Tippbetrieb erfolgt im
Bedienteilbetrieb über die Tasten  und

, und im Klemmleistenbetrieb über das Ein-
gangssignal [JOG]. Weitere Ausführungen
siehe Erläuterungen zu ”E01 Klemme X1” bis
”E09 Klemme X9”.

C 0 5 F E S T F R E Q 1

C 0 6 F E S T F R E Q 2

C 0 7 F E S T F R E Q 3

C 0 8 F E S T F R E Q 4

C 0 9 F E S T F R E Q 5

C 1 0 F E S T F R E Q 6

C 1 1 F E S T F R E Q 7

C 1 2 F E S T F R E Q 8

C 1 3 F E S T F R E Q 9

C 1 4 F E S T F R E Q 1 0

C 1 5 F E S T F R E Q 1 1

C 1 6 F E S T F R E Q 1 2

C 1 7 F E S T F R E Q 1 3

C 1 8 F E S T F R E Q 1 4

C 1 9 F E S T F R E Q 1 5

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert: 0 bis 3)

C05

C19

EIN

EIN EIN EIN EIN 

EIN EIN 

EIN 

EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN EIN 

Ausgangsfrequenz [Hz]

C 2 0 J O G F R E Q .

C20
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Zyklusbetrieb (Betriebsart)
� Der Zyklusbetrieb ist ein automatischer Be-

trieb gemäß einer voreingestellten Betriebs-
zeit, Drehrichtung, Beschleunigungs- und
Verzögerungszeit sowie Frequenz.
Wenn Sie mit dieser Funktion arbeiten wol-
len, geben Sie den Wert 10 (Zyklusbetrieb) in
”F01 Frequenzsollwert 1” ein. 
Es können die folgenden Zyklen gewählt wer-
den.

Zyklusbetrieb (Stufe 1)
~

Zyklusbetrieb (Stufe 7)

� Sieben Stufen werden der Reihe nach, ge-
mäß den in ”C22 Zyklusbetrieb (Stufe1)” bis
”C28 Zyklusbetrieb (Stufe 7)” festgelegten
Werten durchgeführt. Jede Funktion stellt die
Zeit und die Drehrichtung für die jeweilige
Stufe ein und ordnet die Beschleunigungs-
und Verzögerungszeit zu.

Hinweis: Von den Betriebszeiten werden je-
weils nur die drei höchsten Stellen
des eingegebenen Wertes gespei-
chert; die niedrigeren Stellen werden
auf 0 gesetzt.

C 2 1 Z Y K L . B E T R .

Zugehörige Funktionen:
F01, C30 (Wert:10)

Wert Betriebsart

0 Einmaliger Zyklus

1
Wiederholter Zyklus (Beenden durch 
Eingabe eines Stopbefehls)

2
Einmaliger Zyklus, fortgesetzter Betrieb 
mit der letzten Frequenz

C21

Vorwärts

Ausgangs-
frequenz

Rückwärts

Wert: 0 Ende eines Zyklus

Zeit

Vorwärts

Ausgangs-
frequenz 

Rückwärts

Wert: 1
Ende eines Zyklus

Zeit

Wert: 2
Ende eines Zyklus

Zeit

Vorwärts

Ausgangs-
frequenz 

Rückwärts

C 2 2 Z Y K L U S 1

C 2 3 Z Y K L U S 2

C 2 4 Z Y K L U S 3

C 2 5 Z Y K L U S 4

C 2 6 Z Y K L U S 5

C 2 7 Z Y K L U S 6

C 2 8 Z Y K L U S 7

Position 
setzen oder 
zuordnen

Wertebereich

Betriebszeit 0, 00 bis 6000 s

Drehrichtung
F: Vorwärts
R: Rückwärts

Beschleuni-
gungs- und 
Verzöge-
rungszeit

1: Beschleunigungszeit 1 (F07), 
Verzögerungszeit 1 (F08)

2: Beschleunigungszeit 2 (E10), 
Verzögerungszeit 2 (E11)

3: Beschleunigungszeit 3 (E12), 
Verzögerungszeit 3 (E13)

4: Beschleunigungszeit 4 (E14), 
Verzögerungszeit 4 (E15)

C22

C28
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� Einstellbeispiel

100   F   3
Beschleunigungs- und 
Verzögerungszeit: 3
Motordrehrichtung: 
Vorwärts
Betriebszeit: 100 s

Setzen Sie die Betriebszeit für Zyklen, die im
Betrieb nicht benutzt werden, auf 0,00.
Im Hinblick auf den Frequenzsollwert werden
die  Festfrequenzen wie in der untenstehenden
Tabelle gezeigt zugeordnet. Setzen Sie die Fre-
quenzen ”C05 Festfrequenz 1” bis ”C11 Fest-
frequenz 7”.

� Einstellbeispiel für einen Zyklusbetrieb

Das folgende Bild gibt den Ablauf des Betriebs
wieder.

� Starten und Stoppen wird durch Betätigen
der Tasten und oder durch Öffnen
und Schließen der Steuerklemmen gesteu-
ert.
Beim Arbeiten mit dem Bedienteil wird der
Betrieb durch Betätigen der Taste  ge-
startet. 
Durch Betätigen der Taste wird der Zy-
klus angehalten. 
Durch nochmaliges Betätigen der Taste

wird der Betrieb, beginnend am Halte-
punkt, wieder aufgenommen. 
Bei Auftreten eines Alarms kann die Schutz-
funktion durch Betätigen der Taste zu-
rückgesetzt werden. Durch Betätigen der
Taste wird der Betrieb dann wieder auf-
genommen. 
Soll der Betrieb am Zyklusbeginn mit der er-
sten Stufe ”C22 Zyklusbetrieb (Stufe 1)” wie-
der aufgenommen werden, nachdem der
Umrichter gestoppt wurde, betätigen Sie die
Taste . Wurde der Betrieb durch eine
Schutzabschaltung angehalten, wird die
Schutzfunktion durch Betätigen der Taste

zurückgesetzt und dann durch erneu-
tes Betätigen dieser Taste auf den Beginn
des Zyklus zurückgeschaltet.

Stufe Nr. Frequenzsollwert

Stufe 1 Festfrequenz 1 (C05)

Stufe 2 Festfrequenz 2 (C06)

Stufe 3 Festfrequenz 3 (C07)

Stufe 4 Festfrequenz 4 (C08)

Stufe 5 Festfrequenz 5 (C09)

Stufe 6 Festfrequenz 6 (C10)

Stufe 7 Festfrequenz 7 (C11)

Funktion Wert Frequenzsollwert

C21 (Betriebsart) 1 -

C22 (Stufe 1) 60,0F2 Festfrequenz 1 (C05)

C23 (Stufe 2) 100F1 Festfrequenz 2 (C06)

C24 (Stufe 3) 65,5R4 Festfrequenz 3 (C07)

C25 (Stufe 4) 55,0R3 Festfrequenz 4 (C08)

C26 (Stufe 5) 50,0F2 Festfrequenz 5 (C09)

C27 (Stufe 6) 72,0F4 Festfrequenz 6 (C10)

C28 (Stufe 7) 35,0F2 Festfrequenz 7 (C11)

Drehrichtung 
Vorwärts

 Fest-
frequenz 1 
(Stufe 1)

Zeit

A
us

ga
ng

fr
eq

ue
nz

 (
M

ot
or

dr
eh

za
hl

)

Dreh-
richtung
Rück-
wärts

 60,0 s   100 s      65,5 s  55,0 s  50,0 s  72,0 s  35,0 s

0,1 s
Wert: 
16

Ausgangssignale der Klemmen Y1 bis Y5:

Wert: 
17 0,1 s

 Fest-
frequenz 2

Fest-
frequenz 5

 Fest-
frequenz 6

 Fest- 
frequenz 7 
(Stufe 7)

 Fest-
frequenz 3

 Fest-
frequenz 4

tVERZ.4

tVERZ.2

tVERZ.2 tVERZ.1

tBESCHL2
tBESCHL4

tBESCHL1

tBESCHL2

tBESCHL3

tBESCHL4
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Hinweise:
1. Die Drehrichtung kann nicht über einen Be-

fehl mit der Taste des Bedienteils oder
über die Klemme [REV] umgekehrt werden.
Alle Befehle für die Drehrichtung Rückwärts,
die eingegeben werden, sind wirkungslos.
Die Drehrichtung kann nur über die Codes zu
den einzelnen Stufen gewählt werden. Wird
der Betrieb über die Steuerklemmen gesteu-
ert, so ist auch die Selbsthaltung des Be-
triebsbefehls (3-Leiter-Betrieb) außer Fun-
ktion. Wählen Sie in diesem Falle einen an-
deren Schaltertyp.

2. Am Ende eines Zyklus verzögert der Motor ent-
sprechend dem in ”F08 Verzögerungszeit 1”
eingegebenen Wert bis zum Stillstand.

Frequenzsollwert 2
� Mit dieser Funktion wird ein Verfahren für die

Frequenzsollwertvorgabe alternativ zu F01
gewählt.

0: Einstellen des Betriebs über das Bedienteil
(  /  Tasten) 

1: Spannungseingang
(Klemme [12] (0 bis +10 V))

2: Inaktiv
3: Inaktiv
4: Normalbetrieb mit Polarität 

(Klemme [12] (0 bis +10 V)) 
5: Normalbetrieb mit Polarität

(Klemmen [12]+[V1](Option1))
(-10 bis +10 V))

6: Inversbetrieb 
(Klemme [12] (+10 V bis 0)) 

7: Inaktiv
8: Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 1

(Anfangswert = 0 Hz) 
(Klemmen [UP] und [DOWN])

9: Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 2
(Anfangswert = letzter Endwert)
(Klemmen [UP] und [DOWN])
Einzelheiten finden Sie in der Erläuterung der
Funktionen E01 bis E09.

10: Zyklusbetrieb
Einzelheiten finden Sie in den Erläuterungen
der Funktionen C21 bis C28.

11: Digitale Eingabe oder Impulsfolge. 
Optional.1) 

1) Einzelheiten finden Sie in der jeweiligen Bedienungs-
anleitung zur Option.

Einzelheiten zur Frequenzeinstellung finden
Sie in der Erläuterung zur Funktion F01.

Abgleich Klemme [12] 
(Offset)

Abgleich Klemme [12] 
(Verstärkung)

� Diese Funktionen dienen dem Spannungsab-
gleich am Analogeingang [12].

Einstellbereich:
Offset: -100 bis +100 %
Verstärkung: 0,0 bis 200 %

C 3 0 F R E Q . S O L L 2

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert: 11), F01

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert: 21)

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Werte: 17, 18)

C30

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Werte: 17, 18)

Zugehörige Funktionen:
C21 bis C28

C 3 1 1 2 O F F S E T

C 3 2 1 2 V E R S T Ä R

C31

C32

Klemme 12 Offset
Ver-

stärkung
Sollwert-
spannung
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Analogeingangsfilter
� Die über die Klemme 12 oder C1 eingegebe-

nen Analogsignale können elektromagneti-
sche Störungen enthalten, die die Steuerung
instabil machen können. Mit dieser Funktion
wird die Zeitkonstante eines Eingangsfilters
eingestellt, der die Auswirkungen der elektro-
magnetischen Störungen beseitigt.

Einstellbereich: 0,00 bis 5,00 Sekunden

� Ein zu hoher Wert führt zu einem langsame-
ren Ansprechen der Steuerung, stabilisiert
die Steuerung jedoch. Ein zu niedriger Wert
verkürzt die Ansprechzeit, macht die Steue-
rung jedoch instabiler.

Ist der optimale Wert noch nicht bekannt, sollte
die Einstellung nur dann geändert werden, wenn
die Steuerung instabil ist oder verzögert
anspricht.

Hinweis: Der Filter wird sowohl auf die Klemme
12 als auch auf C1 angewendet. Für
die Rückführung des PID-Reglers
wird der Geberfilter der PID-Regelung
benutzt (der in H25 eingestellt wird).

Polzahl Motor 1
� Mit dieser Funktion wird die Zahl der Pole des

Motors 1 eingegeben, der über den Frequenz-
umrichter gespeist wird. 
Wird diese Einstellung nicht vorgenommen,
kann auf der LED-Anzeige eine falsche Mo-
tordrehzahl (Synchrondrehzahl) angezeigt
werden.

Werte: 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14

 Motor 1 (Leistung)
� Werksseitig ist die Leistung des nominell

eingesetzten Motors (die Nennleistung des
Frequenzumrichters) eingestellt. Wird ein
Motor mit einer anderen Leistung eingesetzt,
so muß dieser Wert eingeben werden.

Einstellbereich für Modelle von 22 kW oder
weniger: 0,01 bis 45 kW.
Einstellbereich für Modelle von 30 kW oder
mehr: 0,01 bis 500 kW.

� Geben Sie die in Tabelle 9-1 ”Standard-Spe-
zifikationen” angegebene Motornennleistung
oder einen Wert ein, der zwei Leistungsstu-
fen unter bis eine Leistungsstufe über der an-
gegebenen Motornennleistung liegt. Bei Wer-
ten, die außerhalb dieses Bereichs liegen,
kann keine genaue Regelung garantiert wer-
den. Bei der Eingabe eines Wertes, der zwi-
schen zwei Leistungsstufen liegt, werden den
entsprechenden Funktionen automatisch die
Werte für die niedrigere Leistung zugeordnet.

� Werden die Einstellungen dieser Funktion
geändert, so werden die Werte der folgen-
den, zugehörigen Funktionen automatisch
auf die Daten eines 3-phasigen Standard-
Motors (Fuji-Motor) gesetzt.
--  P03 Motor 1 (Nennstrom)
--  P06 Motor 1 (Leerlaufstrom)
--  P07 Motor 1 (% R1)
--  P08 Motor 1 (% X1)

Hinweis: Die Einstellungen für den 3-phasigen
Standardmotor sind die Daten für 3-
phasen (Serie 200 V) sind 200 V, 50
Hz, 4 Pole; 
für die Serie 400 V: 400 V, 50 Hz, 4
Pole.

C 3 3 F I L T E R

Spannung nach 
Verstärkung

Analoge 
Eingangs-
spannung 
[Klemme 12]

Sollwertspannung
positiver Offset

negativer Offset

Spannung nach Verstärkung

C33

P 0 1 M 1 P O L E

P 0 2 M 1 L E I S T G .

P: Motorparameter (Motor 1)

P01

P02
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Motor 1 (Nennstrom)
� Über diese Funktion wird der Nennstrom des

Motors 1 eingegeben.

 Einstellbereich: 0,00 bis 2.000,00 A

 Motor 1 (Selbstoptimierung)
� Die Funktion mißt die Motordaten und trägt

sie automatisch ein.

Hinweis: Der Leerlaufstrom muß bei frei dre-
hendem Motor (ohne Last und ohne
Getriebe) gemessen werden.

� Eine automatische Selbstoptimierung muß
für gewöhnlich in den folgenden Fällen vorge-
nommen werden, wenn die zuvor in P06, P07
und P08 eingetragenen Werte von den tat-
sächlichen Motordaten abweichen. Durch die
automatische Selbstoptimierung wird die Ge-
nauigkeit der Regelung und der Berechnung
verbessert.

- Wenn ein anderer als der Fuji-Standard-
motor (4 Pole) verwendet wird.

- Wenn zusätzliche Impedanzen am Aus-
gang nicht vernachlässigt werden können,
wenn zum Beispiel die Motorzuleitungen
sehr lang sind oder wenn eine Drossel
angeschlossen ist.

- Wenn kein Standardmotor oder ein Spezi-
almotor eingesetzt wird und wenn %R1
und %X nicht bekannt sind.

Selbstoptimierungsverfahren
1. Stellen Sie die Spannung und die Frequenz

entsprechend den Eigenschaften des Motors
ein. Stellen Sie die Funktionen ”F03 Maxima-
le Ausgangsfrequenz”, ”F04 Eckfrequenz”,
”F05 Nennspannung” und ”F06 Maximale
Ausgangsspannung” ein.

2. Geben Sie zuerst die nicht abstimmbaren
Motorkonstanten ein. Setzen Sie dazu die
Funktionen ”P02 Leistung”, ”P03 Nennstrom”
und ”P06 Leerlaufstrom” (bei dynamischer
Selbstoptimierung ist die Eingabe des Leer-
laufstroms nicht erforderlich). 

3. Beachten Sie bei der dynamischen Selbstop-
timierung, daß sich der Motor mit halber Eck-
frequenz dreht!

4. Geben Sie in die Funktion ”P04 Selbstopti-
mierung” den Wert 1 (statische Selbstopti-
mierung) oder 2 (dynamische Selbstoptimie-
rung) ein. Betätigen Sie zum Schreiben der
Werte die Taste  und betätigen Sie
dann zum Starten der Selbstoptimierung die
Taste oder .

5. Der Selbstoptimierungsvorgang dauert zwi-
schen einigen Sekunden und mehreren zehn
Sekunden (wenn 2 gesetzt ist. Da der Um-
richter dann gemäß der eingestellten Be-
schleunigungszeit bis zur halben Eckdreh-
zahl beschleunigt, den Leerlaufstrom be-
stimmt, und gemäß der eingestellten Verzö-
gerungszeit verzögert, hängt die Dauer der
gesamten Selbstoptimierung von den einge-
stellten Beschleunigungs- und Verzöger-un-
gszeiten ab.)

6. Betätigen Sie nach Abschluß der Selbstopti-
mierung die Taste .

7. Ende des Verfahrens

Hinweis: Verwenden Sie die Funktion ”A13
Motor 2 (Selbstoptimierung)" zur Ab-
stimmung des Motors 2. In diesem
Falle müssen statt der oben in Punkt
1. und 2. genannten Parameter die
entsprechenden Parameter für Motor
2 (A01 ff) benutzt werden. 

P 0 3 M 1 I - N E N N

P 0 4 M 1 O P T I M 1

Wert Funktion

0 Inaktiv

1

Mißt im Stillstand den primären ohmschen 
Widerstand (%R1) des Motors sowie die 
Streuinduktivität (%X) bezogen auf die Eck-
frequenz und trägt beide Werte automatisch 
in P07 und P08 ein (statische Selbstoptimie-
rung).

2

Mißt im Stillstand den primären ohmschen 
Widerstand (%R1) des Motors sowie die 
Streuinduktivität (%X) bezogen auf die Eck-
frequenz, mißt im Lauf den Leerlaufstrom 
(I0) und trägt diese Werte automatisch in 
P06, P07 und P08 ein (dynamische Selbst-
optimierung).

P03

P04

WARNUNG
Wenn die automatische Abstimmung
auf 2 gesetzt ist, dreht der Motor maxi-
mal mit halber Eckfrequenzdrehzahl.
Achten Sie auf die Motordrehung!  
Verletzungsgefahr!
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 Motor 1 
(Online-Tuning)

� Dauerbetrieb beeinflußt die Temperatur des
Motors und damit die Drehzahl. Durch die
Online- Selbstoptimierung wird der Einfluß
von Temperaturänderungen auf die Drehzahl
des Motors minimiert.

 Motor 1 (Leerlaufstrom)
� Mit dieser Funktion wird der Leerlaufstrom

(Erregungsstrom) von Motor 1 eingestellt.

Einstellbereich: 0,00 bis 2.000 A

 Motor 1 (%R1)

 Motor 1 (%X)
� Geben Sie diese Daten ein, wenn Sie einen

anderen Motor als den 3-phasigen Fuji-Stan-
dard-Motor benutzen und wenn die Motor-
konstanten sowie die Impedanzen zwischen
Frequenzumrichter und Motor bekannt sind.

� Berechen Sie %R1 mit Hilfe folgender Formel:

R1: Ohmscher Widerstand der Primärwick-
lung des Motors [Ω]

R Kabel: Widerstand des Kabels zwischen dem
Frequenzumrichter und dem Motor [Ω]

V: Nennspannung [V] 
I: Nennstrom des Motors [A]

� Berechnen Sie %X mit Hilfe der folgenden
Formel:

X1: Primärseitige Streuimpedanz des
Motors [Ω]

X2: Sekundärseitige Streuimpedanz des
Motors (transformiert auf die Primärsei-
te) [Ω]

XM: Hauptimpedanz des Motors [Ω]
X Kabel: Impedanz des Kabels zwischen Fre-

quenzumrichter und Motor [Ω]
V: Nennspannung [V] 
I: Nennstrom des Motors [A]

Hinweis: Beziehen Sie die Impedanzen auf die
in F04 festgelegte Eckfrequenz.

� Wird am Ausgang noch eine Drossel oder ein
Filter angeschlossen, so muß dieser Wert
ebenfalls berücksichtigt werden. Setzen Sie
für zu vernachlässigende Impedanzen von
Kabeln den Wert 0 ein.

Schlupfkompensation
� Laständerungen beeinflussen den Schlupf

des Motors und führen damit zu Drehzahlän-
derungen
Die Schlupfkompensation erhöht die Aus-
gangsfrequenz des Frequenzumrichters
(proportional zur Belastung des Motors) und
minimiert so die durch Laständerungen her-
vorgerufenen Drehzahländerungen.

Einstellbereich: 0,00 bis 15,00 Hz

� Der Betrag der Schlupfkompensation berech-
net sich nach folgender Formel:

Betrag der Schlupfkompensation

Schlupf = Synchrondrehzahl- Nenndrehzahl

P 0 5 M 1 O P T I M 2

Wert Funktion

0 Inaktiv

1 Aktiv

P 0 6 M 1 I - L E E R

P 0 7 M 1 % R 1

P 0 8 M 1 % X

P05

P06

P07

P08

% R 1 = x 100 [%]
 R 1 + R Kabel

V / (   3 � l)

P 0 9 M 1 S C H L P F K

%X = x100[%]
X1+X2� XM/(X2 + XM)+ X Kabel 

V / (   3 � l)

P09

    Eck-=                    x [Hz]    frequenz
Schlupf [1/min]

Synchrondrehzahl [1/min]
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Parameterinitialisierung
� Diese Funktion setzt alle vom Kunden

geänderten Funktionsparameter auf die
werksseitig eingegebenen Werte zurück
(Initialisierung).

Wert 0: Einstellungen belassen.
1: Initialisieren.

� Zur Durchführung einer Parameterinitialisie-
rung betätigen Sie gleichzeitig die Taste

und  und geben damit 1 ein. Betäti-
gen Sie dann die Taste . Hierdurch wer-
den die Werte aller Funktionen zurück-
gesetzt. Der Wert von H03 geht am Ende der
Initialisierung automatisch auf 0 zurück. 

Auto-Reset (Anzahl)

Auto-Reset (Reset-Intervall)
� Wird eine Schutzfunktion des Frequenzum-

richters aktiviert, welche die Wiederanlauf-
funktion aufruft, setzt diese Funktion die
Schutzfunktion zurück und startet den Wie-
deranlauf, ohne eine Alarmmeldung heraus-
zugeben oder den Ausgang abzuschalten.
Stellen Sie den Rücksetzzähler der Schutz-
funktion und die Wartezeit von der Auslösung
bis zur Freigabe ein.

Einstellbereich
(Anzahl): 0, 1 bis 10
(Resetintervall):2 bis 20 Sekunden

Zum Sperren der Wiederanlauffunktion setzen
Sie ”H04 Auto-Reset (Anzahl)" auf 0.

� Schutzfunktionen des Frequenzumrichters,
die die Wiederanlauffunktion aktivieren kön-
nen.

� Wird für den Wert von "H04 Auto-Reset (An-
zahl)" eine Zahl im Bereich von 1 bis 10 ein-
gegeben, so wird unmittelbar nach Ablauf der
in "H05 Auto-Reset (Reset-Intervall)" festge-
legten Wartezeit ein Betriebsbefehl für den
Frequenzumrichter gegeben und ein Wieder-
anlaufversuch gestartet. Ist zu diesem Zeit-
punkt der Grund für den Alarm nicht mehr
vorhanden, so läuft der Frequenzumrichter
ohne auf den Alarmmodus zu schalten wie-
der an. Liegt der Grund für die Auslösung im-
mer noch vor, wird die Schutzfunktion nach
der in "H05 Auto-Reset (Reset-Intervall)"
festgelegten Wartezeit wieder aktiviert. Die-
ser Ablauf wiederholt sich, bis der Grund für
die Auslösung nicht mehr gegeben ist. Die
Wiederanlauffunktion schaltet in den Stör-
Modus, wenn die in "H04 Auto-Reset (An-
zahl)" festgelegte Zahl der Reset-Versuche
erreicht ist.
Der Betrieb der Wiederanlauffunktion kann
über die Klemmen Y1 bis Y5 überwacht wer-
den.

H 0 3 I N I T I A L I S .

H 0 4 A U T O R E S E T

H 0 5 R E S E T I N T .

H: Höhere Funktionen

H03

H04

H05

OC1, OC2, OC3:
Überstrom

dBH:
Übertemperatur 
Bremswiderstand

OU1, OU2, OU3:
Überspannung

OL1:
Überlast Motor 1

OH1:
Übertemperatur 
Kühlkörper

OL2:
Überlast Motor 2

OH3:
Übertemperatur 
Innenraum des 
Frequenzumrichters

OLU:
Überlast
Frequenzumrichter

WARNUNG
Ist die Wiederanlauffunktion aktiviert,
so wird der Betrieb je nach der Ursa-
che der Auslösung automatisch wie-
der aufgenommen. (Die Maschine
muß einen sicheren Wiederanlauf un-
terstützen.)
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Wenn der Wiederanlaufversuch erfolgreich war.

Wiederanlaufversuch nicht erfolgreich

Aktiv

 Reset 
intervall 
(H05)

EIN

Wiederanlauf

Zeit

LöschungAuftreten 

0,1 s

Alarm

Schutzfunktion

Automatischer Reset-Befehl

Ausgangsfrequenz

Ausgangssignale
(Klemmen Y1 bis Y5)

Alarm 
Reset 

Aktiv

Ende des 
automatischen Resets

In H04 
festgelegte 
Anzahl 

Erster
Versuch

 Reset-
intervall

Reset-
intervall

EIN

LöschungAuftreten

Aktiv Aktiv Aktiv

0,1 s 0,1 s 0,1 s

Alarm

Schutzfunktion

Automatischer Reset-Befehl

Ausgangsfrequenz

Ausgangssignale
(Klemmen Y1 bis Y5)

Zweiter
Versuch
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Lüfterabschaltung
� Mit dieser Funktion wird festgelegt, ob die

Ein/Aus-Steuerung des Lüfters automatisch
erfolgt. Wenn die Netzspannung des Fre-
quenzumrichters eingeschaltet ist, überwacht
die automatische Steuerung des Lüfters die
Temperatur der Kühlluft des Frequenzum-
richters und schaltet den Lüfter bei Bedarf ein
und aus.
Läuft der Motor, ist der Lüfter immer einge-
schaltet. Nach dem Ausschalten des Motors
kann es noch mehrere Minuten dauern, bis
auch der Lüfter ausgeschaltet wird.
Wird diese Steuerung nicht aufgerufen, ist
der Lüfter ständig in Betrieb.

Wert 0: Lüfterabschaltung inaktiv.
1: Lüfterabschaltung aktiv.

Der Betriebszustand des Lüfters kann über die
Klemmen Y1 bis Y5 überwacht werden.

Beschleunigungs-/
Verzögerungskennlinie

� Diese Funktion legt die Beschleunigungs-
und Verzögerungskennlinie fest.

Wert 0: Inaktiv (lineare 
Beschleunigung und 
Verzögerung)

1: S-förmiger Verlauf 
(schwach)

2: S-förmiger Verlauf (stark)
3: Nichtlineare Beschleuni-

gung und Verzögerung

S-förmige Beschleunigung und 
Verzögerung 
Dieser Verlauf vermindert Stoßbelastungen,
indem er Änderungen der Ausgangsfrequenz
am Anfang und am Ende von Beschleunigungs-
und Verzögerungsvorgängen abflacht.

Kennlinienkonstanten

Sind die Beschleunigungs- und Verzögerungszei-
ten sehr lang oder kurz, erfolgt lineare Beschleu-
nigung bzw. Verzögerung.

Nichtlineare Beschleunigung und 
Verzögerung
Diese Funktion dient dazu, die Beschleuni-
gungs- und Verzögerungszeiten des Motors im
Bereich konstanter Ausgangsleistung zu
minimieren. 

H 0 6 L Ü F T E R S T O P

H 0 7 Z Y K . B E S C H L

H06

H07

Wenn in H07 der 
Wert 1 (schwach 
S-förmiger Ver-
lauf) gewählt ist

Wenn in H07 der 
Wert 2 (stark S-
förmiger Verlauf) 
gewählt ist

Bereich der 
Abflachung 
(α)

0,05 x maximale 
Ausgangsfre-
quenz [Hz]

0,10 x maximale 
Ausgangsfre-
quenz [Hz]

Zeit für die 
Abflachung
bei der Be-
schleuni-
gung (β acc)

0,10 x Beschleuni-
gungszeit [s]

0,20 x Beschleuni-
gungszeit [s]

Zeit für die 
Abflachung 
bei der Ver-
zögerung 
(β dec)

0,10 x 
Verzögerungszeit 
[s]

0,20 x 
Verzögerungszeit 
[s]

Ausgangsfrequenz

Schwach S-förmig
Stark S-förmig

Augangsfrequenz

Beschleunigung VerzögerungMaximale 
Ausgangsfre-
quenz

Sollfrequenz

Eckfrequenz
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Drehumkehrsperre
� Wenn ein versehentliches Umkehren der

Drehrichtung zu einer Fehlfunktion führt,
kann diese Funktion dazu verwendet werden,
eine Drehrichtungsumkehr zu verhindern.
Diese Funktion verhindert den Rückwärtslauf
resultierend aus der Verbindung zwischen
den Klemmen REV und P24, der versehentli-
chen Betätigung der Taste  oder einer
negativen Analogeingabe über die Klemme
12 oder V1.

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

Motorfangfunktion
� Diese Funktion dient dazu, einen Motor, der

entweder aufgrund eines kurzzeitigen Netz-
spannungsausfalls oder aufgrund von äuße-
rer Krafteinwirkung austrudelt, sanft wieder
hochzufahren, ohne den Motor zum Stillstand
kommen zu lassen.
Beim Start erfaßt diese Funktion die Motor-
drehzahl, gibt die entsprechende Frequenz
aus und ermöglicht so ein stoßfreies Wieder-
anfahren des Motors. Dennoch wird das nor-
male Inbetriebnahmeverfahren angewendet,
wenn die Austrudeldrehzahl des Motors einer
Frequenz von 120 Hz oder mehr entspricht
und wenn der in ”F03 Maximale Ausgangsfre-
quenz” eingegebene Wert größer ist als der
Wert in ”F15 Frequenzgrenze (Obere)”.

Einstellbereich 0, 1, 2

� Erläuterung der Werte

1: Diese Funktion ist aktiv, wenn die Funktion
”F14 Wiederanlauf nach kurzzeitigem Netz-
spannungsausfall” auf 3, 4, oder 5 gesetzt ist.
Ebenfalls aktiv ist diese Funktion bei der Um-
schaltung von Netz- auf Frequenzumrichter-
betrieb. Der Motor wird mit der Frequenz
angefahren, die der Frequenz der derzeitigen
Austrudeldrehzahl entspricht.

2: Zusätzlich zum Wiederanlauf nach kurzzeiti-
gem Netzspannungsausfall und dem Um-
schalten von Netz- auf Frequenzumrichterbe-
trieb erfaßt diese Funktion die Austrudeldreh-
zahl des Motors und startet diesen bei allen
Starts (einschließlich bei Eingabe eines Be-
triebsbefehls) mit der entsprechenden Fre-
quenz.

� Wird den Klemmen X1 bis X9 der Wert 26
(Motorfangfunktion aktivieren) zugeordnet,
so kann diese Funktion auch extern bei je-
dem Eingeben eines Betriebsbefehls als nor-
males Inbetriebnahmeverfahren gewählt
werden.

Hinweis: Die strichpunktierten Linien geben die
Motordrehzahl an.

H 0 8 D R E - U M K - S P

H 0 9 S T R T - M O D U S

Wert
Normale 
Inbetrieb-

nahme

Wiederanlauf 
nach kurzzei-
tigem Netz-
spannungs-

ausfall

Umschaltung 
von Netz-

spannung auf 
Frequenz-
umrichter

0 Inaktiv Inaktiv Inaktiv 

1 Inaktiv Aktiv Aktiv 

2 Aktiv Aktiv Aktiv 

H08

H09

0,1 s oder 
länger

ZeitEIN

Augangs-
frequenz 
(Motor-
drehzahl)

Drehzahl-
erfassung

Beschleunigung

In diesem Bereich wird 
die Ausgangsspannung 
schrittweise erhöht, um 
einen stoßfreien Über-
gang zu erreichen.

0,2 s oder 
länger

EIN

Zeit
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Energiesparmodus
� Bei leichten Lasten, im Betrieb mit konstanter

Drehzahl, reduziert diese Funktion automa-
tisch die Ausgangsspannung und reduziert
damit die Verlustleistung des Motors, ausge-
nommen der Fall, daß der Wert 0,0 für die
Funktion ”F09 Drehmomentanhebung” ge-
setzt ist. 

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

Hinweis:
- Diese Funktion kann bei Lasten mit quadrati-

scher Drehmomentkennlinie (z. B. Lüfter,
Pumpen) eingesetzt werden. Eingesetzt bei
Lasten mit konstantem Drehmoment oder bei
denen sich das Drehmoment schnell ändert,
kann diese Funktion zu einer Verlangsamung
des Ansprechens der Regelung führen.

- Während Beschleunigungs- und Verzöge-
rungsvorgängen sowie bei Aktivierung der
Funktion Drehmomentbegrenzung wird die
Energiesparfunktion automatisch abgeschal-
tet.

 Verzögerungsmodus
� Mit dieser Funktion wird das Stillsetzungsver-

fahren gewählt, das bei der Eingabe eines
Stopbefehls aufgerufen wird.

Wert 0: Verzögerung bis zum Still-
stand auf der Grundlage 
der Kennlinie in H07.

1: Austrudeln 
Hinweis: Diese Funktion ist nur aktiv, wenn ein

Stopbefehl eingegeben wurde und ist
daher inaktiv, wenn der Motor durch
Herunterregeln der Frequenz ge-
stoppt wird.

Dynamische Strombegrenzung
� Eine Überstromauslösung findet immer dann

statt, wenn nach einem schnellen Lastwech-
sel des Motors im Frequenzumrichter ein
Strom fließt, der über dem eingestellten
Schutzpegel liegt. Die dynamische Strombe-
grenzung regelt den Ausgang des Frequenz-
umrichters und verhindert selbst dann das
Fließen von Strömen, die über dem einge-
stellten Schutzpegel liegen, wenn Lastände-
rungen auftreten.

� Da der Betriebspegel der Strombegrenzung
nicht eingestellt werden kann, muß dies über
die Funktion Drehmomentbegrenzung ge-
schehen.

� Da die dynamische Strombegrenzung zu ei-
ner Reduzierung des von dem Motor erzeug-
ten Drehmomentes führen kann, darf diese
Funktion nicht bei Anlagen, wie zum Beispiel
Aufzügen eingesetzt werden, die von einem
reduzierten Motordrehmoment negativ beein-
flußt werden können und bei denen eine
Überstromauslösung stattfindet, wenn der
Strom den eingestellten Schutzpegel über-
schreitet. Zur Sicherheit muß in diesen Fällen
eine mechanische Feststellbremse vorgese-
hen werden.

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

H 1 0 S P A R - M O D U S

H 1 1 V E R Z . M O D U S

H10

H11 H 1 2 D Y N . I - L I M .

H12
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Automatischer Wiederanlauf 
(Wartezeit)

� Wenn die Netzspannung eines in Betrieb be-
findlichen Motors abgeschaltet wird oder ein
Netzausfall auftritt, kann die unverzögerte
Umschaltung auf eine andere Versorgungs-
spannung zu großen Phasendifferenzen zwi-
schen der Netzspannung und der noch am
Motor vorhandenen Spannung führen. Dar-
aus können sowohl elektrische als auch me-
chanische Fehler resultieren. Soll schnell
zwischen verschiedenen Versorgungsspan-
nungen umgeschaltet werden, kann hier eine
kurze Zeitspanne eingestellt werden, wäh-
rend der die Motorspannung abklingen kann.
Diese Zeit ist beim automatischen Wiederan-
lauf nach kurzzeitigem Spannungsausfall ak-
tiviert.

Einstellbereich: 0,1 bis 5,0 s

� Ist die Dauer des kurzzeitigen Spannungs-
ausfalls kürzer als die eingestellte Wartezeit,
erfolgt der Wiederanlauf nach Ablauf der
Wartezeit. Überschreitet die Dauer des Span-
nungsausfalls die Wartezeit, erfolgt der Wie-
deranlauf, sobald der Frequenzumrichter
wieder betriebsbereit ist (etwa nach 0,2 bis
0,5 Sekunden).

Automatischer Wiederanlauf 
(Frequenz)

� Diese Funktion bestimmt die Reduktionsrate
der Ausgangsfrequenz bei Synchronisierung
der Ausgangsfrequenz des Frequenzumrich-
ters mit der Motordrehzahl. Weiterhin wird
diese Funktion eingesetzt, um unter Schwer-
lastbedingungen im Normalbetrieb ein Kip-
pen des Motors zu verhindern.

Einstellbereich: 0,00, 0,01 bis 100,00 Hz/s

� Wird diese Funktion auf 0,00 gesetzt, so
erfolgt die Abnahme der Frequenz ent-
sprechend der eingestellten Verzögerungs-
zeit.

Hinweis: Ein zu hoher Wert für die Frequenzre-
duktionsrate kann vorübergehend die
Rückgewinnung von Energie aus der
Last erhöhen und zu einer Auslösung
der Überspannungsschutzfunktion
führen. Umgekehrt kann ein zu klei-
ner Wert für die Frequenzreduktions-
rate zu einer zu langen Aktivierung
der Strombegrenzungsfunktion und
dadurch zum Ansprechen der Über-
lastschutzfunktion führen.

Automatischer Wiederanlauf 
(Zwischenkreispegel)

� Diese Funktion gilt, wenn ”F14 Wiederanlauf
nach kurzzeitigem Spannungsausfall” auf 2
(bei einen Spannungsausfall Verzögerung
bis zum Stillstand) oder 3 (Fortsetzung des
Betriebs) gesetzt ist.
Beide Funktionen rufen einen Steuervorgang
auf, wenn die Zwischenkreisspannung unter
den Pegel zur Fortsetzung des Betriebs fällt.

Einstellbereich: 400 bis 600 V

� Ist die Versorgungsspannung des Frequenz-
umrichters hoch, kann der Betrieb selbst un-
ter hoher Belastung stabilisiert werden,
indem der Pegel zur Fortsetzung des Be-
triebs heraufgesetzt wird. Wird der Pegel je-
doch zu hoch gesetzt, kann die Funktion
auch während des Normalbetriebs aktiviert
werden und zu unerwarteten Bewegungen
führen. Vor dem Ändern der ursprünglichen
Werte sollten sie sich daher mit Fuji Electric in
Verbindung setzen.

H 1 3 t W I E D E R A N

H 1 4 f W I E D E R A N

H13

H14

H 1 5 Z W K . S P N G .

H15
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Automatischer Wiederanlauf 
(Dauerselbsthaltung für Freigabe) 

� Da bei einem Netzausfall normalerweise so-
wohl die Spannung der externen Beschaltung
(z. B. Relaisschaltungen) als auch die Versor-
gungsspannung des Frequenzumrichters aus-
fällt, fallen auch die Betriebsbefehle des Fre-
quenzumrichters aus. Mit dieser Funktion wird
die Zeit eingestellt, für die ein Betriebsbefehl
im Frequenzumrichter gehalten wird. Dauerte
ein Netzausfall länger als diese Haltezeit,  wird
von einer Netzabschaltung ausgegangen und
die Wiederanlauffunktion wird freigegeben, so
daß der Frequenzumrichter, sobald die Span-
nung wiederkehrt, automatisch wieder anläuft.
(Diese Zeit kann als die zulässige Netzausfall-
zeit betrachtet werden.)

Einstellbereich: 0,0 bis 30,0 Sekunden; 999 

Ist 999 eingegeben, wird ein Betriebsbefehl bei
einem kurzzeitigen Spannungsausfall gehalten,
solange die Steuerspannung vorhanden ist oder
bis die Zwischenkreisspannung den Wert 0 er-
reicht hat.

Drehmomentregelung
� Die Funktion ermöglicht eine Drehmoment-

regelung des angeschlossenen Motors über
einen externen Sollwert.

Blockschaltbild der Drehmomentsteuerung

Bei einer Spannung von +10 V an Klemme 12
beträgt der Drehmomentsollwert +200 % und bei
einer Spannung von -10 V beträgt er 
-200 %.
� Bei aktiver Drehmomentsteuerung werden

die Drehrichtung und die Drehzahl des Mo-
tors durch den Drehmomentsollwert und die
Motorlast bestimmt.

� Bei aktiver Drehmomentsteuerung bezieht
sich der obere Grenzwert der Frequenz auf
den kleinsten Wert der Maximalfrequenz, den
Frequenzgrenzwert (obere Grenze) und
120 Hz. Da die Leistung der Drehmomentre-
gelung bei kleinen Frequenzen schlechter
wird, sollte die Frequenz auf mindestens ei-
nem Zehntel der Eckfrequenz gehalten wer-
den. 

� Schaltet der Betriebsbefehl bei aktiver Dreh-
momentsteuerung aus, wird der Betrieb auf
Drehzahlregelung umgeschaltet und der Mo-
tor verzögert bis zum Stillstand. Die Drehmo-
mentsteuerung ist dabei außer Betrieb.

Aktiver Antrieb
� Diese Funktion verlängert die Beschleuni-

gungszeit automatisch über Zeiten von
60 Sekunden hinaus, um ein Abschalten des
Frequenzumrichters aufgrund einer durch
Überströme hervorgerufenen Temperaturer-
höhung im Inneren des Frequenzumrichters
zu vermeiden. 

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

(Ist die Funktion Aktiver Antrieb aktiviert, wird
die Beschleunigungszeit automatisch auf das
Dreifache des eingestellten Wertes verlängert.)

H 1 6 t S E L B S T H T

H 1 8 M O M S T R G .

Zugehörige Funktionen:
E01 bis E09 (Wert: 23)

Wert Betrieb

0 Inaktiv (Betrieb über einen Frequenzbefehl)

1

Drehmomentsteuerung aktiv
Die Größe des Moments wird über eine 
analoge Spannung von 0 bis +10 V an 
Klemme [12] vorgegeben, und die 
Wirkungsrichtung über die Vorwärts-/
Rückwärts-Befehle. 0 wird für 0 bis -10 V 
verwendet.

2

Drehmomentsteuerung aktiv
Die Größe des Moments wird über eine 
analoge Spannung von -10 bis +10 V an 
Klemme [12] vorgegeben, und die 
Wirkungsrichtung über die Vorwärts-/
Rückwärts-Befehle. 

H16

H18

H 1 9 I A U T O R E D .

 Drehmoment-Sollwert 

Spannung 
an der 
Klemme 12

Dreh-
moment-
grenze

Regler Ausgangs
frequenz

Vorwärtsbefehl
Rückwärtsbefehl

Erfaßter Strom 
(Momentenanteil)

H19
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 PID-Regelung (Betriebsart)
~

 PID-Regelung (Geberfilter)
� Bei der PID-Regelung wird der Istwert der

Regelgröße über einen Sensor (Geber) er-
faßt und mit einem Sollwert (z. B. einer Be-
zugstemperatur) verglichen. Ist eine Differ-
enz vorhanden, führt diese Funktion einen
Regelungsvorgang zur Beseitigung der Ab-
weichung durch. Mit anderen Worten, die Re-
gelung gleicht den Istwert dem Sollwert an.
Diese Funktion kann zur Regelung von
Durchflußmenge, Druck, Temperatur und an-
deren Größen genutzt werden.

� Für den Ausgang des PID-Reglers kann Nor-
mal- oder Inversbetrieb gewählt werden.
Hierdurch dreht sich der Motor bei größerer
Abweichung schneller (Normalbetrieb) oder
langsamer (Inversbetrieb).

Wert 0: Kein Betrieb
1: Normalbetrieb
2: Inversbetrieb

� Der Sollwert für die Regelgröße kann entwe-
der gemäß F01 ”Frequenzsollwert 1” oder di-
rekt über das Bedienteil eingegeben werden.
Verwenden Sie zur Umschaltung eine der
Klemmen X1 bis X9 und weisen Sie ihr über
E01 bis E09 den Wert 11 zu.
Bei der Vorgabe gemäß F01 ”Frequenz-
sollwert 1” geben Sie ein AUS-Signal an die
gewählte Klemme. Bei der direkten Eingabe
über das Bedienteil schalten Sie die gewählte
Klemme ein.

� Der Sollwert und der Rückführungsbetrag
können gemäß den in E40 ”Anzeigekoeffizi-
ent A” und E41 ”Anzeigekoeffizient B” einge-
gebenen Werten angezeigt werden.
Wird der Regler-Sollwert direkt über das Be-
dienteil vorgegeben, so geschieht dies eben-
falls gemäß den Einstellungen für die
Anzeigekoeffizienten  A und B.

H 2 0 P I D M O D U S

H20

H25

Soll-
wert Antrieb Regel-

größe

Rückführung

Ausgangsfrequenz des Frequenzumrichters

Maximal-
frequenz

Norm
al-

betrie
b 

Invers-
betrieb 

PID-Ausgang

Anzeige

Sollwert 
oder Betrag 
der Rück-
führung

Anzeige-
koeffizient A

Anzeige-
koeffizient B
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PID-Regelung (Gebersignal)
Mit dieser Funktion wird die Eingangsklemme
und deren technische Daten für den Rückfüh-
rungsbetrag gewählt. Wählen Sie einen dem
vorhandenen Geber entsprechenden Wert aus
der untenstehenden Tabelle.

Für den Betrag der Rückführung der PID-
Regelung können nur positive Werte
eingegeben werden.
Negative Werte (z. B. 0 bis -10 V; -10 bis 0 V)
können nicht eingegeben werden, das heißt, die
Funktion kann nicht für einen Inversbetrieb über
ein analoges Signal verwendet werden.

H21

H 2 1 G E B E R S I G N .

Wert Beschreibungen

0
Steuerklemme 12, Normalbetrieb 
(Eingangsspannung 0 bis 10 Volt)

1
 Steuerklemme C1, Normalbetrieb 
(Eingangsstrom 4 bis 20 mA)

2
Steuerklemme 12, Inversbetrieb 
(Eingangsspannung 10 bis 0 Volt)

3
 Steuerklemme C1, Inversbetrieb 
(Eingangsstrom 20 bis 4 mA)

Betrag der Rückführung

Eingabe

Norm
al-

betrie
b 

Invers-
betrieb 

Direkte Einstellung 
der  Frequenz über 

das Bedienteil

Sollwertvorgabe über 
das Bedienteil

Sollwertvorgabe 
gemäß F01 

(Frequenzsollwert 1) 

 E01 bis E09 (Funktion)
(Umschaltung der Frequenzein-

stellung zwischen 1 und 2)

PID-Be-
rechnung

Normal-
betrieb

Invers-
betrieb

H20 (Betriebsart)

Klemme C1

 E01 bis E09 (Funktion)
(Aufhebung der PID-Regelung)

Frequenz-
sollwert Antrieb Regel-

größe

Invers-
betrieb

Invers-
betrieb

H21 (Umschaltung des 
Gebersignals)

Klemme 12
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PID-Regelung (P-Anteil)

PID-Regelung (I-Anteil)

PID-Regelung (D-Anteil)
� Diese Funktionen werden im Allgemeinen

nicht separat genutzt, sondern in Kombi-
nation bei der PID-Regelung eingesetzt.

� P-Anteil
Ein Betrieb, bei dem die Stellgröße (Aus-
gangsfrequenz) proportional zur Abweichung
eingestellt wird, wird P-Betrieb genannt. Der
P-Anteil gibt eine der Abweichung proportio-
nale Größe aus, kann aber allein die Abwei-
chung nicht eliminieren.

Einstellbereich: 0,01 bis 10,0-fach

Der P-Anteil ist der Parameter, der den Reakti-
onspegel auf eine Abweichung im P-Betrieb be-
stimmt. Eine Erhöhung des P-Anteils beschleu-
nigt zwar das Ansprechen, aber ein zu hoher
P-Anteil führt zu Schwingungen. Eine Verringe-
rung des P-Anteils führt zu einer Verlangsa-
mung des Ansprechens.

� I-Anteil
Ein Betrieb, bei dem die Änderungsge-
schwindigkeit der Stellgröße (Ausgangsfre-
quenz) proportional zur Abweichung ist, wird
I-Betrieb genannt. Ein I-Regler hat als Aus-
gang das Integral der Abweichung und paßt
daher die Istgröße dem Sollwert (der Sollfre-
quenz) an. Sein Ansprechverhalten ver-
schlechtert sich bei größeren Änderungen
der Abweichung.

Einstellbereich: 0,0 (Inaktiv), 
0,1 bis 3600 Sekunden

"H23 I-Anteil" wird als Parameter zur Festlegung
der Wirkung einer I-Regelung benutzt. Eine län-
gere Integrationszeit verzögert das Ansprechen
und verringert den Widerstand gegenüber äuße-
ren Einflüssen. Eine kürzere Integrationszeit be-
schleunigt das Ansprechen; zu kurze
Integrationszeiten führen jedoch zu Schwingun-
gen. 

H 2 2 P - A N T E I L

H22

H23

H24

Zeit
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� D-Anteil
Ein Betrieb, bei dem die Betriebsgröße (Aus-
gangsfrequenz) proportional zum Differential
der Abweichung ist, nennt man einen D-Be-
trieb. Der D-Betrieb gibt als Ausgang ein Dif-
ferential der Abweichung aus und ist daher in
der Lage, auch auf schnelle Änderungen zu
reagieren.

Einstellbereich: 0,00 (Inaktiv), 
0,01 bis 10,0 Sekunden

Der "H24 D-Anteil" dient als Parameter zur Fest-
legung der Wirkung des D-Betriebs. Eine länge-
re Differenzierungszeit führt zu Schwingungen,
da der D-Betrieb das Auftreten einer Abwei-
chung schnell dämpft. Zu große Differenzie-
rungszeiten können Schwingungen hervorrufen.
Verkürzen der Differenzierungszeit reduziert die
Dämpfung beim Auftreten einer Abweichung.

� PI-Regelung
Der P-Betrieb ist allein nicht in der Lage, eine
Abweichung vollständig aufzuheben. Zur Be-
seitigung der bleibenden Abweichung wird
normalerweise die P+I-Regelung eingesetzt
(wobei der I-Betrieb dem P-Betrieb überlagert
wird). Die PI-Regelung arbeitet immer auf
eine Beseitigung der Abweichung hin, selbst
dann, wenn der Sollwert geändert wird oder
eine konstante Störung vorliegt. Wird der
I-Anteil erhöht, verschlechtert sich die Reak-
tion auf sich schnell ändernde Abweichun-
gen. Für Lasten mit integralen Anteil kann
auch der   P-Betrieb allein eingesetzt werden.

� PD-Regelung
Tritt bei der PD-Regelung eine Abweichung
auf, kommt es schnell zu einer Stellgröße, die
größer ist als die des D-Betrieb allein und die
eine Vergrößerung der Abweichung verhin-
dert. Für kleine Abweichungen ist der P-Be-
trieb eingeschränkt. Enthält die Last ein
integrales Element, kann der P-Betrieb allein
aufgrund der Wirkung des integralen Elemen-
tes zu Schwingungen führen. Daher wird zur
Dämpfung der Schwingungen im P-Betriebs
und zur Stabilisierung des Ansprechens eine
PD-Regelung eingesetzt. Diese Regelung
wird bei Lasten in Verfahren ohne Brems-
funktion eingesetzt. 

� PID-Regelung
Die PID-Regelung vereinigt den P-Betrieb,
den I-Betrieb, der die Abweichung beseitigt
und den D-Betrieb, der Schwingungen unter-
drückt. Mit dieser Regelung wird ein abwei-
chungsfreies, genaues und stabiles Anspre-
chen erreicht.

H 2 4 D - A N T E I L
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� Einstellen des PID-Sollwertes
Stellen Sie den PID-Wert ein, während Sie
die Ansprechkurve, sofern möglich, auf dem
Oszillographen oder einem anderen geeigne-
ten Instrument beobachten. Gehen Sie dabei
wie folgt vor: 

- Erhöhen Sie den Wert von "H22 P-Anteil",
ohne daß es dabei zu Schwingungen kommt.

- Verringern Sie den Wert von "H23 I-Anteil",
ohne daß es dabei zu Schwingungen kommt.

- Erhöhen Sie den Wert von "H24 D-Anteil",
ohne daß es dabei zu Schwingungen kommt.

Stellen Sie die Sprungantwort wie folgt ein:

- Zur Beseitigung von Überschwingern erhö-
hen Sie den Wert von "H23 I-Anteil" und ver-
ringern dann den Wert von "H24 D-Anteil."

- Zum schnellen Einschwingen (mit geringem
Überschwingen) verringern Sie den Wert von
"H23 I-Anteil," oder erhöhen Sie den Wert
von "H24 D-Anteil."

- Zur Unterdrückung von Schwingungen mit
einer Periode, die größer ist als die
Integrationszeit ("H23 I-Anteil"), erhöhen Sie
den Wert von H23.

- Zur Unterdrückung von Schwingungen mit ei-
ner Frequenz, die in etwa dem Wert von "H24
D-Anteil" entspricht, verringern Sie den Wert
von H24. Sollte noch eine Restschwingung
innerhalb von 0,0 vorhanden sein, so verrin-
gern Sie den Wert von "H22 P-Anteil".

PID-Regelung (Geberfilter)
� Dieser Filter liegt im Signaleingang der Rück-

führung von Klemme [12] oder [C1]. Er stabi-
lisiert den Betrieb des PID-Regelungs-
systems. Ein Wert, der zu hoch ist,
verschlechtert jedoch das Ansprechverhal-
ten.

Einstellbereich: 0,0 bis 60,0 Sekunden

Nach der 
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PTC Thermistor (Freigabe)
� Diese Funktion muß aktiviert werden, wenn

der Motor zum Schutz vor Überhitzung mit
einem PTC Thermistor ausgestattet ist.

Wert 0: Inaktiv
1: Aktiv

� Schließen Sie den Thermistor wie im unten
stehenden Bild gezeigt an. 
Schalten Sie den Schalter ”PTC” auf der
Steuerplatine ein.
Die Abschaltung erfolgt über die Schutz-
funktion "OH2: Externe Störkette".

 PTC Thermistor (Pegel)
� Die Eingangsspannung an Klemme [C1] wird

mit dem eingestellten Pegel verglichen. Ist
die Eingangsspannung gleich oder größer als
der Pegel, wird "H26 PTC Thermistor (Freiga-
be)" aufgerufen. 

Einstellbereich: 0,00 bis 5,00 V

� Der PTC-Thermistor hat eine eigene Alarm-
temperatur. Der Widerstand des Sensors
weist im Bereich der Alarmtemperatur eine er-
hebliche Änderung auf. Der Spannungspegel
muß passend zur Widerstandsänderung ein-
gestellt werden.

Das Bild unter "H26 PTC Thermistor (Freigabe)"
zeigt, daß der 250 Ω Widerstand und der Innen-
widerstand Rp des Thermistors parallel geschal-
tet sind. Damit läßt sich der Spannungspegel
VC1 an der Klemme [C1] nach folgender Formel
berechnen.

Der Ansprechpegel  VC1 wird eingestellt unter
der Annahme, daß Rp im Bereich Rp1 < Rp < Rp2
liegt.
Zur einfacheren Festlegung des Wertes von Rp
kann folgende Formel verwendet werden.

Hinweis: Wenn der Schalter PTC auf ON steht
obwohl kein PTC an Klemme C1 an-
geschlossen ist, wird ein Frequenz-
offset erzeugt (z.B. 20 Hz bei F03 =
50 Hz.
Wenn der Parameter H26 auf 1 ge-
setzt ist wird der Alarm OH2 ausgege-
ben.

H 2 6 P T C - M O D U S

H 2 7 P T C - P E G E L

H26

Ein     Aus

 Komparator 

H27 
(Pegel)

PTC 
Thermistor 

H27

Innenwiderstand des  
PTC-Thermistors

Alarm-
temperatur

 Temperatur

VC1 = x 10 [V]

250 � Rp
250 + Rp

250 � Rp
250 + Rp

1000 +

Rp =  [Ω]
Rp1 + Rp2

2
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Drehzahlabfall 
(negative Schlupfkompensation)

Wird eine Anlage von zwei oder mehr Motoren
angetrieben, entfällt die größte Belastung auf
den Motor mit der maximalen Drehzahl. Durch
den Betrieb mit negativer Schlupfkompensation
läßt sich in solchen Fällen eine gute,
gleichmäßige Verteilung der Last erreichen.
� Der Betrag des Drehzahlabfalls errechnet

sich nach folgender Formel:

Einstellbereich: -9,9 Hz bis 0,0 Hz

Serielle Verbindung (Funktion)
� Die Schnittstellenfunktion (Kommunikations-

funktion) bietet eine RS485- (Standard) und
eine Busverbindung (optional).

Die serielle Verbindung umfaßt:
1) Anzeige (Anzeige von Parametern, Überprü-

fung von Daten)
2) Einstellen der Frequenz
3) Betriebsbefehle (Vorwärts, Rückwärts sowie

weitere Befehle für digitale Eingaben)
4) Eingeben von Daten in die Parameter

Einstellbereich: 0 bis 3

Die Kommunikation kann über digitale Eingabe
am Terminal [LE] freigegeben und gesperrt wer-
den. Diese Funktion bestimmt die Möglichkeiten
der seriellen Verbindung, wenn die Kommunika-
tion freigegeben ist.

Die Funktionen zur Anzeige von Daten und zur
Eingabe von Werten in die Parameter sind im-
mer freigegeben. Das Sperren der Kommunika-
tion über eine digitale Eingabe hat das gleiche
Ergebnis wie das Setzen dieser Funktion auf 0.
Ist eine Bus-Option installiert, wird mit dieser
Einstellung die Funktion der Option freigegeben
und die RS 485-Schnittstelle ist auf die Anzeige
und das Eingeben von Funktionsdaten be-
schränkt. Ist keine Bus-Option installiert, be-
stimmt diese Einstellung die Funktion der
RS 485-Schnittstelle.

H 2 8 A B F A L L

H28

        X  [Hz]
Drehzahlabfall bei Nenndrehmoment [1/min]
Synchrondrehzahl [1/min]

 Betrag des Drehzahlabfalls = Eckfrequenz

Kennlinie des Motors

Mit negativer 
Schlupfkompensation Ohne negative 

Schlupfkompensation
Drehmoment

Drehzahl
Synchron-
drehzahl

Nenn-
drehmoment

H 3 0 K O M M . F U N K .

Wert Frequenzsollwert Betriebsbefehl

0 Gesperrt Gesperrt 

1 Freigegeben Gesperrt 

2 Gesperrt Freigegeben 

3 Freigegeben Freigegeben 

H30
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 RS485 (Adresse)
~

 RS485 (Ansprechzeit)
Diese Funktionen legen die Bedingungen für die
RS485-Kommunikation fest. Stellen Sie sie ge-
mäß den Bedingungen des übergeordneten Ge-
rätes ein. Das Protokoll können Sie dem Hand-
buch "Technical Information" entnehmen.

� Diese Funktion legt die Stationsadresse für
die RS485 fest.

Einstellbereich: 1 bis 31

� Diese Funktion legt die Vorgehensweise bei
einem Kommunikationsfehler sowie die Feh-
lerverarbeitungszeit fest.

Einstellbereich: 0 bis 3

� Diese Funktion legt die Baudrate fest.

Einstellbereich: 0 bis 4

� Diese Funktion legt die Datenlänge fest.

� Diese Funktion legt das Paritätsbit fest.

� Diese Funktion legt das Stopbit fest.

� In einem System, in dem auf die lokale Sta-
tion immer innerhalb einer bestimmten Zeit
zugegriffen wird, erfaßt diese Funktion, daß
der Zugriff aufgrund einer Unterbrechung
oder eines sonstigen Fehlers abgebrochen
wurde und löst eine Er8-Abschaltung aus.
Mit dieser Funktion wird die Zeit für die Erfas-
sung eines No response-Fehlers eingestellt.

Einstellbereich: 0 (Keine Erfassung)
1 bis 60 Sekunden

� Mit dieser Funktion wird die Zeit von der Aus-
gabe der Anfrage des übergeordneten Gerä-
tes bis zum Eintreffen der Antwort (Antwort-
zeit) festgelegt.

Einstellbereich: 0,00 bis 1,00 Sekunde

H 3 1 4 8 5 A D R E S S E

H 3 2 F E H L E R M O D .

H 3 3 T I M E R

Wert
Verarbeitung bei einem 
Kommunikationsfehler

0 Sofortige Er8-Abschaltung (Zwangs-Stop)

1
Fortsetzung im Rahmen der Timer-Zeit. 
Nach Ablauf der Timer-Zeit Er8-Abschal-
tung.

2

Fortsetzen des Betriebs und Durchführen 
eines Wiederanlaufversuchs, anschließend 
Auslösen einer Er8-Abschaltung, wenn ein 
Kommunikationsfehler auftritt. Tritt kein 
Kommunikationsfehler auf, Fortsetzen des 
Betriebs

3 Fortsetzen des Betriebs.

H 3 4 B A U D R A T E

Wert Baudrate

0 19200 bit/s

1 9600 bit/s

2 4800 bit/s

3 2400 bit/s

4 1200 bit/s

H31

H39
H 3 5 D A T E N B I T S

Wert Datenlänge

0 8 bit

1 7 bit

H 3 6 P A R I T Ä T

Wert Paritätsbit

0 ohne

1 gerade

2 ungerade

H 3 7 S T O P B I T S

Wert Stopbit 

0 2 bit

1 1 bit

H 3 8 t F E H L E R

H 3 9 t A N T W O R T
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Maximale Ausgangsfrequenz 2
� Mit dieser Funktion wird die maximale Fre-

quenz für den Ausgang des Frequenzumrich-
ters zum Motor 2 festgelegt. Diese Funktion
arbeitet genauso wie "F03 Maximale Aus-
gangsfrequenz 1."
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
zu F03 entnehmen. 

Eckfrequenz 2
� Mit dieser Funktion wird die Maximalfrequenz

im Bereich des konstanten Drehmoments
von Motor 2 (d.h. die Ausgangsfrequenz bei
Nennausgangsspannung) festgelegt. Diese
Funktion arbeitet wie "F04 Eckfrequenz 1".
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für F04 entnehmen.

Nennspannung 2
� Mit dieser Funktion wird die Nennausgangs-

spannung für den Motor 2 festgelegt. Diese
Funktion arbeitet wie "F05 Nennspannung 1".
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für F05 entnehmen.

Maximale Ausgangsspannung 2
� Mit dieser Funktion wird der maximale Wert

der Ausgangsspannung des Frequenz-
umrichters für den Motor 2 festgelegt. Diese
Funktion arbeitet wie "F06 Maximale Aus-
gangsspannung 1". 
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für F06 entnehmen.

Drehmomentanhebung 2
� Mit dieser Funktion wird die Drehmomentan-

hebung für den Motor 2 festgelegt. Diese
Funktion arbeitet wie "F09 Drehmomentan-
hebung 1".
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für F09 entnehmen.

Elektronisches Motortemperatur-
relais für Motor 2 (Funktion)

Elektronisches Motortemperatur-
relais für Motor 2 (Pegel)

 Elektronisches Motortempera-
turrelais für Motor 2 
(Thermische Zeitkonstante)

� Mit dieser Funktion wird die Funktion des
elektronischen Motortemperaturrelais für den
Motor 2 festgelegt. Die Funktion arbeitet  wie
F10 bis F12 “Elektronisches Motortempera-
turrelais für Motor 1”. Einzelheiten können
Sie den Erläuterungen für F10 bis F12 ent-
nehmen.

Drehmoment-Vektor-Regelung 2
� Mit dieser Funktion wird die Drehmomentvek-

tor-Funktion von Motor 2 eingestellt. Diese
Funktion arbeitet wie F42 “Drehmoment-Vek-
tor-Regelung 1”.
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für F42 entnehmen.

Polzahl Motor 2
� Mit dieser Funktion wird die Zahl der Pole von

Motor 2 festgelegt. Diese Funktion arbeitet
wie “P01 Polzahl Motor 1”.
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P01 entnehmen.

A 0 1 M A X . F R E Q 2

A 0 2 U / f F R E Q 2

A 0 3 U - N E N N 2

A 0 4 U - M A X 2

 A: Alternative Motorparameter
(Motor 2)

A01

A02

A03

A04

A 0 5 M O M A N H E B 2

A 0 6 E L E K T R . Ü L 2

A 0 7 Ü L - P E G E L 2

A 0 8 Z E I T K O N S T 2

A 0 9 V E K T O R 2

A 1 0 M 2 P O L E

A05

A06

A07

A08

A09

A10
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Motor 2 (Leistung)
� Mit dieser Funktion wird die Leistung des Mo-

tors 2 festgelegt. Sie arbeitet wie “P02 Motor
1 (Leistung)”. Einzelheiten können Sie den Er-
läuterungen für P02 entnehmen. Die zugehö-
rigen Motordaten-Parameter ändern sich
jedoch in “A12 Motor 2 (Nennstrom)”, “A15
Motor 2 (Leerlaufstrom)”, “A16 Motor 2
(%R1)” und “A17 Motor 2 (%X)”.

Motor 2 (Nennstrom)
� Mit dieser Funktion wird der Nennstrom von

Motor 2 festgelegt. Sie arbeitet  wie “P03
Motor 1 (Nennstrom)”. 
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P03 entnehmen.

Motor 2 (Selbstoptimierung)
� Diese Funktion mißt die Daten des 2. Motors.

Sie arbeitet wie “P04 Motor 1 (Selbstoptimie-
rung)”.
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P04 entnehmen.

 Motor 2 
(Online-Selbstoptimierung)

� Mit dieser Funktion wird die Online-Selbstop-
timierung für den Motor 2 festgelegt. Sie ar-
beitet wie “P05 Motor 1 (Online-Selbst-
optimierung)”. 
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P05 entnehmen.

 Motor 2 (Leerlaufstrom)
� Mit dieser Funktion wird der Leerlaufstrom

von Motor 2 festgelegt. Die Funktion arbeitet
wie “P06 Motor 1 (Leerlaufstrom)”. 
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P06 entnehmen.

 Motor 2 (%R1)

 Motor 2 (%X)
� Mit diesen Funktionen werden %R1 und %X

für  Motor 2 festgelegt. Diese Funktion arbei-
tet wie “P07 Motor 1 (%R1)” und “P08
Motor 1 (%X)”. Einzelheiten können Sie den
Erläuterungen für P07 und P08 entnehmen.

Schlupfkompensation 2
� Mit dieser Funktion wird der Betrag der

Schlupfkompensation für Motor 2 festgelegt.
Sie arbeitet wie “P09 Schlupfkompensation”. 
Einzelheiten können Sie den Erläuterungen
für P09 entnehmen.

A 1 1 M 2 L E I S T G .

A 1 2 M 2 I - N E N N

A 1 3 M 2 O P T I M 1

A 1 4 M 2 O P T I M 2

A11

A12

A13

A14

A 1 5 M 2 I - L E E R

A 1 6 M 2 % R 1

A 1 7 M 2 % X

A 1 8 M 2 S C H L P F K

A15

A16

A17

A18
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6 Schutzfunktionen

6-1 Liste der 
Schutz-
funktionen

Bei Auftreten eines Fehlerzustands des Frequenzumrichters wird die
entsprechende Schutzfunktion aktiviert, die den Frequenzumrichter so-
fort abschaltet, die Bezeichnung des Alarms auf der LED-Anzeige dar-
stellt und den Motor austrudeln läßt. Eine Beschreibung der Alarme
siehe Tabelle 6.1.1.

Bezeichnung 
Bedienteilanzeige

Bedeutung
LED LCD

Überstrom

OC1 Ü-STROM START
Während der 
Beschleunigung Wenn der Ausgangsstrom des Frequenzum-

richters aufgrund eines Überstroms im Motor 
oder eines Kurz- oder Erdschlusses im Aus-
gangskreis  plözlich den Überstrom-Erfas-
sungspegel überschreitet, wird die Schutzfunk-
tion aktiviert.

OC2 Ü-STROM STOP
Während der 
Verzögerung

OC3
Ü-STROM 
KONST

Beim Betrieb mit 
konstanter Dreh-
zahl

Erdschluß EF ERDSCHLUSS

Wird im Ausgangskreis des Frequenzumrichters ein Erdschluß 
entdeckt, wird die Schutzfunktion aktiviert (nur bei Geräten ab 
30 kW). Wird bei einem Frequenzumrichter bis 22 kW ein Erd-
schluß entdeckt, wird der Frequenzumrichter durch die Über-
stromschutzfunktion geschützt. Ist Schutz vor Verletzungen oder 
Sachschäden erforderlich, muß ein getrenntes Erdschlußschutz-
relais oder ein Fehlerstromschutzschalter eingebaut werden.

Über-
spannung

OU1 Ü-SPNG.START
Während der 
Beschleunigung

Überschreitet die Zwischenkreisspannung auf-
grund einer zu hohen Energierückgewinnung 
aus dem Motor den Überspannungserfas-
sungspegel (400 V-Serie: 800 V DC), wird 
der Ausgang des Frequenzumrichters abge-
schaltet.
Ein Schutz gegenüber unabsichtlich angeleg-
ten Überspannungen (z. B. zu hoher Netz-
spannung) ist damit nicht unbedingt gegeben.

OU2 Ü-SPNG.STOP
Während der 
Verzögerung

OU3 Ü-SPNG.KONST
Beim Betrieb 
mit konstanter 
Drehzahl

Unter-
spannung

LU
UNTER-
SPANNUNG

Fällt die Zwischenkreisspannung aufgrund einer gesunkenen 
Netzspannung unter den Unterspannungserfassungspegel 
(400 V-Serie: 400 V DC), wird der Ausgang des Frequenzumrich-
ters abgeschaltet. Ist der Funktionscode F14 (Wiederanlauf nach 
kurzzeitigem Spannungsausfall) aktiviert, wird keine Alarmmel-
dung ausgegeben. Auch wenn die Netzspannung soweit sinkt, 
daß die Steuerspannung nicht mehr aufrecht erhalten werden 
kann, ist es möglich, daß keine Alarmmeldung ausgegeben wird.

Ausfall einer 
Eingangs-
phase

Lin PHASE FEHLT

Wird der Frequenzumrichter betrieben wenn eine der drei an 
L1/R, L2/S und L3/T angeschlossenen Phasen der Netzspannung 
ausgefallen ist oder wenn ein großer Unterschied zwischen den 
Phasen vorhanden ist, können die Gleichrichterdioden oder Glät-
tungskondensatoren beschädigt werden. Ein Alarm wird ausgege-
ben und eine Störabschaltung des Frequenzumrichters aktiviert.

Übertempe-
ratur des 
Kühlkörpers

OH1 EXCESS TEMP.
Steigt die Temperatur des Kühlkörpers, zum Beispiel aufgrund 
eines Lüfterausfalls, auf einen zu hohen Wert an, wird eine 
Schutzfunktion aktiviert.
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Tabelle 6-1-1 Liste der Alarmmeldungen und Schutzfunktionen

Bezeichnung 
Bedienteilanzeige

Bedeutung
LED LCD

Externe 
Störkette

OH2 EXT.STÖRKETTE

Sind die externen Alarmkontakte der Bremseinheit, des Bremswi-
derstandes oder des Motortemperaturrelais an den 
Steuerkreisklemmen (THR) angeschlossen, so wird der Alarm 
beim Öffnen eines Kontakts aktiviert. Beim Ansprechen des 
Motortemperaturrelais wird auch der Antrieb abgeschaltet und 
eine entsprechende Meldung ausgegeben.

Übertempe-
ratur im 
Frequenz-
umrichter

OH3 EXZESS TEMP.
Steigt die Temperatur im Inneren des Frequenzumrichters, zum 
Beispiel aufgrund mangelhafter Ventilation usw. auf einen zu 
hohen Wert an, so wird diese Schutzfunktion aktiviert.

Übertempe-
ratur des 
Bremswider-
standes 

dbH ÜBERH. B-WID.

Ist der Funktionscode F13 (elektronisches Motortemperaturrelais 
des Bremswiderstandes) freigegeben, so wird bei einer Überhit-
zung des Bremswiderstandes, zum Beispiel aufgrund häufiger 
Bremsvorgänge, die Schutzfunktion aktiviert, um eine Beschädi-
gung des Widerstandes zu vermeiden.

Motor 1 
Überlast

OL1 ÜBERLAST MOT1
Ist das elektronische Motortemperaturrelais 1 (F10) aktiviert, so 
wird, wenn der Motorstrom den voreingestellten Pegel über-
schreitet, die Schutzfunktion aktiviert.

Motor 2 
Überlast

OL2 ÜBERLAST MOT2
Ist das elektronische Motortemperaturrelais 2 (A04) aktiviert, so 
wird, wenn der Strom des Motors 2 den voreingestellten Pegel 
überschreitet, die Schutzfunktion aktiviert.

Umrichter 
Überlast

OLU ÜBERLAST UMR.

Übersteigt der Ausgangsstrom des Frequenzumrichters den 
Nenn-Überlaststrom, so wird die Schutzfunktion aktiviert, um die 
Halbleiterelemente im Hauptkreis des Frequenzumrichters vor 
Überhitzung zu schützen.

Sicherung 
hat ange-
sprochen

FUS DC-SICHER DEF

Hat die in den Frequenzumrichter eingebaute Sicherung zum Bei-
spiel aufgrund eines Kurzschlusses oder eines internen Scha-
dens angesprochen, so wird die Schutzfunktion aktiviert (nur bei 
Geräten ab 30 kW)

Speicher-
fehler

Er1 SPEICHER FEHL
Beim Auftreten eines Speicherfehlers, wie zum Beispiel bei feh-
lenden oder ungültigen Daten, wird die Schutzfunktion aktiviert.

Bedienteil-
Kommunika-
tionsfehler

Er2 BEDIENG. FEHL.
Beim Auftreten eines Kommunikationsfehlers oder einer Unter-
brechung der Verbindung zwischen Bedienteil und Steuerung 
wird die Schutzfunktion aktiviert.

CPU-Fehler Er3 CPU FEHLER
Beim Auftreten eines CPU-Fehlers, zum Beispiel durch elektro-
magnetische Störungen usw., wird die Schutzfunktion aktiviert.

Optionsfehler
Er4 OPT.- CPU FEHL

Fehler bei der Verwendung einer Option
Er5 OPTION FEHLER

Zwangsstop Er6 BETR-PRO-FEHL. Fehler beim Aufruf des Befehls Zwangsstop.

Fehler in der 
Ausgangs-
verdrahtung

Er7 AUT-OPTI-FEHL
Wird während der Selbstoptimierung eine Unterbrechung oder 
ein Anschlußfehler im Ausgangskreis des Frequenzumrichters 
festgestellt, so wird die Schutzfunktion aktiviert.

RS485 
Kommunika-
tionsfehler

Er8 RS485 FEHLER
Tritt bei der Benutzung der RS 485-Schnittstelle ein Fehler auf, so 
wird die Schutzfunktion aktiviert.
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6-2 Alarm-Reset

Nach Beseitigung eines Fehlers wird der Fehler-
zustand durch Betätigen der Taste des
Bedienteils oder durch Eingabe eines Signals
über die Steuerklemme (RST) zurückgesetzt. 
Da der Reset-Befehl ein flankengesteuerter Be-
fehl ist, muß wie in Bild 6-2-1 gezeigt, ein  “Aus-
Ein-Aus”-Signal eingegeben werden.

Bild 6-2-1

Schalten Sie vor Zurücksetzen einer Störab-
schaltung den Betriebsbefehl aus. Steht ein Be-
fehl an, läuft der Frequenzumrichter sofort nach
dem Zurücksetzen wieder an.

Reset-Befehl

Anzeige des 
Bedienteils

Alarmrelais AUS      EIN       AUS

AUS     EIN      AUS

Störabschaltung

Normale Anzeige  
(betriebsbereit) 

Alarmanzeige  

WARNUNG
Wird der Befehl Zurücksetzen
gegeben solange noch ein Ein-Befehl
ansteht, läuft der Frequenzumrichter
plötzlich wieder an, was zu
Gefahrenzuständen führen kann. Aus
Sicherheitsgründen sollte daher vor
dem Zurücksetzen der Ein-Befehl

WARNUNG
Wird der Fehler bei anstehendem Be-
triebssignal zurückgesetzt, startet der
Frequenzumrichter plötzlich und kann
zu Gefahren führen. Schalten Sie
daher aus Sicherheitsgründen vor dem
Zurücksetzen des Fehlerzustandes
das Betriebssignal aus.
Unfallgefahr!



7-1 7 Fehlerbeseitigung

FRN-G11S-EN

7

7  Fehlerbeseitigung

7-1 Ansprechen einer Schutzfunktion 

1) Überstrom

Überstrom während 
der Beschleunigung 

OC1

Überstrom während 
der Verzögerung 

OC2

Überstrom bei 
konstanter Drehzahl 

OC3

Beseitigen Sie 
den Kurz- oder 

Erdschluß.

Ja Sind die Anschlußklemmen des Motors (U,V,W) kurzgeschlossen oder geerdet ?

Nein Nein Nein 

Verringern Sie die 
Belastung oder er-

höhen Sie die 
Leistung des 

Frequenz-
umrichters.

Ja Ist die Belastung sehr  hoch?

Nein Nein Nein

Kann der Betrag 
der Drehmoment-
anhebung verrin-

gert werden?

Nein Ist die Drehmomentan-
hebung korrekt?

Ja Ja

Verringern Sie die 
Drehmoment-

anhebung.

Frequenzumrich-
ter defekt oder 

Fehler aufgrund 
von elektro-

magnetischen 
Störungen. 

Setzen Sie sich 
mit Fuji Electric in 

Verbindung.

Nein
Ist die Beschleuni-
gungszeit unter Be-

rücksichtigung der Last 
zu kurz eingestellt?

Nein Ist die Verzögerungs-
zeit unter Berücksichti-
gung der Last zu kurz 

eingestellt?

Nein Hat sich die Belastung 
plötzlich verändert?

Ja

Erhöhen Sie die 
Zeiteinstellungen.

Ja Kann die Einstellung 
der Beschleunigungs-
zeit erhöht werden?

Nein Ja Kann die Einstellung 
der Verzögerungszeit 

erhöht werden?

Nein

Verringern Sie die Be-
lastung oder erhöhen 
Sie die Leistung des 
Frequenzumrichters.

Das Bremsverfahren 
muß überprüft werden. 
Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Verringern Sie die Bela-
stung oder erhöhen Sie 
die Leistung des Fre-

quenzumrichters.

Nein
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2) Erdschluß

3) Sicherung hat angesprochen.

4) Überspannung

Bauen Sie das geerdete Teil aus.

Ja

Erdschluß EF Ist eine Komponente im Ausgangskreis 
des Frequenzumrichters geerdet?

Nein
Frequenzumrichter defekt oder Fehler 

aufgrund von elektromagnetischen 
Störungen. Setzen Sie sich mit Fuji Electric in 

Verbindung.

Sicherung hat 
angesprochen FUS

Vermutlich ein Kurzschluß im Frequenzumrichter. Setzen Sie sich mit Fuji Electric in 
Verbindung.

Überspannung wäh-
rend des Beschleu-

nigens OU1

Überspannung 
während des Ver-

zögerns OU2

Überspannung 
während des Be-

triebs mit konstan-
ter Drehzahl OU3

Senken Sie die 
Versorgungs-
spannung bis 

unter den ange-
gebenen obe-
ren Grenzwert.

Nein Liegt die Versorgungsspannung innerhalb des angegebenen Bereichs?

Ja Ja Ja

Spricht die Schutzfunktion OU bei einer plötzlichen Entlastung an? Ja

Nein Nein Nein

Frequenzum-
richter defekt 

oder Fehler auf-
grund von 

elektromagne-
tischen 

Störungen. 
Setzen Sie sich 
mit Fuji Electric 
in Verbindung.

Nein Liegt die Zwischenkreisspannung über dem Schutzpegel?

Ja Ja Ja

Nein
Wird der OU-Alarm 
am Ende einer Be-
schleunigung aus-

gelöst?

Kann die Verzögerungszeit verlängert 
werden?

Ja

Ja Nein Nein

Kann die Beschleu-
nigungszeit verlän-

gert werden?

Ja Verlän-
gern

Nein

Verringern Ja Kann das Trägheitsmoment der Last verringert werden?

Nein Nein Nein

Ist eine Bremsvorrichtung oder die DC-Bremsfunktion in Betrieb? Nein

Prüfen Sie, ob Sie 
eine Bremsvor-

richtung oder die 
DC-Brems-

funktion einsetzen 
können.

Ja Ja Ja

Überpüfen Sie das Bremsverfahren. 
Setzen Sie sich mit Fuji Electric in Verbindung.
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5) Unterspannung

6) Übertemperatur im Frequenzumrichter oder Übertemperatur des Kühlkörpers

Unterspannung 
LU

Ist ein (kurzzeitiger) 
Ausfall der Netzspannung 

aufgetreten?

Ja
Setzen Sie die 

Fehlermeldung zurück 
und führen Sie einen 

Neustart durch.

Nein

Sind im Leistungskreis defekte Teile oder lose 
Verbindungen vorhanden?

Ja
Tauschen Sie die defekten 

Komponenten aus und 
bringen Sie die 

Verbindungen in Ordnung.

Fehler in der Steuerung 
des Frequenzumrichters 
oder Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen 
Störungen usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Nein
Ja

Liegt die 
Versorgungsspan

nung innerhalb 
des zulässigen 

Bereichs?

Ja

Ist an den gleichen 
Stromkreis eine Last 

angeschlossen, die einen 
hohen Anlaufstrom 

benötigt?

Nein
Wird der Alarm LU beim 

Einschalten des 
Leistungschalters oder 

des Schützes ausgelöst?

Nein

Liegt die 
Zwischenkreisspannung 
(zwischen P-N) über dem 

Erfassungspegel laut 
Abschnitt 6-1?

Nein Ja Ja Nein

Ändern Sie das Stromverteilungssystem so, daß die 
Versorgungsspannung im zulässigen Bereich liegt.

Hat der Netztransformator 
eine ausreichende 

Leistung?

Ja
Eventuell Fehler des 
Frequenzumrichters. 

Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Übertemperatur im 
Frequenzumrichter OH3

Übertemperatur des 
Kühlkörpers OH1

Überprüfen Sie die Temperatur des 
Kühlkörpers anhand der auf der 

Anzeige des Bedienteils angezeigten 
Informationen.

Wird für den Kühlkörper eine 
Temperatur von -10 ˚C oder weniger 

angegeben?

Ja
Fehler in der Erfassungsschaltung 
auf der Platine. Setzen Sie sich mit 

Fuji Electric in Verbindung.

Nein

Ist die Belastung sehr hoch? Ja Verringern Sie die Belastung.

Nein

Dreht sich der Lüfter? Nein Tauschen Sie den Lüfter aus.

Ja

Sind die Fließwege der Kühlluft 
verstopft?

Ja Beseitigen Sie die Verstopfungen.

Nein

Liegt die Umgebungstemperatur 
innerhalb des zulässigen Bereichs?

Ja Frequenzumrichter defekt oder 
Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen Störungen 
usw. Setzen Sie sich mit Fuji Electric 

in Verbindung.

Nein

Sorgen Sie dafür, daß die 
Umgebungsbedingungen innerhalb 

des zulässigen Bereichs liegen.
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7) Externe Störkette

8) Überlastung des Frequenzumrichters und des Motors

Externe Störkette OH2

Ist der PTC MODUS H26 freigegeben?

Nein Ja

Stehen an den 
Steuerklemmen THR-X1 

bis X9 Daten-
Eingangssignale an? 

Stehen an den Klemmen 
und an P24 Alarmsignale 

von externen 
Geräten an?

Nein Schließen Sie den 
Alarmsignalkontakt an.

Ist der PTC-Sensor in 
Betrieb?

Ja

Zu hohe Belastung des 
Motors oder 

unzureichende 
Kühlung. Überprüfen 
Sie die Motorseite.

Ja Nein

Arbeitet die Alarmfunktion 
der externen Geräte 

einwandfrei?

Nein
Beseitigen Sie die 

Ursache der 
Alarmauslösung.

Ist der PTC-Pegel H27 
richtig eingestellt?

Nein Stellen Sie den 
richtigen Wert ein.

Ja Ja

Frequenzumrichter defekt 
oder Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen 
Störungen usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Ist die externe 
Schaltung  

einwandfrei?

Nein Bringen Sie die externe 
Schaltung in Ordnung.

Ja

Frequenzumrichter 
defekt oder Fehler 

aufgrund von 
elektromagnetischen 

Störungen. Setzen Sie 
sich mit Fuji Electric in 

Verbindung.

Überlastung des 
Frequenzumrichters OLU Überlastung des Motors OL1, OL2 

Passen die Kennlinien 
des elektronischen Motortempera-

turrelais und die des Motors 
zusammen?

Nein Schließen Sie extern ein 
Motortemperaturrelais an.

Ja

Ist das elektronische 
Motortemperaturrelais 

einwandfrei eingestellt?

Nein Stellen Sie die richtigen Werte ein.

Ja

Ist die Belastung sehr hoch? Nein

Frequenzumrichter defekt oder 
Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen Störungen 
usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji Electric in 
Verbindung.

Ja

Verringern Sie die Belastung oder 
vergrößern Sie die Leistung des 

Frequenzumrichters.
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9) Speicherfehler Er1, Bedienteil-Kommunikationsfehler Er2, CPU-Fehler Er3

10) Fehler in der Ausgangsverdrahtung

11) Ausfall einer Eingangsphase

Es wird Er1, 2, 3 angezeigt. Ungewöhnliche Anzeige oder die Anzeige erlischt.

Schalten Sie die Netzspannung aus  und dann, nachdem die Ladungsindikations-
leuchte (CRG) erloschen ist, wieder ein.

Werden korrekte Werte angezeigt? Nein
Eventuell ist der Frequenz-

umrichter defekt. 
Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Ja

Der Frequenzumrichter ist normal. Setzen Sie den Betrieb fort.

Fehler in der Ausgangsverdrahtung Er7

Ist der Fehler während der Selbstoptimierung aufgetreten?

Ja Nein

Ist die Verdrahtung an 
den Klemmen U, V und 
W nicht angeschlossen 
oder liegt eine Leitungs-

unterbrechung vor ?

Ja
Schließen Sie das Ka-
bel richtig an oder tau-
schen Sie das Kabel 

aus.

Sind die Bremseinheit 
und der Brems-

widerstand  falsch an-
geschlossen?

Ja
Schließen Sie das Ka-
bel richtig an oder tau-
schen Sie das Kabel 

aus.

Nein Nein

Der Verbinder des Be-
dienteils ist lose.

Ja Sichern Sie den 
Verbinder. Frequenzumrichter 

defekt oder Fehler 
aufgrund von elektro-

magnetischen 
Störungen usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Nein

Ist die Verbindung zwi-
schen den Steuerklem-
men FWD, REV - P24 

geschlossen?

Ja Öffnen Sie diese 
Verbindung.

Nein

Frequenzumrichter 
defekt oder Fehler 

aufgrund von elektro-
magnetischen 

Störungen usw. 
Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Ausfall einer Eingangsphase Lin

Sind alle Netzanschlußklemmen des Leistungskreises L1/R, 
L2/S und L3/T korrekt mit dem Netz verbunden?

Nein Schließen Sie alle drei Phasen einwandfrei an.

Ja

Sind irgendwelche Schrauben an den Klemmen lose? Ja Ziehen Sie die Schrauben an.

Nein

Besteht eine erhebliche Spannungsunsymmetrie? Ja Frequenzumrichter defekt oder Fehler aufgrund 
von elektromagnetischen Störungen usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji Electric in Verbindung.

Nein

Frequenzumrichter defekt oder Fehler aufgrund von 
elektromagnetischen Störungen usw.

Setzen Sie sich mit Fuji Electric in Verbindung.
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7-2 Sonstige Störungen

1) Der Motor dreht nicht.

Der Motor dreht sich 
nicht.

Die Ladungsindikations-
leuchte leuchtet und die 
LED-Anzeige leuchtet 

auf?

Nein

Sind der 
Leistungsschalter und 

das Schütz auf der 
Netzseite 

eingeschaltet?

Nein Einschalten.

Ja Ja

Beseitigen Sie die 
Ursache für die 

Auslösung des Alarms, 
setzen Sie den Alarm 

zurück und nehmen Sie 
den Motor in Betrieb.

Ja
Wird auf der LCD-

Anzeige ein 
Alarmbildschirm 
ausgegeben?

Liegen die Spannungen 
an den Netzklemmen 
(R/L1, S/L2, T/L3) im 
zulässigen Bereich?

Nein

Überprüfen Sie, welche 
Probleme vorliegen 

(Unterspannung, 
Phasenausfall, lose 

Verbindung, schlechter 
Kontakt) und führen Sie 

entsprechende 
Abhilfemaßnahmen 

durch.

Nein Ja

Wird die Anlage über 
das Bedienteil oder über 

die Steuerklemmen 
gefahren? Liegt zwischen den 

Klemmen P1 und P(+) 
eine Brücke oder ist an 

ihnen die 
Zwischenkreisdrossel 

angeschlossen?

Nein Anschließen

Kann kein Fehler 
festgestellt werden, 

setzen Sie den Betrieb 
fort.

Ja

Eventuell ist der 
Frequenzumrichter 

defekt. 
Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Ja

Dreht sich der Motor 
wenn FWD oder REV 

betätigt wird?

Nein Wurde Vorwärts- oder 
Rückwärtslauf 
aufgerufen?

Nein

Ist die externe 
Verdrahtung  zwischen 

den Steuerklemmen 
FWD, REV - P24  richtig 

angeschlossen?

Ja
Tauschen Sie den 

defekten Schalter oder 
das defekte Relais aus.

Nein Nein

Betätigen Sie die Taste 
”Auf”  und stellen Sie 

eine Frequenz ein.

Ja

Läuft der Motor an, 
wenn die Taste ”Auf”  

betätigt wird?

Nein Ist die Frequenz 
eingestellt worden?

Nein

Ist die externe 
Verdrahtung zwischen 

den Steuerklemmen 13, 
12, 11, C1 und V2 oder 

zwischen X1-X9 und 
P24 für den Aufruf der  
Festfrequenzen richtig 

angeschlossen?

Nein Beheben Sie die 
Verdrahtungsfehler.

Nein

Stellen Sie die Frequenz 
passend ein.

Ja

Liegen die 
Frequenzgrenze (Hoch) 

und der 
Frequenzsollwert unter 

der Startfrequenz?

Ja

Tauschen Sie nach 
Erfordernis das defekte 
Sollwertpotentiometer 

POT (VR), den 
Signalwandler, den 
Schalter oder die 

Relaiskontakte aus.

Nein

Bedienteil Steuer-
klemmen

Ja Ja

Ja Ja

(Fortsetzung)
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Nein

Motor defekt

Steht an den 
Ausgangsklemmen des 

Frequenzumrichters 
(U, V, W) die richtige 

Spannung an?

Nein

Eventuell ist der 
Frequenzumrichter 

defekt. Setzen Sie sich 
mit Fuji Electric in 

Verbindung.

Nein
Ja

Ist die Belastung zu 
hoch?

Ja Sind alle Kabel 
einwandfrei am Motor 

angeschlossen?

Nein Beheben Sie die 
Verdrahtungsfehler.

Ja

Ist die 
Drehmomentanhebung 

richtig eingestellt?

Ja

Die Belastung ist zu 
hoch und führt zum 
Kippen des Motors. 
Verringern Sie die 

Belastung und 
überprüfen Sie, daß die 

Bremseinheit gelöst 
worden ist (wenn mit 
einer mechanischen 

Bremse gearbeitet wird).

Nein

Erhöhen Sie die 
Drehmomentanhebung.

Hinweis: Beobachten Sie nach dem Aufruf der
entsprechenden Funktionen den
Betriebsbefehl oder die Einstellwerte
für die Frequenz, usw. auf der LED-
oder der LCD-Anzeige.

Nach dem Aufruf der folgenden Befehle dreht
der Motor sich nicht:

� Es wird der Betriebsbefehl gegeben, währ-
end gleichzeitig die Pulssperre oder die DC-
Bremse aktiv ist.

� Es wird ein Rückwärts-Befehl gegeben,
während der Wert "H08 Drehumkehrsperre"
auf 1 gesetzt ist.

(Fortsetzung)
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2) Der Motor sich dreht zwar, aber die Drehzahl ändert sich nicht.

Auch in den folgenden Fällen kann die Motor-
drehzahl nicht geändert werden:
� Es werden Signale sowohl über die

Klemmen 12 als auch C1 eingeben,
während ”F01 Frequenzbefehl 1” oder ”C30
Frequenzbefehl 2” auf 3 gesetzt sind und
zwischen den Werten kein wesentlicher
Unterschied besteht.

� Die Belastung ist sehr hoch und sowohl die
Drehmoment- als auch die Strombegren-
zungsfunktion ist aktiviert.

Der Motor dreht sich 
zwar, die Drehzahl läßt 

sich aber nicht 
verändern. 

Ist die Maximalfrequenz 
zu niedrig eingestellt?

Ja Erhöhen Sie die 
Einstellung.

Nein

Ändern Sie die 
Einstellung.

Ja Spricht die obere oder 
die untere 

Frequenzgrenze an?

Stellen Sie die 
Frequenz ein.

Ja
Nein

Ja

Ist die Einstellung des 
Zeitgebers zu lang? Nach welchem 

Verfahren wird die 
Frequenz eingestellt: 

Bedienteil, 
Analogsignal, 

Festfrequenz oder 
Einstellung über die Auf/

Ab-Tasten? Ist 
Zyklusbetrieb 
aufgerufen?

Bedienteilbetrieb

Ändert sich die 
Drehzahl, wenn 
die Taste  oder 

die Taste  
betätigt wird?

Nein

Nein

Ist der Zyklusbetrieb 
abgeschlossen?

Analogsignal

Kann das 
Analogsignal  

(0 bis  10 V, 
4 bis 20 mA) 

verändert 
werden?

Ja

Nein Fest-
frequenz 
Auf/Ab

Nein

Sind die 
Beschleunigungs- und 
Verzögerungszeiten 

identisch?

Sind die externen 
Verbindungen zwischen 

den Klemmen X1-X9 
und P24 einwandfrei?

Nein Beheben Sie die 
Verdrahtungsfehler.

Nein

Sind die externen 
Verbindungen an 

den Steuer-
klemmen 13, 12, 
11, V2 und C1 
einwandfrei?

Nein Ja Ja

Sind für die verschiede-
nen Festfrequenzen 

unterschiedliche 
Frequenzwerte einge-

stellt?

Nein Ändern Sie die 
Frequenzeinstellung.

Tauschen Sie 
das defekte 

Sollwertpotentio-
meter POT (VR) 
oder den Signal-

wandler aus.

Ja

Frequenzumrichter 
defekt oder Fehler 

aufgrund von 
elektromagnetischen 

Störungen usw. Setzen 
Sie sich mit Fuji Electric 

in Verbindung.

Nein
Ist eine zu lange 

Beschleunigungs- und 
Verzögerungszeit 

eingestellt?

Ja

Ändern Sie die 
Zeiteinstellungen 
entsprechend der 

vorliegenden Belastung.

Z
yk

lu
sb

et
rie

b

Ja

Ja
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3) Der Motor kippt beim Beschleunigen.

4) Der Motor wird zu heiß.

Der Motor kippt während 
des Beschleunigens.

Ist eine zu kleine 
Beschleunigungszeit 

eingestellt?

Ja Verlängern Sie die Zeit.

Nein

Ist das Trägheitsmoment 
des Motors oder das der 

Last sehr groß?

Ja Wird ein Spezialmotor 
verwendet?

Ja
Setzen Sie 
sich mit Fuji 
Electric in 

Verbindung.

Nein Nein

Verwenden Sie zwischen 
Frequenzumrichter und 

Motor ein Kabel mit einem 
größeren Querschnitt oder 
verkürzen Sie die Länge 

des Kabels.

Ja Ist die Spannung an den 
Motorklemmen zu niedrig?

Vermindern Sie das 
Trägheitsmoment der Last 

oder erhöhen Sie die 
Leistung des 

Frequenzumrichters.

Nein

Vermindern Sie das 
Drehmoment der Last oder 
erhöhen Sie die Leistung 
des Frequenzumrichters.

Ja Ist das  Drehmoment der 
Last sehr hoch?

Nein

Ist die 
Drehmomentanhebung 

richtig eingestellt?

Ja Frequenzumrichter defekt 
oder Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen 
Störungen usw. 

Setzen Sie sich mit Fuji 
Electric in Verbindung.

Nein

Erhöhen Sie die 
Drehmomentanhebung.

Der Motor wird zu heiß. Ist die Drehmomentanhebung zu 
hoch eingestellt?

Ja Verringern Sie die 
Drehmomentanhebung.

Nein

Wurde der Motor lange bei sehr 
niedrigen Drehzahlen betrieben?

Ja Setzen Sie einen fremdbelüfteten 
Motor ein.

Nein

Ist die Last zu hoch? Ja Verringern Sie die Last oder 
verwenden Sie einen Motor mit 

einer höheren Leistung.

Nein

 Sind die Phasenspannungen an 
den Ausgangsklemmen des 

Frequenzumrichters (U, V, W) 
symmetrisch?

Ja Motor defekt

Nein

Frequenzumrichter defekt oder 
Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen Störungen 
usw. Setzen Sie sich mit Fuji 

Electric in Verbindung.

Hinweis: Eine Überhitzung des Motors bei Ein-
stellung einer höheren Frequenz be-
ruht wahrscheinlich auf der Wellen-
form des Stroms. Setzen Sie sich mit
Fuji Electric in Verbindung.
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8 Wartung und 
Inspektion

Um Fehlfunktionen zu vermeiden und eine langfristige Zuverlässigkeit
zu sichern, sollte sowohl die tägliche  als auch die periodische Inspek-
tion durchgeführt werden.
Beachten Sie bitte folgendes:

8-1 Tägliche 
Kontrolle

Die Kontrollen umfassen im Allgemeinen folgendes:

1) Die erwartete Leistung (entsprechend den technischen Daten) 
wird erreicht.

2) Die Umgebungsbedingungen entsprechen den technischen Daten.

3) Die Anzeige auf dem Bedienteil ist normal.

4) Es sind keine ungewöhnlichen Geräusche, Schwingungen oder
Gerüche festzustellen.

5) Es sind keinerlei Anzeichen von Überhitzung oder Verfärbungen
vorhanden.

8-2 Regelmäßige 
Wartung

Regelmäßige Prüfungen werden nach dem Stoppen des Motors, dem
Abschalten der Netzspannung und dem Abbau der Abdeckungen
durchgeführt.
Zu beachten ist, daß die Glättungskondensatoren im Zwischenkreis
eine gewisse Zeit benötigen, um sich zu entladen. Um einen elektri-
schen Schlag zu vermeiden, sollten Sie daher stets, nachdem die La-
dungsindikationsleuchte (CRG) erloschen ist, mit einem Viel-
fachmeßinstrument prüfen, daß die Spannung auf einen ungefährli-
chen Wert von weniger als 25 V DC gesunken ist.

1. Beginnen Sie bei Frequenzumrichtern mit einer Leistung bis
22 kW frühestens fünf und bei Geräten mit einer Leistung ab
30 kW frühestens 10 Minuten nach dem Abschalten der Netzspan-
nung mit einer Inspektion. (Überprüfen Sie, nachdem die
Ladungs-indikationsleuchte erlöschen ist,  mit einem Vielfachmeß-
instrument, daß die Spannung zwischen den Klemmen P(+) und
N(-) unter 25 V DC gesunken ist.
Stromschlaggefahr!

2. Wartungsarbeiten und das Austauschen von Komponenten sollte
nur von entsprechend geschultem Fachpersonal durchgeführt
werden. Legen Sie vor Beginn der Arbeiten Schmuck, wie zum
Beispiel Uhren, Ringe, usw. aus Metall ab. Arbeiten Sie nur mit
isolierten Werkzeugen.

3. Nehmen Sie keinerlei Modifikationen an dem Frequenzumrichter
vor.
Stromschlaggefahr!
Verletzungsgefahr!

WARNUNG
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Prüfgegenstand Prüfpunkte Durchführung der Prüfung Auswertung

Umgebung

1) Überprüfen Sie die Umgebungstem-
peratur, Luftfeuchtigkeit, Schwingun-
gen, Atmosphäre (Staub, Gas, Nebel, 
Wassertröpfchen).

2) Ist die Umgebung der Geräte frei von 
Fremdkörpern?

1) Führen Sie eine 
Sichtprüfung durch und 
benutzen Sie auch 
Meßinstrumente.

2) Sichtprüfung

1) Die festgelegten 
Standardwerte 
müssen erreicht 
werden.

2) Die Umgebung ist 
sauber.

Bedienteil
1) Kann die Anzeige gut abgelesen 

werden?
2) Sind die Zeichen vollständig?

1), 2)
Sichtprüfung

1), 2)
Die Anzeige ist 
gut ablesbar und 
normal.

Mechanische 
Konstruktion 
wie zum Beispiel 
Rahmen oder 
Abdeckungen

1) Sind ungewöhnliche Geräusche oder 
Schwingungen vorhanden?

2) Sind lose Muttern oder Schrauben 
vorhanden?

3) Gibt es Verformungen oder sonstige 
Schäden?

4) Gibt es Verfärbungen aufgrund von 
Überhitzung?

5) Sind Flecken oder Staub vorhanden?

1) Sicht- und Hörprüfung
2) Anziehen.
3), 4), 5)

Sichtprüfung

1), 2), 3), 4), 5) 
Normal

H
au

pt
st

ro
m

kr
ei

s

Allgemein

1) Sind Muttern oder Schrauben lose 
oder fehlen?

2) Sind Verformungen, Risse, Schäden 
oder Verfärbungen aufgrund von 
Überhitzung, oder Mängel im Gerät 
oder an der Isolation vorhanden?

3) Sind Ablagerungen oder Staub vor-
handen?

1) Anziehen
2), 3)

Sichtprüfung

1), 2), 3) 
Normal

Hinweis: 
Verfärbungen an den 
Stromschienen 
weisen nicht auf ein 
Problem hin.

Leiter und 
Drähte

1) Sind Verfärbungen oder Verformun-
gen von Leitern aufgrund von Überhit-
zung vorhanden?

2) Sind Brüche, Risse oder Verfärbun-
gen des Kabelmantels vorhanden?

1), 2)
Sichtprüfung

1), 2) 
Normal

Klemmen-
leiste

Sind Beschädigungen feststellbar? Sichtprüfung Normal

Glättungs-
konden-
sator

1) Sind Austritt von Elektrolyt, Verfärbun-
gen, Risse oder Ausbeulungen des 
Gehäuses feststellbar?

2) Steht das Sicherheitsventil nicht vor 
und stehen die sonstigen Ventile nicht 
zu weit vor?

3) Überprüfen Sie, falls erforderlich, die 
Kapazität mit einem geeigneten Meß-
gerät.

1), 2) 
Sichtprüfung

3) * Schätzen Sie die 
Lebensdauer auf der 
Basis der Wartungsan-
gaben und von Mes-
sungen mit einem 
Kapazitätsmeßgerät.

1), 2) 
Normal

3) Kapazität  Nenn-
wert x 0,85

Widerstand

1) Ist ungewöhnlicher Geruch oder 
Schäden an der Isolation aufgrund 
von Überhitzung feststellbar?

2) Sind Unterbrechungen in Stromkrei-
sen vorhanden?

1) Sicht- und 
Geruchsprüfung

2) Führen Sie eine Sicht-
prüfung durch oder be-
nutzen Sie, nachdem 
Sie eine Seite des
Anschlusses gelöst ha-
ben, ein Vielfachmeß-
gerät

1) Normal
2) Nennwert 

 10 % 

Transfor-
mator und 
Drossel

Ist ungewöhniches Brummen oder sind 
unangenehme Gerüche zu bemerken?

Hör- , Geruchs- und Sicht-
prüfung

Normal

>
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Tabelle 8-2-1 Liste der periodischen Inspektionen

Prüfgegenstand Prüfpunkte Durchführung der Prüfung Auswertung
H

au
pt

st
ro

m
kr

ei
s

Schütze 
und Relais

1) Ist während des Betriebs ein Rattern 
zu hören?

2) Sind die Kontakte rauh?

1) Hörprüfung
2) Sichtprüfung

1), 2)
Normal

S
te

ue
rk

re
is

Steuer-
Platine und 
Verbinder

1) Lose Schrauben oder Verbinder?
2) Unübliche Gerüche oder 

Verfärbungen?
3) Risse, Beschädigungen, 

Verformungen oder übermäßiger 
Rost?

4) Austritt von Elektrolyt oder sonstige 
Beschädigungen von Konden-
satoren?

1) Anziehen
2) Sicht- und 

Gruchsprüfung
3) Sichtprüfung
4) * Schätzen Sie die 

Lebensdauer auf der 
Basis der Wartungs-
angaben und von Mes-
sungen mit einem 
Kapazitätsmeßgerät.

1), 2), 3), 4)
Normal

K
üh

ls
ys

te
m Lüfter

1) Ungewöhniche Geräusche oder 
Schwingungen?

2) Lose Schrauben und Muttern?
3) Verfärbungen aufgrund von 

Überhitzungen?

1) Hör- und Sichtprüfung. 
2) Anziehen.
3) Sichtprüfung
4) * Schätzen Sie die 

Lebensdauer auf der 
Basis der Wartungs-
angaben.

1) Der Lüfter muß 
sich ruhig 
drehen.

2), 3) 
Normal

Lüftungs-
weg 

Befinden sich Fremdstoffe  auf dem 
Kühlkörper oder in der Ein- oder 
Auslaßöffnung?

Sichtprüfung Normal

* Abschätzung der Lebensdauer auf der Basis
der Wartungsangaben
Die Wartungsinformationen werden im Be-
dienteil des Frequenzumrichters gespeichert
und geben die Kapazität der Zwischenkreis-
kondensatoren sowie die Lebensdauererwar-
tung der Elektrolytkondensatoren auf der
Steuerplatine und der Lüfter an. Diese Daten
können Sie als Grundlage für die Abschät-
zung der Lebensdauererwartung von Teilen
verwenden.

Hinweis: Sollte das Gerät verschmutzt sein, so
reinigen Sie sie mit einem sauberen
Tuch. 
Beseitigen Sie Staubablagerungen
mit einem Staubsauger.
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1) Bestimmung der Kapazität der Glättungskon-
densatoren
Der Frequenzumrichter ist mit einer Funktion
ausgestattet, die sowohl beim Einschalten als
auch beim Ausschalten des Gerätes entspre-
chend den festgelegten Bedingungen auto-
matisch die Kapazität der Glättungskonden-
satoren ermittelt.
Die Anfangskapazität der Kondensatoren
wird bei der Auslieferung ab Werk im Fre-
quenzumrichter gespeichert und der Momen-
tanzustand (in %) dieser Werte kann ange-
zeigt werden.

Benutzen Sie diese Funktion wie folgt:
1. Bauen Sie alle Optionskarten aus dem Fre-

quenzumrichter aus. Lösen Sie ferner alle
externen Verbindungen zu den Klemmen
P(+) und N(-), z. B. die Bremseinheit oder
weitere Frequenzumrichter. Eine eventuell
angeschlossene Zwischenkreisdrossel
muß nicht abgeklemmt werden.
Die an die Hilfsspannungs-Klemmen (R0,
T0) angeschlossene Spannungsversor-
gung, die die Steuerspannung liefert, soll-
te abgeklemmt werden.

2. Öffnen Sie alle Verbindungen zu den digi-
talen Steuerklemmen (FWD, REV,
X1-X9). Klemmen Sie ferner, falls diese
benutzt wird, die RS 485-Schnittstelle ab. 
Schalten Sie die Netzspannung ein. Ver-
gewissern Sie sich, daß sich der Lüfter
dreht und der Frequenzumrichterausgang
nicht in Betrieb ist (Es stellt kein Problem
dar, wenn die Schutzfunktion "OH2 Exter-
ne Störkette" aufgrund des Sperrens der
digitalen Eingänge auslöst.)

3. Schalten Sie die Netzspannung aus.

4. Schalten Sie die Netzspannung dann,
nachdem Sie sich davon überzeugt ha-
ben, daß die Ladungsindikationsleuchte
vollständig erloschen ist, wieder ein.

5. Rufen Sie im Bedienteilmenü "5. Wartung"
auf und überprüfen Sie die Kapazität der
eingebauten Kondensatoren.

2) Lebensdauererwartung der Steuerplatine
In diesem Falle wird nicht die aktuelle Kapa-
zität der Kondensatoren gemessen. Es wird
jedoch die Gesamtbetriebsstundenzahl des
Netzgerätes der Steuerung multipliziert mit
dem über die Temperatur im Innern des Fre-
quenzumrichters festgelegten Koeffizienten
der Lebensdauererwartung angezeigt. Je
nach den Betriebsbedingungen des Fre-
quenzumrichters stimmt die angezeigte Zahl
der Betriebsstunden möglicherweise nicht
mit den tatsächlichen Betriebsstunden des
Frequenzumrichters überein.
Da die Betriebsstunden nur in ganzen Stun-
den gezählt werden, werden Betriebszeiten
von weniger als einer Stunde nicht erfaßt.

3) Lebensdauererwartung des Lüfters
Angezeigt werden die Gesamtbetriebsstun-
den des Lüfters. Da die Betriebsstunden nur
in ganzen Stunden gezählt werden, werden
Betriebszeiten von weniger als einer Stunde
nicht erfaßt.
Der angezeigte Wert sollte lediglich als gro-
ber Anhaltswert betrachtet werden, da die tat-
sächliche Lebensdauer des Lüfters
wesentlich durch die Höhe der Betriebstem-
peratur beeinflußt wird.

Tabelle 8-2-2 Schätzung der Lebensdauererwartung mit
Hilfe der Wartungsangaben

1) Geschätzte Lebensdauererwartung eines Lüfters bei
einer Umgebungstemperatur des Frequenzumrichters
von 40 ˚C.

Teile Beurteilungspegel

Glättungs-
kondensator

85 % oder weniger der 
Anfangskapazität

Elektrolytkondensato-
ren auf der Steuer-
platine

61000 Stunden

Lüfter

40000 Stunden
(bis 4,0 kW), 
25000 Stunden 
(über 5,5 kW) 1)
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Tabelle 8-3-1 Instrumente für Messungen im Hauptstromkreis

8-3 Messungen 
am Haupt-
stromkreis

Die angezeigten Werte sind, da Strom und Spannung des Hauptstrom-
kreises sowohl auf der Netzseite als auch auf der Ausgangsseite (Mo-
torseite) des Frequenzumrichters harmonische Oberwellen enthalten,
abhängig von der Art des verwendeten  Meßgerätes. Sollen Meßgerä-
te für die in Leistungsnetzen gebräuchlichen Frequenzen verwendet
werden, sollte auf die in der Tabelle 8-3-1 aufgeführten Instrumente zu-
rückgegriffen werden. 
Der Leistungsfaktor läßt sich mit den zur Zeit auf dem Markt erhältli-
chen Leistungsfaktormeßgeräten, die den Phasenunterschied zwi-
schen Spannung und Strom ermitteln, nicht messen. Muß der
Leistungsfaktor bestimmt werden, so müssen Leistung, Spannung und
Strom auf  der Eingangsseite oder auf der Ausgangsseite des Fre-
quenzumrichters gemessen und dann der Leistungsfaktor nach der fol-
genden Formel errechnet werden:

Meß-
größe

Eingangsseite
(Netzanschluß)

Ausgangsseite
(Motor)

Zwischenkreis
(P(+) - N(-))

         Spannung                      Strom        Spannung                       Strom

Meß-
gerät

Strommesser
AR, S, T

Spannungs-
messer
VR, S, T

Leistungs-
messer
WR, S, T

Strom-
messer
AU, V, W

Spannungs-
messer
VU, V, W

Leistungs-
messer
WU, V, W

Gleich-
spannungs-

messer
V

Typ des 
Meß-

gerätes

Dreheisen-
instrument

Gleichrich-
ter- oder 

Dreheisen-
instrument

Digitaler 
Leistungs-

messer

Dreheisen-
instrument

Gleichrichter-
instrument

Digitaler 
Leistungs-

messer

Drehspul-
instrument

Symbol

Hinweis: Wird die Ausgangsspannung mit einem Gleichrichtermeßin-
strument gemessen, kann es zu Fehlmessungen kommen.
Um die erforderliche Genauigkeit sicherzustellen, sollte im-
mer mit einem digitalen Leistungsmesser gearbeitet werden.

Leistungsfaktor  = x100 [%]
Leistung [W]

3 x Spannung [V] x Strom [A]

Netzspannung
Motor
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Bild 8-4-1  Isolationsprüfung

8-4 Isolations-
prüfung

Ein Frequenzumrichter sollte niemals mit einem Isolationsmeßgerät ge-
messen werden, da bei der Auslieferung bereits im Werk eine Isolations-
prüfung vorgenommen worden ist. Sollte es aber erforderlich sein, eine
Prüfung mit einem Isolationsmeßgerät durchzuführen, muß das im fol-
genden beschrieben Verfahren angewendet werden. Ein nicht geeigne-
tes Meßverfahren kann zu Schäden am Frequenzumrichter führen.
Werden die für die Prüfung der Durchschlagfestigkeit angegebenen
technischen Daten und Anweisungen nicht eingehalten und befolgt,
kann der Frequenzumrichter beschädigt werden. Muß eine Prüfung der
Isolationsfestigkeit durchgeführt werden, sollten Sie sich mit ihrem ört-
lichen Händler oder der nächstgelegenen Vertretung von Fuji in Verbin-
dung setzen.

1) Isolationsprüfung am Hauptstromkreis

1. Verwenden Sie ein Isolationsmeßgerät mit einer Spannung von 
500 V DC und achten Sie darauf , daß der Frequenzumrichter vor
Beginn der Messung vom Netz getrennt wird.

2. Vor dem Anschließen der Prüfspannung an den Steuerkreis müssen
alle Kabelverbindungen des Steuerkreises gelöst werden. 

3. Schließen Sie die Klemmen des Hauptstromkreises über eine ge-
meinsame Leitung, wie in Bild 8-4-1 gezeigt, an.

4. Führen Sie die Isolationsprüfung nur zwischen dem an den Haupt-
stromkreis angeschlossenen gemeinsamen Leiter und der Erde
(Klemme G) durch. 

5. Mit einem Wert von 5 MΩ oder größer gilt der Test als bestanden.
(Dieser Wert gilt, wenn nur ein Frequenzumrichter gemessen wird.)

2)  Isolationsprüfung am Steuerkreis
An dem Steuerkreis darf keine Isolationsprüfung und auch keine
Prüfung der Durchschlagfestigkeit vorgenommen werden. Für Mes-
sungen an dem Steuerkreis muß ein hochohmiges  Vielfachinstru-
ment eingesetzt werden.

1. Klemmen Sie vor der Messung alle externen Kabel und Leitungen
von den Steuerklemmen ab.

2. Messen Sie den Widerstand zwischen Steuerkreis und Erde. Mit
Werten von 1 MΩ oder mehr gilt der Test als bestanden.

3) Äußerer Hauptstromkreis und SPS
Klemmen Sie, damit der Frequenzumrichter nicht der Prüfspannung
ausgesetzt wird, vor der Prüfung alle Leitungen vom Frequenzum-
richter ab.

Isolationsmeßgerät
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8-5 Austausch von Teilen

Die zu erwartende Lebensdauer eines Teiles
hängt von der Art des Teiles, den Umgebungs-
bedingungen und den Einsatzbedingungen ab.
Alle Teile sollten entsprechend den in Tabelle
8-5-1 angegebenen Werten ausgetauscht wer-
den. Überprüfen Sie den tatsächlichen Zustand
von Lüftern und Kondensatoren, wie auf Seite
8-4 beschrieben.

Tabelle 8-5-1 Austausch von Teilen

8-6 Anfragen zu Produkten und 
Garantie

1) Anfragen
Bei einem Schaden, bei fehlerhaften Produk-
ten oder bei sonstigen Anfragen zum Produkt
wenden Sie sich unter Angabe der folgenden
Daten an Ihren Händler oder die nächstgele-
gene Vertretung von Fuji Electric:

a) Typ des Frequenzumrichters
b) Seriennummer
c) Kaufdatum
d) Gegenstand der Anfrage (z. B. beschädig-

te Teile, Ausmaß der Beschädigung, Fra-
gen, Fehlerzustand)

2) Produktgarantie 
Die Produktgarantiezeit beträgt ein Jahr nach
Datum des Kaufs oder 18 Monate nach dem
auf dem Typenschild angegebenen Monat
und Jahr der Herstellung. Es gilt jeweils das
zuerst eintretende Ereignis.
Auch wenn die Garantiezeit noch nicht
abgelaufen ist, gilt die Produktgarantie in den
folgenden Fällen  nicht: 

1. Der Schaden wurde durch unsachgemäße
Verwendung, Reparatur oder Veränderung
hervorgerufen.

2. Das Produkt wurde außerhalb seines ange-
gebenen Anwendungsbereiches eingesetzt.

3. Der Schaden beruht auf einer mechanischen
Beschädigung nach dem Kauf oder auf dem
Transport.

4. Der Schaden wurde durch Erdbeben, Feuer,
Überschwemmung, ungewöhniche Span-
nung oder sonstige Naturereignisse sowie
Folgeschäden hervorgerufen.

Bezeichnung 
des Teils

Standard-
Auswech-

selzeitraum
Bemerkungen

Lüfter 3 Jahre
Gegen ein neues 
Teil auswechseln

Zwischenkreis-
kondensatoren

5 Jahre

Gegen ein neues 
Teil auswechseln 

(nach Überprüfung 
entscheiden)

Elektrolyt-
kondensatoren 

auf den 
Platinen

7 Jahre

Gegen eine neue 
Platine auswechseln 
(nach Überprüfung 

entscheiden)

Sicherung 10 Jahre
Gegen ein neues 
Teil auswechseln 

Sonstige Teile -
Nach Überprüfung 

entscheiden



9-1 9 Technische Daten

FRN-G11S-EN

9

9 Technische Daten

9-1 Standard-Spezifikationen

CT: Konstantes Drehmoment
VT: Quadratisches Drehmoment 
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9-2 Allgemeine technische Daten

Kenngröße Technische Daten

S
te

ue
ru

ng

Steuerungsverfahren
Sinusförmige PWM-Regelung 
(mit U/f-Regelung, - Drehmoment-Vektorregelung, PG-Rückführung 
Vektorregelung (Option))

A
us

ga
ng

sf
re

qu
en

z

Maximal-
frequenz

Einstellbereich 50 bis 400 Hz

Eckfrequenz Einstellbereich 25 bis 400 Hz

Startfrequenz Einstellbereich 0,1 bis 60 Hz, Haltezeit: 0,0 bis 10,0 s

Takt- 
frequenz

bei konstantem Drehmoment (CT): 0,75 bis 15 kHz (bis 55 kW) 
0,75 bis 10 kHz (ab 75 kW)

bei quadratischem Drehmoment (VT): 0,75 bis 15 kHz ( bis 22 kW) 
0,75 bis 10 kHz (30 bis 75 kW)  
0,75 bis 6 kHz (ab 90 kW)

Genauigkeit 
(Stabilität)

Analogeinstellung:  bis +/- 0,2 % der Maximalfrequenz (bei +25 ±10 ˚C)
Digitaleinstellung:  bis +/- 0,01 % der Maximalfrequenz (bei -10 bis +50 ˚C)

Auflösung
Analogeinstellung: 1/3000 der Maximalfrequenz (z. B. 0,02 Hz /60 Hz, 0,05 Hz /

150 Hz)
Digitaleinstellung:  0,01 Hz (bis 99,99 Hz), 0,1 Hz (ab 100,0 Hz)

U/f-Charakteristik

Die Ausgangsspannung bei Eckfrequenz kann von 320 bis 480 V eingestellt 
werden.
Die Ausgangsspannung bei Maximalfrequenz kann getrennt von 320 bis 480 V 
eingestellt werden.

Drehmoment-
anhebung

Automatisch: Optimale Steuerung entsprechend dem Lastmoment
Manuell: 0,1 bis 20,0 Codeeinstellung 

(Energiesparbetrieb mit reduziertem Drehmoment, Betrieb mit 
konstantem Drehmoment usw.)

Beschleunigungs-/
Verzögerungszeit

0,01 bis 3600 s
Vier Beschleunigungs- und Verzögerungszeiten lassen sich unabhängig 
voneinander über digitale Eingangssignale wählen.
Zusätzlich zur linearen Beschleunigung und Verzögerung  kann auch S-förmige 
Beschleunigung und Verzögerung (schwach/stark) oder nichtlineare 
Beschleunigung und Verzögerung gewählt werden.

DC-Bremse 
Startfrequenz: 0,0 bis 60,0 Hz, Bremszeit: 0,0 bis 30,0 s,
Bremspegel: 0 bis 100 % (bei konstantem Drehmoment), 0 bis 80 % (bei 
quadratischem Drehmoment)

Weitere Funktionen

Obere und untere Frequenzgrenze, Frequenzoffset, Frequenzverstärkung, 
Resonanzfrequenz, Motorfangfunktion, Wiederanlauf nach kurzzeitigem 
Netzausfall, Umschaltung von Netz- auf Frequenzumrichterbetrieb, 
Schlupfkompensation, automatischer Energiesparmodus, 
Rückspeisebegrenzung, Drehzahlabfall (negative Schlupfkompensation), 
Drehmomentbegrenzung (zweistufig), Drehmomentregelung, PID-Regelung, 
Umschaltung auf zweiten Motor, Lüfterabschaltung.
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Kenngröße Technische Daten

B
et

rie
b

Betriebsart 

Bedienteilbetrieb: Steuerung über die Tasten , , Stoppen über die 
Taste
Klemmleistenbetrieb: Vorwärts-/Stopbefehl, Rückwärts-/Stopbefehl, Pulssperre, 
Alarm-Reset, Wahl der Beschleunigung/Verzögerung, Festfrequenzanwahl, usw.

B
et

rie
b

Frequenzsollwert

Bedienteilbetrieb: Einstellen mit den Tasten ,  
Externes Sollwertpotentiometer: 1 bis 5 kΩ
Analogeingang: 0 bis +10 V (0 bis +5 V), 4 bis 20 mA, 0 bis +/- 10 V (FWD/REV 
Betrieb)
+10 V bis 0 (Inversbetrieb), 20 bis 4 mA (Inversbetrieb)
Motorpoti: Die Frequenz wird erhöht oder verringert, solange das digitale Eingangs-
signal ansteht.
Festfrequenzanwahl: Durch Kombination von vier digitalen Eingangssignalen lassen 
sich bis zu 15 Festfrequenzen wählen.
Schnittstellenbetrieb: Betrieb über die RS 485-Schnittstelle.
Programmbetrieb: Programmierter Zyklusbetrieb
Tippbetrieb: Tippbetrieb über die Tasten , oder über digitale 
Eingangssignale

Betriebs- 
statussignale

Transistorausgang (4 Signale):In Betrieb, Frequenz erreicht, Frequenzerfassung,  
Überlast-Frühwarnung, usw.

Relaisausgang (2 Signale): Störmelderelais (für alle Fehler), programmierbares 
Relaisausgangssignal

Analogausgang (1 Signal): Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom, 
Ausgangsspannung Ausgangsdrehmoment, 
Leistungsaufnahme, usw.

Impulsausgang (1 Signal): Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom, 
Ausgangsleistung, Ausgangsdrehmoment, 
Leistungsaufnahme, usw.

A
nz

ei
ge

LED-Anzeige

Ausgangsfrequenz, Sollfrequenz, Ausgangsstrom, Ausgangsspannung, 
Synchrondrehzahl des Motors, Lineargeschwindigkeit, Lastdrehzahl, berechnetes 
Drehmoment, Leistungsaufnahme, berechneter PID-Wert, PID-Sollwert, Wert der 
PID-Rückführung, Alarmcodes

LCD-Anzeige

Betriebsinformationen, Bedienungshinweise, Funktionscodes/-namen/Einstelldaten, 
Alarminformationen, Prüffunktionen, Messung der Motorbelastung
(Maximal-/Durchschnittswert (eff) des Stroms während des Meßzeitraums, 
Wartungsinformationen (Gesamtbetriebszeit, Kapazitätsmessung an den  
Glättungskondensatoren, Temperatur des Kühlkörpers, usw.))

Sprache
Sechs Sprachen (Japanisch, Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch und 
Italienisch)

Anzeigeleuchten Ladungsindikationsleuchte (Restspannung), Betriebsanzeige 
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Kenngröße Technische Daten

Schutzfunktionen

Überstrom, Kurzschluß, Erdschluß, Überspannung, Unterspannung, Überlast, 
Übertemperatur, ausgelöste Sicherung, Motorüberlast, externe Störkette, Ausfall 
einer Phase der Netzspannung,  Ausfall einer Phase der Ausgangsspannung (bei der 
Selbstoptimierung), Schutz des Bremswiderstandes, CPU- und Speicherfehler,  
Bedienteil-Kommunikationsfehler, PTC-Thermistor-Schutz, Stoßspannungsschutz, 
Kippschutz, usw.

U
m

ge
bu

ng
sb

ed
in

gu
ng

en

Montageort
Innenraum, bis 1000 m über N. N., frei von  aggressiven Gasen, Staub
und direkter Sonneneinstrahlung (Verschmutzungsgrad 2)

Umgebungs-
temperatur

-10 bis +50 ˚C (bei Umgebungstemperaturen von mehr als  +40 ˚C muß bei Modellen 
bis 22 kW die Ventilationsabdeckung abgebaut werden.)

Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % rF (ohne Kondensation)

Luftdruck
Betrieb/Lagerung: 86 bis 106 kPa
Transport: 70 bis 106 kPa 

Schwingungen
3mm bei Frequenzen von  2 bis 9 Hz, 9,8 m/s2  bei Frequenzen von 9 bis 20 Hz,
2 m/s2  bei Frequenzen von 20 bis 55 Hz, 1 m/s2  bei Frequenzen von 55 bis 200 Hz

La-
ge-
rung

Umgebungs-
temperatur

-25 bis +65 ˚C

Luftfeuchtig-
keit

5 bis 95 % rF (ohne Kondensation)
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9-3 Abmessungen

� Abmessungen ( bis 22 kW )

Steuer-
klemmen

Leistungs-
klemmen

Kabeleinführung 
Ausbrechbare Bohrung

FRN0.4G11S-4EN

FRN0.75G11S-4EN

Type

FRN0.4G11S-4EN bis FRN0.75G11S-4EN 

Steuer-
klemmen

Leistungsklem-
men

Kabeleinführung
Ausbrechbare Bohrung 

FRN1.5G11S-4EN bis FRN4.0G11S-4EN 

Hilfs-
spannungs-
Klemmen

Steuer-
klemmen 

Leistungs-
klemmen

Kabeleinführung
Ausbrechbare Bohrung 

FRN5.5G11S-4EN bis FRN7.5G11S-4EN 

Hilfs-
spannungs-
Klemmen

Kabelein-
führung
Aus-
brech-
bare 
Bohrung 

Steuer-
klemmen

Leistungs-
klemmen 

Kabeleinführung
Ausbrechbare Bohrung 

FRN11G11S-4EN bis FRN22G11S-4EN 

Hilfs-
spannungs-
Klemmen

Kabelein-
führung
Aus-
brech-
bare Bo-
hrung 

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4
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� Abmessungen (ab 30 kW)

Frequenz-
umrichtertyp

Abmessungen [mm] Befesti-
gungs-
schrau-

ben

Ge-
wicht
[kg]W W2 W1 W3 W4 H1 H2 H3 H5 H6 H11 H12 D D4

FRN30G11S-4EV
FRN30G11S-4EN

340 326 240

-

342,4
530 500 512

25 9

120

645
255

118 M8

31

FRN37G11S-4EN

375 361 275 377,4 270

36

FRN45G11S-4EN
655 625 637 770

41

FRN55G11S-4EN 42

FRN75G11S-4EN 720 690 702 835 50

FRN90G11S-4EN

530 510 430 533,2

710 675 685

32,5 12,5

827,5 315 133,5

M12

73
FRN110G11S-4EN

FRN132G11S-4EN

970 935 945 1087,5 360 178,5

104
FRN160G11S-4EN

FRN200G11S-4EN
680 660 580 290 683,2 145

FRN220G11S-4EN

Bohren:

4 oder 6
-Befesti-
gungs-
schrauben 

EINBAUAUSFÜHRUNG

Ausschnitt:

4 oder 6
-Befestigungs-
schrauben 

AUSSENGEKÜHLTE AUSFÜHRUNG
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� Abmessungen (ab 280 kW)

Frequenzumrichtertyp
Abmessungen [mm]

W W1 W2 W3 W4 W5 H H1 H2 H3 H4 H5 H6 H7

FRN280G11S-4EN
680 580 660 290 - 610

1400 1370 1330 1340 1335 15,5 35 14,5FRN315G11S-4EN

FRN400G11S-4EN 880 780 860 260 260 810

Frequenzumrichtertyp
Abmessungen [mm] Befesti-

gungs-
schrauben

Gewicht
[kg]D D1 D2 D3 D4 D5 D6 C

FRN280G11S-4EN

450 285 6,4 50 100 35 115 15 M12
250

FRN315G11S-4EN

FRN400G11S-4EN 360

D

D2
D1 D2

D1
D2

D1

W3 W4
W1

W3 W4
W1

W2

W3 W4
W1

W2

W5

W3 W4
W1
W

C

H
6

D
3

H
5

H
2

H
1 H

H
7

H
3

H
7

H
3

H
1

H
1D

4

D
5

D
6

Befestigungs-
schrauben 

ø C
3 oder 4

4 (ø C)

6 oder 86 oder 8 7 oder 8
Befestigungs-
schrauben 

Befestigungs-
schrauben 

4 (ø 35)

EINBAUAUSFÜHRUNG AUSSENGEKÜHLTE AUSFÜHRUNG
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Tabelle 9-4-1 Technische Daten der Übertragung

9-4 RS 485-
Schnittstelle

Beim Anschluß an einen Host wie zum Beispiel im PC oder der SPS
kann der Frequenzumrichter vom Host aus überwacht, gestartet oder
gestoppt und die Programmierung geändert werden. Einzelheiten in
Bezug auf die Kommunikation finden Sie in den entsprechenden
technischen Unterlagen.

Größe Technische Daten

Umrichtermodell Standard-Frequenzumrichter der G11-Serie von Fuji Electric

Physikalischer Pegel EIA RS485

Maximale Kabellänge 500 m

Zahl der anschließbaren 
Geräte Ein Host und 31 Frequenzumrichter (Station Nr. 1 bis 31)

Übertragungs-
geschwindigkeit 19200, 9600, 4800, 2400, 1200 [BPS]

Synchronisierungsverfahren Start-Stop-Übertragung (asynchron)

Übertragungsform
(Verfahren des 
Datenaustauschs)

Halbduplexbetrieb

Übertragungsprotokoll Polling/Auswahl, Funk

Zeichensatz ASCII 7 bit

Zeichenlänge 8 bit, 7 bit

Länge des Stopbits 1 bit, 2 bit

Framelänge 16-byte fest für allgemeine Übertragungen, 
8- oder 12-byte bei hochschnellen Übertragungen

Parität gerade, ungerade, ohne

Fehler-Prüfverfahren Checksumme
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10 Optionen

10-1 Einbauoptionen

Nachfolgend werden eine Reihe von Optionskarten beschrieben, die in die Frequenzumrichter
eingebaut werden können.

Bezeichnung Funktion

Relaisausgangskarte
(OPC-G11S-RY)

� Relaisausgangskarte
Die Transistorausgänge Y1 bis Y4 werden zu Relaisausgängen
umgewandelt (einpolige Wechsler).

Digitale Schnittstellenkarte 
(OPC-G11S-DIO)

� Frequenzeinstellung durch Binärcode (max. 16 bit)
� Anzeige der Frequenz (8 bits), des Ausgangsstroms und der

Ausgangsspannung

Analoge Schnittstellenkarte
(OPC-G11S-AIO)

� Zusatzeingänge für analoge Frequenzeinstellung 
(0 bis +/-10 V)

� Anzeige der Ausgangsfrequenz, des Stromes  und des Drehmo-
ments in Form einer analogen Spannung

PG-Rückführungskarte
(OPC-G11S-PG)

� Diese Karte ermöglicht mit Rückführung der Motordrehzahl über
Pulsgeber die Vektorregelung. 

� Proportionalbetrieb, Selbstoptimierung

Synchronkarte
(OPC-G11S-SY)

� Zwei Motoren werden synchron zueinander betrieben.

RS 232-Modul
(OPC-G11S-PC)

� Zum direkten Anschluß an einen PC über RS 232.

Kommunikationsmodul
(OPC-G11S-PDP)

� PROFIBUS-DP-Interface

Kommunikationsmodul
(OPC-G11S-COP)

� CAN Open Adapter

Kommunikationsmodul
(OPC-G11S-IBS)

� Interbus-S

Kommunikationsmodul
(OPC-G11S-MBP)

� Modbus Plus

Kommunikationsmodul
(OPC-G11S-DEV)

� Device Net
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10-2 Externe Optionen

Bezeichnung 
(Typ)

Erläuterung Einbaulage

EMV-Filter
(EFL-[][][]G11-4)
(RF3 [][][] - F11)

Entstörfilter, welches die Anforderungen der Europäischen EMV-
Richtlinie (Emissionen) erfüllt. 

Hinweis: Um die Anforderungen der EMV-Richtlinie vollständig zu 
erfüllen, sind gegebenenfalls noch weitere Voraussetzun-
gen und Bedingungen zu beachten. Einzelheiten können 
Sie der Bedienungsanleitung des Filters entnehmen.

Ausgangsfilter 
(OFL-[][][]-4)

Ausgangsfilter mit spezieller Auslegung für hohe Taktfrequenzen 
von 8 bis 15 kHz. Dadurch besonders geräuscharmer Betrieb. 
Anwendungsbeispiele:
1. Reduktion der Spannungsanstiegsgeschwindigkeit und Ver-

hindern von Überspannungen (z. B. bei langen Motorkabeln).
Schutz der Isolation des Motors vor Schäden durch Stoß-
spannungen (speziell 400 V Baureihe).

2. Unterdrückung von Ableitströmen in der Ausgangsverdrahtung.
Reduziert die bei Parallelbetrieb von mehreren Motoren oder bei
großen Leitungslängen auftretenden Ableitströme.
(Die Gesamtlänge der Motorkabel kann bis zu 400 m betragen.)

3. Unterdrückung der abgestrahlten und induktiven elektromag-
netischen Störungen. Effektive Möglichkeit zur Unterdrückung
von elektromagnetischen Störungen bei großen Leitungslängen,
wie zum Beispiel in Anlagen.

Hinweis: Achten Sie beim Betrieb dieses  Filters darauf, daß die 
Taktfrequenz F26 auf einen Wert von 8 kHz bis 15 kHz 
eingestellt wird.

Zwischen-
kreisdrossel

(DCRE4-[][][])

Eine  Zwischenkreisdrossel sollte unter den folgenden Bedingungen 
vorgesehen werden:
1. Der Netztransformator hat eine Leistung größer 500 kVA oder

seine Leistung übersteigt die des Frequenzumrichters um mehr
als das Zehnfache.

2. Der Frequenzumrichter und ein Thyristorumrichter werden über
denselben Netztransformator gespeist.
Überprüfen Sie, ob der Thyristorumrichter mit einer Kommuta-
tordrossel arbeitet. Ist dies nicht der Fall, so muß der Frequenz-
umrichter zusätzlich mit einer Netzdrossel ausgerüstet werden.

3. Eine Leistungsfaktorkompensationsanlage (Phasenschieber)
verursacht Überspannungen.

4. Die Unsymmetrie der Spannung ist größer als 2 %.

5. Zur Verbesserung des netzseitigen Leistungsfaktors und Redu-
zierung von harmonischen Oberwellen.

Die sich ergebenden Wirkungen können den jeweils gültigen 
Normen und Standards entnommen werden. 

Netzspannung

EFL-Filter

FRENIC 
Frequenzumrichter

Motor

OFL-Filter

DCR

max. 
5m

max. 
10m

(Max. Spannung [V] - Min. Spannung [V])

Durchschnittsspannung der drei Phasen [V] 

Spannungs-
unsymmetrie [%] = x 67 %

Motor Thyristor
umrichter

Phasenschieber-
kondensator

Leistung des Netztransformators

Z
w

is
ch

en
kr

ei
sd

ro
ss

el

K
om

m
ut

at
or

-
dr

os
se

l

F
re

qu
en

z-
um

ric
ht

er

In Reihe 
geschaltete 
Drossel
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Zwischenkreisdrossel (DCR)

Hinweis: Ab dem FRN75G11S-4EN (bzw. ab dem FRN55G11S-4EN für Anwendungen mit 75 kW
bei quadratischem Drehmoment) ist es nicht zulässig, Umrichter ohne Zwischenkreis-
drossel zu betreiben! Auch wenn eine Netzdrossel verwendet wird, muß bei Umrichtern ab
75 kW trotzdem eine Zwischenkreisdrossel angeschlossen werden.

Ab dem FRN280G11S-4EN (bzw. ab dem FRN220G11S-4EN für Anwendungen mit
280 kW bei quadratischem Drehmoment) müssen Ferrit-Ringe (3) eingebaut werden.

Netz-
spannung

Motor-
leistung 

[kW]

Frequenzumrichtertyp (EN, EV Version)
Zwischenkreis-
drossel (DCR)bei konstantem Drehmoment

bei quadratischem 
Drehmoment

3-phasig 
400 V

0,4 FRN0.4G11S-4EN

–

DCRE4-0.4

0,75 FRN0.75G11S-4EN DCRE4-0.75

1,5 FRN1.5G11S-4EN DCRE4-1.5

2,2 FRN2.2G11S-4EN DCRE4-2.2

3,7, 4,0 FRN4.0G11S-4EN DCRE4-3.7

5,5 FRN5.5G11S-4EN DCRE4-5.5

7,5 FRN7.5G11S-4EN FRN5.5G11S-4EN DCRE4-7.5

11 FRN11G11S-4EN FRN7.5G11S-4EN DCRE4-11

15 FRN15G11S-4EN FRN11G11S-4EN DCRE4-15

18,5 FRN18.5G11S-4EN FRN15G11S-4EN DCRE4-18.5

22 FRN22G11S-4EN FRN18.5G11S-4EN DCRE4-22A

30 FRN30G11S-4EN FRN30G11S-4EV DCRE4-30B

37 FRN37G11S-4EN FRN30G11S-4EN DCRE4-37B

45 FRN45G11S-4EN FRN37G11S-4EN DCRE4-45B

55 FRN55G11S-4EN FRN45G11S-4EN DCRE4-55B

75 FRN75G11S-4EN FRN55G11S-4EN DCRE4-75B

90 FRN90G11S-4EN FRN75G11S-4EN DCRE4-90B

110 FRN110G11S-4EN FRN90G11S-4EN DCRE4-110B

132 FRN132G11S-4EN FRN110G11S-4EN DCRE4-132B

160 FRN160G11S-4EN FRN132G11S-4EN DCRE4-160B

200 FRN200G11S-4EN FRN160G11S-4EN DCRE4-200B

220 FRN220G11S-4EN FRN200G11S-4EN DCRE4-220B

280 FRN280G11S-4EN FRN220G11S-4EN DCRE4-280B

315 FRN315G11S-4EN FRN280G11S-4EN DCRE4-315B

400 FRN400G11S-4EN FRN315G11S-4EN DCRE4-400B

500                       – FRN400G11S-4EN DCRE4-400B
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11 Elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV)

11-1 Allgemeines

Gemäß den Bestimmungen der Richtlinie
89/336/EWG des Rates der Europäischen Ge-
meinschaften werden die Frequenzumrichter der
Baureihe FRENIC 5000G11S der Fuji Electric
Co., Ltd. als "komplexe Bauteile " klassifiziert. 
Die Klassifikation als ”komplexe Bauteile” er-
möglicht es, die Umrichter als ”Geräte” zu be-
handeln und damit die Einhaltung der Anfor-
derungen der EMV-Richtlinie sowohl gegenüber
Weiterverwendern der FVR-Frequenzumrichter
als auch gegenüber deren Kunden oder Installa-
teuren und Anwendern nachzuweisen.
Die Geräte der Baureihe FRENIC werden mit
dem CE-Zeichen gekennzeichnet, was be-deu-
tet, daß sie der Richtlinie  89/336/EWG des Ra-
tes der Europäischen Gemeinschaften ent-
sprechen, wenn sie mit den dafür vorgesehenen
Filtern ausgerüstet und gemäß dieser Richtlinie
installiert und geerdet werden.
Diese Vorschrift fordert, daß folgende Lei-
stungskriterien erfüllt werden:

EMV-Produktnorm EN61800-3/1997+A11/2000

Immunität: Umgebung 2 
(Industriebereich)

Emissionen: Umgebung 1 
(Wohnbereich)

Vertriebsklassen bezüglich Emissionen:

Die Verantwortung für die Überprüfung, daß
die Anlage der EMV-Richtlinie entspricht,
liegt letztlich beim Anwender. 

11-2 Empfohlene 
Installationsanweisungen

Damit die Forderungen der EMV-Richtline erfüllt
werden, ist es zwingend erforderlich, daß diese
Installationanweisungen beachtet werden. 
Beachten Sie bei der Arbeit mit elektro-
technischen Geräten immer die üblichen Sicher-
heitsvorschriften. Der Anschluß des Filters, des
Frequenzumrichters und des Motors darf nur
von einem qualifizierten Elektriker vor-
genommen werden.

1) Verwenden Sie den korrekten Filter gemäß
Tabelle 11-1.

2) Bauen Sie den Frequenzumrichter und den
Filter in ein elektromagnetisch abschirmen-
des Gehäuse aus Metall ein. 

3) Die Rückwand des Schaltschrankes muß für
die Montage des Filters vorbereitet werden,
insbesondere muß an den Bohrungen und
der Montagefläche alle Farbe entfernt wer-
den. Durch diese Maßnahme wird eine best-
mögliche  Erdung der Filter gewährleistet.

4) Für die Verdrahtung der Steuerung und des
Motors  sowie für die gesamte sonstige, an
den Frequenzumrichter angeschlossene Ver-
drahtung dürfen nur geschirmte Leitungen
verwendet werden. Die Abschirmung muß
sorgfältig geerdet werden.

5) Wichtig ist, daß alle Leitungslängen so kurz
wie möglich gehalten werden und daß die
Netzzuleitung und die Motorzuleitung ge-
trennt verlegt werden.

Zur Minimierung der über Leitung im Netzsy-
stem verbreiteten Hochfrequenzstörungen
sollte die Motorzuleitung so kurz wie mög-
lich gehalten werden.

Uneingeschränk-
ter Vertrieb

Eingeschränkter
Vertrieb 

Ohne 
OPC-G11S-***
bis FRN15G11S-
4EN

Ohne OPC-G11S-***
ab FRN18.5G11S-4EN

Mit OPC-G11S-***
alle FRN-G11S-4EN Modelle
Optionskarten: OPC-G11S-AIO, 
DIO, PG, PGA, PG2, SY, RY
Schnittstellenoptionen: OPC-G11S-
PDP, DEV, MBP, IBS, COP

WARNUNG
Dieses Produkt ist  in eine einge-
schränkte Vertriebsklasse gemäß 
IEC61800-3 eingestuft.
Dieses Produkt kann im Wohnbe-
reich Funkstörungen hervorrufen, 
der Anwender muß in diesem Fall 
geeignete Messungen durchführen.
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11-3 Die EMV-Richtlinie der EU

Dieser Frequenzumrichter wird für den profes-
sionellen Einsatz hergestellt. 
Die in nachfolgender Tabelle aufgeführten
Kombinationen aus Umrichter und Zwischen-
kreisdrossel erfüllen die Anforderungen der
europäischen Norm EN61000-3-2(+A14). 
Ohne Zwischenkreisdrossel werden die Anforde-
rungen nicht erfüllt. Bei Anschluß des Umrichters
ohne Zwischenkreisdrossel an das öffentliche
Niederspannungsnetz ist eine Genehmigung
durch den Stromversorger erforderlich. Bei
Bedarf kann Ihnen Fuji Electric entsprechende
Datenblätter zur Verfügung stellen.

Umrichter Zwischenkreisdrossel (DCR)

FRN0.4G11S-4EN DCR4-0.4 oder DCRE4-0.4 

FRN0.75G11S-4EN DCR4-0.75 oder DCRE4-0.75 

öffentliches
Niederspannungs-
netz

Anwender A Anwender B

Anwender C

öffentlicher MV/LV 
Transformator eigener MV/LV 

Transformator

industrielles
Niederspannungs-
netz

Umrichter 
bis 1kW

Umrichter 
bis 1kW

öffentliches Mittelspannungsnetz

Dieser Umrichter muß die Anforde-
rungen aus EN61000-3-2+A14 
erfüllen. Erfüllt der Umrichter die 
Anforderungen nicht, ist eine 
Genehmigung durch den 
Stromversorgers erforderlich.

Dieser Umrichter muß die Anforde-
rungen aus EN61000-3-2+A14 
nicht erfüllen. Derzeit liegt noch 
keine entsprechende Norm vor.
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Übersicht über Frequenzumrichter und zugehörige Entstörfilter

Tabelle 11-1 Entstörfilter

CT: Konstantes Drehmoment
VT: Quadratisches Drehmoment

Frequenzumrichter Filtertyp
Nenn-
strom

Max.
Nenn-

spannung

Filter

Abmessungen
LxBxH [mm]

Befestigungs-
maße Y x X 

[mm]

Fer-
rit 

Ring

Hin-
weis

FRN0.4G11S-4EN
FRN0.75G11S-4EN

EFL-0.75G11-4 5 A

3-phasig
480 Vac

320 x 116 x 42 293 x 90 -

Bild
11-1

FRN1.5G11S-4EN
FRN2.2G11S-4EN
FRN4.0G11S-4EN

EFL-4.0G11-4 12 A 320 x 155 x 45 293 x 105 -

FRN5.5G11S-4EN
FRN7.5G11S-4EN 

EFL-7.5G11-4 35 A 341 x 225 x 47,5 311 x 167 -

FRN11G11S-4EN
FRN15G11S-4EN (CT)

EFL-15G11-4 50 A 500 x 250 x 70 449 x 185 -

FRN15G11S-4EN (VT)
FRN18.5G11S-4EN
FRN22G11S-4EN

EFL-22G11-4 72 A 500 x 250 x 70 449 x 185 -

FRN30G11S-4EV
FRN30G11S-4EN (CT)

RF 3100-F11 100 A

3-phasig
480 Vac

435 x 200 x 130 408 x 166 -

Bild
11-2

FRN30G11S-4EN (VT)
FRN37G11S-4EN
FRN45G11S-4EN
FRN55G11S-4EN
FRN75G11S-4EN
FRN90G11S-4EN (CT)

RF 3180-F11 180 A 495 x 200 x 160 468 x 166 -

FRN90G11S-4EN (VT)
FRN110G11S-4EN
FRN132G11S-4EN (CT)

RF 3280-F11 280 A 587 x 250 x 205
560 x 

(85 + 85)
-

Bild
11-3FRN132G11S-4EN (VT)

FRN160G11S-4EN
FRN200G11S-4EN
FRN220G11S-4EN (CT)

RF 3400-F11 400 A 587 x 250 x 205
560 x 

(85 + 85)
-

FRN220G11S-4EN (VT)
FRN280G11S-4EN
FRN315G11S-4EN
FRN400G11S-4EN

RF 3880-F11 880 A 688 x 364 x 180
648 x  

(150 + 150)

-
Bild
11-4

F200 
160 
(3)
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Bild 11-1

Bild 11-2 Abmessungen (RF3100-F11, RF3180-F11)

Abmessungen [mm]

L W H Y X

RF3100-F11 435 200 130 408 166

RF3180-F11 495 200 160 468 166

LINE
(Netz)

LOAD
(Umrichter)

Erdungsanschluß:

RF3100-F11; M8
RF3180-F11; M10

Befestigungsschraube: 
M6 x 4

L
Y

W X
H
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Bild 11-3 Abmessungen (RF3280-F11, RF3400-F11)

Bild 11-4 Abmessungen (RF3880-F11, F200160)

Befestigungsschraube: 
M6 x 4
Erdungsanschluß:

RF3280-F11; M12 x 8
RF3400-F11; M16 x 8

Befestigungsschraube: 
M6 x 6

Anschluß: M16 

��

���

���



11-6 11 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

FRN-G11S-EN

11

Bild 11-5 FRN0.4G11S-4EN bis FRN220G11S-4EN

Bild 11-6 FRN280G11S-4EN bis FRN400G11S-4EN

Schaltschrank aus Metall

3-phasige Netzspannung

Fehlerstrom-
schutzschal-
ter oder Kom-
paktleistungs-
schalter

Entstör-
filter Frequenzumrichter

Geschirmtes Motorkabel

Die Abschirmung darf keine 
Unterbrechungen aufweisen und 
muß sowohl im Schaltschrank als 
auch am Motor geerdet werden.

Motor

Schaltschrank aus Metall

3-phasige Netzspannung

Fehlerstrom-
schutzschal-
ter oder Kom-
paktleistungs-
schalter

Entstör-
filter

Frequenzumrichter

Geschirmtes Motorkabel

Die Abschirmung darf keine 
Unterbrechungen aufweisen und 
muß sowohl im Schaltschrank als 
auch am Motor geerdet werden.

Motor

Ferrit-
Ringe
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Typ Bild
Abmessungen [mm] Gewicht 

[kg]W W1 H H1 H2 D

BU3-220-4 A siehe Abbildung A 1,1

BU37-4C

B

150 100

280 265 250

160

4

BU55-4C
230 130 5,5

BU90-4C

BU132-4C
250 150

370 355 340 9

BU220-4C 450 435 420 13

Bild A Bild B
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